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Parteigenossen !
Die Marokkoaffäre hält seit Wochen Europa in Er -

regung . Der von Frankreich und Spanien unter Bruch
der Algecirasakte unternommene Versuch , Teile

Marokkos unter ihren militärischen und politischen Einfluß zu

bringen , kam unseren alldeutschen Kriegshetzern sehr ge -

legen . Seit Jahren , besonders aber seit der Landung
Wilhelms II . in Tanger , verlangten sie zur Förderung ihrer
kapitalistischen Ausplünderungsgelüste eine

Aufteilung Marokkos .

Die Entsendung eines deutschen Kriegs -

schiffe s ' nach dem marokkanischen Hafen
A g a d i r » angeblich um die Interessen Deutschlands in jenen

Gegenden zu schützen , fand in den Kreisen der Prozent -

Patrioten und ihrer Söldlinge jubelnde Zustimmung . Glaubte

man doch , seinem Ziele näher gekommen zu sein . Zugleich

erschien der dadurch geschaffene Konflikt geeignet , die Massen

von der trostlosen Situation in der inneren Politik

Deutschlands abzulenken , wo sie durch indirekte Steuern und

Zölle ausgeplündert werden , durch die Reichsversicherungs '

ordnung entrechtet und in Preußen um ihre staatsbürgerliche

Gleichberechtigung betrogen wurden .

Die sozialdemokratische Presse hat gegen diese frivole

Politik nachdrücklichst Einspruch erhoben . In zahlreichen

Massenversammlungen hat die Arbeiterklasse Anfang

Juli gegen das Marokkoabenteuer protestiert und durch

imposante Maffeudemonstrationeu in Berlin und Paris

haben die deutschen und französischen Arbeiter ihre

Solidarität bekundet und erklären lassen , daß sie sich nicht

wie willenlose Hammelherdcn auf� die Schlachtbank treiben

lassen , sondern bereit sind ,

mit allen zu Gebote stehenden Mitteln

den Frieden zu sichern .

In ähnlichem Sinne haben sich die Arbeitervertrcter im

englischen Parlament erklärt .

Noch ist nicht bekannt , zu welchen Ergebnissen der bis -

herige Diplomatenschacher führte . Das dringende Ver -

langen des Volkes nach Aufklärung hat der deutsche Ab -

solntismus souverän mißachtet .
Nun scheint die das Licht des Tages scheuende Schacher -

macherei eine neue Wendung genommen zu haben . Konser -
vative und nationalliberale Kolonialinteressenten und deren

Hintermänner , die einflußreichen Kanonen - und Panzerplatten -

fabrikanten , die Armeelieferanten und Börscnfürsten , denen

bei einem Kriege Niesenprofite winken , toben wegen einer

angeblich dem „ Vaterlande widerfahrenen Schmach " , wegen
eines „ schmachvollen Olmütz der deutschen Diplomatie " und

erheben ein wütendes Kriegsgcheul !

Diesem verbrecherischen Treiben gilt es Ein -

hal� zu gebieten !

Gegen den Gedanken , wegen der Marokkohändcl einen

völkermördcrischcn Weltkrieg zu entfachen , muß machtvoll

Protest erhoben werden .

Die Sozialdemokratie ist eine konsequente Gegnerin des

Imperialismus . Sie weist in Erinnerung der schweren

Opfer an Gut und Blut , die das deutsche Volk bishe�

schon für die Kolonien in Asien und Afrika bringen mußte ,

jede Erweiterung des deutschen Kolonialbesitzes , auch durch

irgendwelche Kompensationen , entschieden zurück . Neue

Kolonien würden nur neue Lasten und Gefahren

für das deutsche Volk bringen .
Die deutsche Sozialdemokratie fordert , dast endlich der

Deutsche Reichstag einberufen wird , damit die Volksver -

tretung Gelegenheit hat . bei dieser , die vitalsten Interessen
des Volk ° s berührenden Frage entscheidend mitzuwirken .

Est p notwendig , daß dasVolk in Muffen -

Versammlungen diese Forderung selb st erhebt .

Gegen den Willen der breiten Volksmassen

ist heute kein Krieg mehr möglich .

Deshalb : Auf gegen dasMarokkoabenteuer !

Nieder mit den Kriegshetzern !

Berlin , den 8. August 1911 .

Ter Parteivorstand der sozlaldemokratischen
Partei Deutschlands .

Mo . Haroadi , Umiz .
Es wird uns geschrieben :
Der Fall I a t h 0 zieht weiter seine Kreise . Freilich in

anderer Art , als es vielleicht manche erwartet haben ; >ver
etwa geglaubt haben sollte , daß Jathos Amtsenisetzung zu
einer Austrittsbewegung größerer Kreise des Bürgertums aus
der Landeskirche führen würde , hat sich gründlich getäuscht .
Kein Lüftchen regt sich in dieser Beziehung , geschweige daß
eine „ Bewegung " in Gang gekommen ist . Wer die religiöse
Psyche des deutschen Bürgertums kennt , dem ist diese Ruhe
freilich nur zu selbstverständlich . Zwar sind weite Teile dieses
Bürgertums mit dem Christentum der Kirche beider Kon -
fcssionen längst ebenso völlig zerfallen wie große
Gruppen der Arbeiterklasse . Aber die selbstgeknüpfte , oft
freilich sehr lose „gesellschaftliche Bindung " dieses Bürger -
tums an die „ maßgebenden Kreise " , mit deutlicheren
Worten ihre soziale Versklavung an diese , verhindert sie, ähn -
liche Wege zu gehen , wie Tausende und Abertausende von
Arbeitern in unseren Tagen gehen : nämlich aus der Kirche
auszutreten . Denn das könnte ja möglicherweise dem gesell -
schaftlichen und öffentlichen Emporkommen schaden , und dieser
Möglichkeit opfert man seine Ueberzeugung . Man ist
innerlich kirchenlos , bleibt aber trotzdem äußerlich in der
Kirche und schwingt sich in Fällen , wie es der Jathos war ,
gerade eben zur Teilnahm� an einer Entrüstungsversammlung
und höchstens noch zu einein Beitrag für die Jathospende auf .
Das erschien übrigens in diesem Falle auch um so aus -
reichender , als ja Jatho selbst , der schwer Beleidigte und des
Pfarramts Entsetzte , in derselben Kirche zu bleiben erklärt
und seine Freunde aufgefordert hat , das gleiche zu tun . Mit
dieser Erklärung waren alle etwa doch noch vorhanden gewesenen
Absichten auf einen Kirchenaustritt niedergeschlagen , und die

orthodoxen »Herren der Kirche " hatten eine große Last von ihren
frommgläubigen Herzen herunter . Die Kreise dcS liberalen
Bürgertums werden nun auch in Zukunft wieder ihre ge
duldlgcn Schafherden bleiben , die diese nach ihrem Belieben
scheren können . Insofern freilich ist auch diese unter -
drückte Kirchenaustrittsbewegung des Bürger¬
tums schon eine charakteristische , wenn auch nur negative
Wirkung des Falles Jatho .

Andere mehr positive haben sich in den letzten zwei
Wochen daran geschlossen . Was sie , mehr noch als jene unter -
bliebene Kirchenaustrittsbewegung , zeigen , ist nichts G e -

ringeres als ein innerlicher Zersetzungs -
Prozeß , in dem sich auch die protestantische Kirche immer
deutlicher befindet . Und charakteristisch ist , daß dieser Prozeß
in diesem Stadium gerade an Leuchten und Führern in der
Kirche offenbar wird .

Der eine von ihnen , die wir hier meinen , ist Harnack ,
seines Zeichens Professor der Theologie , Doktor aller vier
Fakultäten , Generaldirektor der Königlichen Bibliothek , Wirk -
lichcr Geheime Rat und Exzellenz . Harnack hat sich
vor etwa vierzehn Tagen in einer seiner Univcrsitäts -
Vorlesungen zu dem Falle Jatho in einer für ihn
geradezu koinpromittierenden Weise geäußert . Er hat
— um es in kurzen und dürren Worten zu sagen — erklärt :
Jatho habe auch den letzten Ouadratfuß kirchlich - gläubigen
Bodens , nämlich den Glauben an einen persönlichen Gott
und an Jesus als den Heiland , längst unter seinen Füßen
verloren , und deshalb gehöre er eigentlich nicht mehr in die
Kirche : trotzdem sei das Spruchkolleginm , das ihn seines
Amtes entsetzte , zu weit gegangen nnd sei zu hart gewesen :
Jatho als starke religiöse Persönlichkeit habe ertragen und in
der Kirche gehalten iverden müssen . Was aber das Spruch -
kollegium selbst angehe , so sei es früheren Einrichtimgcn zuni
Zweck der Disziplinierung von Geistlichen vorzuziehen , ja , es

gäbe geradezil „ keine bessere Einrichtung " als dieses ; gleich -
wohl müsse es in einer Reihe wichtiger und entscheidender
Punkte reforiniert werden . Dieses Urteil ist eine Ja - und
Neinrede , eine Ja —Abcrsprache , wie sie schlinuner und

charakterschwächer nicht gedacht werden kann . Was im

Vordersatz behauptet wird , wird im Nachsatz wieder

zurückgezogen ; was soeben gutgeheißen ist , wird sofort
danach als falsch deklariert . Das ist Doppeläck ) sigkeit ,
Rücksichtnahme auf Frennd und Feind , Halbheit . Leisetreterei
und Ueberzeugungslosigkeit . Und in dieser Verfassung Prä -
sentiert sich der Mann , der als Führer der liberalen pro -
testantischen Theologie Deutschlands „ Weltruf " genießt I Dessen
Schüler auf mehr als der Hälfte aller deutschen protestautisch -
theologischen Lehrstühle sitzen I Und — auch das gehört zu
dem Bilde — keiner von diesen erwachsenen und gereiften
Schülern Harnacks hat gegen diese Halbheit ihres Hauptes
und Herrn bisher Protest erhoben ; dagegen haben die noch

nicht ausgereiften Schüler , die Studenten , die diese Ja - und

Neinrede Harnacks haben anhören müssen, nach den Berichten
mit lautem Beifall geantivortet ! So wird diese Blamage
Harnacks zu erner Blamage des maßgebenden Teiles des

theologischen Liberalismus in Deutschland .
Nur einer hat bisher Harnack wegen dieses seines Auf -

tretens angegriffen . Das ist Jatho selbst . Er hat
in der „ Kölnischen Zeitung " einen offenen Brief

diesen veröffentlicht , in dem er Harnacks theologiß
Charakterlosigkeit , man muß schon sagen , ebo

fein wie scharf vor aller Welt bloßstellt . Er erklärt , daß , was
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Harnack jetzt verdammt , dieser selbst in seiner ganzen theo -
logischen Wirksamkeit bisher vertreten habe . Er , Jatho , sei
nur der Schüler Harnacks , habe keine andere Christusauffassung
wie „ der verehrte Herr Professor " , nämlich die , daß Jesus
ein „ Gottsucher " gewesen sei . habe auch de » gleichen Gott wie er ,

Harnack , nämlich den „persönlichen erfahrenen " , außer dem es

vor dem wissenschaftlichen Denken unserer Tage keinen anderen

gäbe . „ Wie schmerzlich " , sagt er an einer Stelle wörtlich ,
„ Iv i e überaus schmerzlich , wenn diejenigen ,
denen man die eigene Stärke und Weite ver -

dankt , ini elitscheidenden Moment versagen .
wenn die Lehrer der Freiheit denen in den

Arm fallen , welche aus ihren Lehren die

ehrlichen Folgerungen ziehen " . Alsdann ruft er

Harnack auf , ihm lieber zu Hilse zu kommen : denn er allein

habe die Macht dazu ; auf ihn schaue vor allem

die Jugend , die Kirche . Ach, da kann er lange
warten . Jene Rede Harnacks an seine Studenten war

ja eben der dicke Strich , den dieser zwischen sich
und Jatho zog , das geschmeidige Konipliment zugleich an die
liberale Theologie und an die Einrichtniig der orthodoxen
Kirche , ein equilibristisch - theologisches Kunststück , wie es Harnack
schon einmal an einem entscheidenden Pmikte seines LebenS ,
und auch da unter Zustinirnung des erdrückenden Teils der

„ liberalen Theologie " geleistet hat . Und also wird ' s wieder
kommen . Jatho wird mit wenigen Ehrlichen und

Konsequenten allein bleiben , wie er es bisher schon gewesen ,
und auf die Tätigkeit der liberalen Theologie gegenüber den

ihr ergebenen Geistlichen wird weiter das Goethe - Wort Au -

Wendung finden :

qm �
an Jg :

siMprtii
zenso Z

Sie führt in die Kirche sie hinein ,
Sie läßt die Arinen schuldig werden ;
Dann iiberläßt sie sie der Pein ;
Denn alle Schuld rächt sich auf Erden .

Und daß es so ist , das eben ist ein schweres und un -
trüglichcs Zeichen des inneren Verfalls der protestantischen
Kirchen .

Die gleiche Erscheinung macht sich ans orthodoxer Seite
in dem erst kürzlich passierten Falle Kraatz nicht minder

charakteristisch und durchschlagend bemerkbar . Der Fall selbs�
ist allen Lesern des „ Vorwärts " noch in Erinnerung : Der liberale
Pfarrer Kraatz in Charlottcnburg predigte am Sonntag , den
23 . Juli , in Charlottenburg . In seiner Kanzelrede kam er
auf den Fall Jatho zu sprechen , nahm Stellung dazu und
kritisierte das Urteil des Spruchkollegiums . Dabei äußerte er
Ansichten über den religiösen Wert der Bibel , wie sie selbst
innerhalb orthodoxer kirchlicher Kreise längst selbstverständliches
Gemeingut sind . Bei dieser Stelle verließen plötzlich auf
Befehl ihrer drei Offiziere die Soldaten , die dorthin zum
Besuch des Gottesdienstes kommandiert waren , laut polternd
die Feier . Der Geistliche mußte seine Rede so lange unter -

brechen , bis die Kompagnien hinaus waren . Das war also
eine veritable , juristisch nicht bestreitbare und nicht bestrittene
Störung des Gottesdienstes , für die die Urheber mit Ge -

fängnishaft zu bestrafen sind . Pfarrer Kraatz stellte sofort
bei seiner vorgesetzten Behörde , dem Brandenbnrgischcn Kon -

sistorium in Berlin , einen entsprechenden Strafantrag , und —

heute schon ist die ganze Angelegenheit
gegen ihn und zugunsten der Ruhestörer
entschieden . Kraatz hat vom Koilsistoriiim die Mitteilung
erhalten , daß dieses es seinerseits ablehne , Strafautrag gegen die
Offiziere zu stellen , da sich die Ta t besta >ids mcikinale für
Störung des Gottesdienstes in dem Verhalten derselben nicht
finden ließen ! Die Juristerei kann ja viel , aber Kirchen -
juristerei kann noch viel mehr . Wie sie das möglich gemacht
hat , läßt sich, allerdings mit großer Wahrscheinlichkeit , nur
vermuten . Pfarrer Kraatz ist nämlich in dieser Angelegenheit
mehrmals auf das Konsistorium beschieden gewesen und
darüber vernommen worden ; das Ende vom Liebe ist eine

eclsorgerliche Besprechung " niit ihm gewesen , lieber letztere
hat er wohlweislich nichts verlauten lassen , wohl aber über
die Vernehmungen . Und dabei soll der Konsistorialvcrtretcr
die Ansicht vertreten haben , daß solche Dinge , wie sie Kraatz
behandelt habe , nicht ans die Kanzel gehörten ; daß Kraatz im
Grunde gar keine Predigt , sondern nur einen „religiösen Vor -

trag " gehalten habe . Also , so wird wohl daraus das
Konsistorium schlau geschlossen haben , da keine Predigt ge -
halten wurde , lag auch keine Störung eines Gottesdienstes
vor ; denn nur Predigt , nicht religiöser Vortrag ist Bestandteil
des Gottesdienstes . Und also bleiben die Störenfriede in
Uniform ungeschoren .

Damit hat die Orthodoxie , die in der protestantischen
Kirche herrscht , deren engsteVcrknüpfung mit den
e n t s ch e i d e n d e n M ä ch t e n des h e n t i g c n K l a l s en -
st a a t e s an einem eklatanten und originellen Fall von neuem
erwiesen . Nicht der Vertreter der Religion wird gegen Stören -

friede geschützt, sondern die Störenfriede gegen ihn .
„ Diener des Staats " gehen über die „ Diener der Kirche " .
Die heutige Kirche ist Klassenkirche , wie der heutige Staat
Klaffcnstaat . Beide sind Zwilliiigsgeschwister . mit gleichen
Interessen und Absichten . Das aber bedeutet den schlimmsten
Abfall des heutigen Kirchenwesens von den eigentlichen , in den

" vangelien überlieferten Werken des ursprünglichen Christen -
tnms . Auch der Fall Kraatz zeigt also , wie weit schon der

Zersetzungsprozeß in der Protestantischen Kirche vorwärts ge -
schritten ist .



Die Iffarolikoaffäre .
Eine SiuibfleGmifl der deutschen Anedensgesellschast .
Da das Eintreten eines ernsten Konflikts in der Marokko -

anaeleaenlieit noch nicht ans dem Bereich der Möglichkeit ge -
rückt ist , faßte die Geschäftsleitniig der Deutschen Friedens -
gesellschaft in ihrer Dihnng am 2. August den Beschluß , der

Presse von ihrer Auffassung der Lage durch nachstehende Er -

Aäcung Kenntnis zu geben :
„ In Erwägung , daß durch das e i g e n m ä ch t t g c Vor -

gehen Frankreichs , Tpaniens undDeutschlands
das Abkommen von Algeciras , welches die Verhältnisse des

schcrifischcn Reiches regelte , als durchkrochen und aufgehoben zu
betrachten ist , in Erwägung ferner , daß durch dies Vorgehen auch
die Interessen anderer beteiligter Nationen als gefährdet be -

trachtet werden könnten , wie die neuesten Berichte aus England

zeigen , in Erwägung endlich , daß die Verständigung nur zweier

beteiligten Nationen nicht die Garantie bietet , daß die marokta -

irische Frage für die Zukunft zu allseitiacr Zufriedenheit geregelt

erscheint und keinen Anlaß zu weiteren schweren Konflikten
bieten kann , ertlärt die Deutsche Friedensgerellschaft , daß sie nur

in der Einberufung einer europäischen K o n f e -

renz und der gleichzeitigen Jurückbcrufung der Truppen aus

Marokko die Basis einer definitiven Lösung der schwebenden

Fragen erblicken kann , weil nur die Anwendung völkerrechtlicher

Grundsätze die Gewähr für die Dauer des zu schaffenden Zu -

swndes bieten könnte . Tie weist ferner darauf hin , daß die

Politik der offenen Tür für den Handel aller Nationen , sowie

Verträge für die gesicherte Ansiedlung und Handelstätigkeit der

Untcrtancil der beteiligten Nationen , sowie die Abgrenzung an -

erkannter Interessensphären ihr als die einzig richtigen Grund -

lagen der bevorstehenden Regelung erscheinen . Sie wird den ge -

eigneten Weg einschlagen , diese ihre Ansicht zur Kenntnis der

Reichsregierung zu bringen . "

Die Kundgebung zeigt so recht die unklare und der -

schwommene Denkweise der bürgerlichen Friedensideologen .
Sie sagen kein Wort gegen den Jniperialismus und die kapi -
talistische Kolonialpolitik , die naturnotwendig zu Konflikten
hintreiben müssen . Sie erblicken das Heil der Welt

in Konfercnzbeschlüssen , die doch , wie die Tinge jetzt ein -

tnal liegen , nur von enragierten Imperialisten gefaßt
werden , um sie bei der ersten besten Gelegenheit zu

brechen . Ebenso falsch ist es , anzunehmen , daß mit der Ab -

grenzung von „ Interessensphären " in Marokko der Zündstoff
aus der Welt geschafft werde . Tie einzige Friedensgarantie .
bietet die prinzipielle Ablehnung jeder iniperialistisck >en Po¬

litik . wie sie das klassenbewußte Proletariat verlaugt . Die

Friedensgesellschaft erkennt in ibrer Kundgebung das Recht

der kapitalistischen Staaten auf fremde Länder an ; sie muß

daher auch in den Kauf nehmen , daß die „ Kulturstaaten " ein

Faustrecht daraus machen .

Tie Ktiegshetzer lasse » nicht locker !

In den „ Sächsischen politischen Nach -
ich teil " , dem Organ des konservativen Landesvereins für

das Königreich Sachsen , findet sich folgende gemeingefährliche
Hetznotiz :

Ten Entschluß unserer Reichsregierung . gegenüber der Ver -

höhnung der übernommenen Vertragspflichten durch Frankreich in

Marokko endlich unsere Interessen energisch zu wahren , haben mit

weiten Kreisen unseres Volkes auch die Konservativen Sachsens
wie die Morgenröte einer neuen Epoche zielbewußter

äußerer Politik begrüßt . Es liegt hierin eine herbe Kritik der

Haltung unserer auswärtigen Politik in den vergangenen Jahren ,

wenn jetzt schon die bloße Bekundung dieses doch so selbst -

verständlichen Entschlusses in den nationalen Teilen unseres Vol -

kcs wie eine Erlösung von einem lähmenden Drucke

begrüßt wurde . Die wahrhaft deutsch fühlenden Männer ver -

standen es schon längst nicht mehr , wie man unserem Volke die

Kosten einer so gewaltigen Rüstung auferlegen und gleichzeitig in

fast allen Fragen äußerer Machtpolitik eine Haltung einnehmen
konnte , die uns immer mehr in Gefahr brachte , in der Welt nicht

mehr völlig ernst genominen zu werden . Das deutsche Volt

kann von der Reichsregierung verlangen , daß sie
bis zum Ende diejenige Festigkeit zeigt , die in

einer solchen , für unsere spätere Zukunft be -

deutsamen Frage unerläßlich ist und in einem

Heere von fünf Millionen ausgebildeter� und

disziplinierter Streiter ihren Rückhalt findet .

Nicht nur reale Interessen , auch nationale Jmpondera -
bilien stehen auf dem Spiele . Mit Vertrauen blicken

wir auf die jetzigen Leiter unserer auswärtigen Politik . Ein großes
Stück neuer deutscher Geschichte liegt zurzeit in ihren Händen .

Das deutsche Volk , d. h. das arbeitende deutsche
Volk , lvird den konservativen Kriegshetzern schon zeigen , daß
cS von ihren Machtpolitikgelüstcn nichts wissen will .

Tie spanische Regierung gegen die proletarischen
Friedenskundgebungen .

Madrid , 8. August . Ein spanischer Sozialist , welcher in einer
vom spanischen und französischen Arbeiterverband abgebaltcnen
Protestdersammlung gegen den Krieg die Soldaten

aufforderte , im Falle des Krieges auf die Ossiziere zu schießen ,
ist verhaftet worden und soll vor ein Kriegsgericht gestellt werden .

Ministerpräsident Canalejas beauftragte den Gouverneur von
Barcelona , wo gleichfalls Protestversammlungen stattfinden soll -
ten . den Vertretern des französischen Arbeiter -
Verbandes zu erklären , sie würden ausgewiesen werden ,
falls sie an die Arbeiter in Barcelona antimilitaristische Reden

richteten . _ _ _ _ _ _

vom Katholikentag .
Mainz , 7. August . ( Eig . Bericht . )

Heute wiegt in den Straßen von Mainz nicht mehr die Masse
Mit der schwieligen Faust , sondern die Auslese des katholischen
Volkes vor : der mehr oder weniger wohlbeleibte Träger des geist -
lichcn Rockes und der katholische Student mit der bunten Mütze , der

zwar als gläubiger Christ nicht auf die Mensur steigt , aber als

Sohn seiner Zeit , wie sein bicrehrliches Gesicht zeigt , den Freuden
dieser sündhaften Welt nicht abhold ist . Die Arbeiter , die gestern
für einen halben Tag das katholische Volk darstellen mutzte , hat
man abgeschoben , nachdem man ihnen vorher in einem halben
Dutzend von Versammlungen noch einiges vorgeredet hatte über
die Herrlichkeit ihres katholischen Glaubens , die sozialen Verdienste
der Kirche und das arbeiterfrcundliche Wirken von Bischof Kettcler .
Mit was für Geisteskost sie dabei abgespeist wurden , zeigt einer der

Hauptredner dieser Versammlungen , Landtagöabgeordnetcr U e b e l
( Dieburg ) . Hie Christ , hi - Antichrist ! — das war der Leitgedanke

seiner Rede . „ Feinde ringsum ! " rief er aus . „ Und die Feinde
des Glaubens sind bei Arm und Reich , bei Hoch und Niedrig , auf
Pen Lehrstühlen der Universität wie bei den blöd besoffe -
ten Aranvtwein�rjidckji in fecu Süptzstaptspe ?

lunken . Mit teuflischem Raffinement und schurkcnhaften Ver -

leumdungen wird gegen uns gekämpft . Diesen Kampf der Hölle

müssen wir mit allen Kräften auskämpfen , und dabei ist namentlich
den Arbeitern eine hohe Ausgabe zugewiesen . Die Arbeiter müssen

beten , datz sie der Anfechtung nicht erliegen . Bete und arbeite !

Das mutz für jeden christlichen Arbeiter ein Lebensgrundsatz sein . "
Man hat die Arbeiter nicht nur in Person vom Katholikentag

abgeschoben , sondern ihnen auch zu verstehen gegeben , datz man sie

nicht als gleichberechtigt anerkennt . In dem vielgliedrigen Vor -

stand des Katholikentages , der heute morgen in der ersten ge -

schlossenen Sitzung gewählt wurde , ist kein Arbeiter ver -

treten . Präsident ist Graf Galen ; im Ehrenpräsidium sitzen

Freiherr von Hertling , Freiherr Wilderich von Kettelcr und

5kommerzienrat Cahensly ; Vizepräsidenten sind Justiz -
rat von Brentano und Rechtsanwalt Rumpf . Nicht mal zu
einem Schriftführerpvsten oder zu dem Vorsitzenden eines der vier

Ausschüsse , die die Anträge vorzuberaten haben , hat man einen

Arbeiter für tauglich erachtet .
Es dauert lange , bis die Verhandlungen eines Katholikentages

in Flutz kommen . Dafür sind in dieser auf Tradition haltenden

Gesellschaft zu viel Formalitäten zu beachten , dafür gibt es iu ihr

zuviel Autoritäten geistlicher und weltlicher Art , die zu Achtungs -
und Ehrerwcisen zwingen . Wenn ein durch die klerikale Geschichte

geweihter Name wie Galen genannt wird , dann gibt es Minuten -

langen Beifall mit Händeklatschen , und zeigt sich sein Träger in

Person , verdoppelt sich nicht nur die Dauer , sondern auch die

Stärke des Beifalls . Man kennt in diesen Kreisen Abstufungen des

Katholischseins , und wenn ein Mann wie Freiherr von Hertling als

„ einer der ersten Katholiken Deutschlands " vom

Vorsitzenden bezeichnet wird , so weiß die Versammlung , wie sie eine

so begnadete Persönlichkeit zu werten hat . Von den gesalbten

Herren , die von ihren Bischofsstühlen bei solchen Gelegenheiten zum
Volk herabsteigen und die als a l l e r e r st e Katholiken zu bezeich -
nen sind , ganz zu schweigen .

Die erste Handlung eines jeden Katholikentages besteht in der

Absendung von Huldigungstelegrammcn an den

Papst , den Kaiser und den Landesherrn . So auch
diesmal in Mainz . Herr Graf Droste erstattet mit seudal - näselnder
Stimme den Bericht des Zentralkomitees , und dann beginnt die Be -

ratung der ständigen Anträge , die ohne Vorberatung der geschlossc -
nen Sitzung zugehen . Den Anfang machte der Antrag über

die „ römische Frage " ,

der für den Papst die „volle und wirkliche Freiheit und Unab -

hängigkeit in Ausübung seines obersten Hirtcnamts " verlangt , der

zur Herstellung der „ vollen finanziellen Selbständigkeit der päpst -
lichen Verwaltung " durch Beisteuer für den Pcterspfennig auf -

fordert und schliesslich die Versammlung zum Gebet für den Papst
aufruft , damit „ der allmächtige Gott die Tage der Prüfung ab -

kürzen möge " . Dr . Karl Bachem begründete diesen Antrag ; man
wird es zu würdigen wissen , wenn er im Interesse der „ Kölnischen
Volkszeitung " , die jüngst von Rom aus so mancherlei Anfechtungen

zu erdulden hatte , in seine Worte ein besonders reichliches Matz
gläubiger Hingebung an den „ gottgewollten Mittel -

punkt der ganzen katholischen Kirche " hineinzulegen
wußte .

Die weiteren heute verhandelten Anträge betrafen die T ä t i g -
keit katholischer Vereine , deren Aufgabe die Aus -

breitung des katholischen Glaubens ist . In dem An -

trag über den Bonifaziusverein , den Graf Ttolberg begründete , ist
die Rede von den Gefahren , die die Sozialdemokratie ,
das Freidenkertum und der Modernismus dem
Glauben der Katholiken zufügen . Der heilige Vater wird es dem

Katholikentag hoch anrechnen , datz er das Scheusal Modernismus
mit den anderen Scheusälern Sozialdemokratie und Freidenkertum
in ein und dieselbe Wolfsschlucht wirft . Der Bischof von Leitmeritz ,
mit dem üblichen „nicht cndenwollenden Beifall " empfangen , hob
bei dieser Gelegenheit die Verdienste der Kirche hervor , indem er
von ihr versicherte , datz sie dem Könige seinen Thron und
dem Arbeiter sein Stückchen Brot erhalte . Das
Wort wird man sich merken müssen .

*
• *

Die erste der großen öffentlichen Bersavimlungen ,
dieser Glanzpunkte der Katholikentage , wo nur die ganz Grossen ,
die auserlesenen Geister des Klerikalismus , zu Wort kommen und
das katholische Volk zu ehrfurchtsvollem Schauder und Minuten -

langen BeisallSspenden verpflichtet ist . fand heute statt . Tie Stadt -

halle ist prächtig für den Katholikentag geschmückt , brechend voll ;
unten die Mitglieder des Katholikentages , zu welcher Würde nur
Männer zugelassen werden , oben auf der Galerie die katholische
Weiblichkeit .

Graf Galen , der Präsident , hält die erste Rede . Der Mann hat
seine Aufgabe ersaht . Der Katholikentag mutz in die gehörige
Stimmung , die katholische Volksseele zum Kochen gebracht werden .
Und das versteht der westfälische Graf mit dem biederen Aeutzeren
und der klerikalen Gesinnung . Und er hatte ja auch , da seine Präsi -
dentschaft ihm nicht überraschend kam , Zeit genug , sich aus seine
Aufgabe vorzubereiten . Seine Rede liegt schon lange im Druck be -

reit , ehe er die Tribüne betritt . Unsere Ordenslcutc . so klang sie
aus , sind bedrückt , verfolgt und unter Ausnahmegesetze gestellt . Wir
wolle » nicht rubcn und rasten , bis wir alle unsere OrdenSleutc
wieder haben . Ihr Beifall ( auch das war schon gedruckt , der Mann
kennt seine Leute ! ) beweist , datz die OrdenSfrage eine Herzenssache
deS katholischen Volkes ist . . . . Die Zeichen deuten auf Sturm !
Beweis : Der Block in Baden , der Grotzblock im Reich , der Zustände
wie in Frankreich und in Portugal bedeutet ; der Kampf gegen die

konfessionelle Schule in den Einzelstaaten ; die Ablehnung der Reli .

gion für die Fortbildungsschule ; das Feucrbcstatlungsgeseh in
Preußen . Darum treu zur Kirche und . da « sagte er zwar nicht .
aber jeder ergänzte es für sich : treu zum Zentrum !

Die Stimmung war da . der Beifallseiftr geweckt , das Gelingen
des Katholikentages gesichert . Bischof von Kirftein von Mainz
feierte seinen Vorgänger Kctteler , den großen Wilhelm Emanueeel
— das klang wie ein Halleluja aus Himmelshöhen . „ Wenn wir
Katholiken, " so sagte er , „Meinungsverschiedenheiten haben , dann
hören wir auf unsere Autoritäten , den Papst und die Beschöfe . Das
müssen wir uns hier geloben und das mutz der Erfolg dieses
Katholikentages sein , daß wir unter allen Umständen der uns von
Gott im heiligen Stuhl und in den Bischöfen gesetzten Autorität

folgen ! " — Der Geist des AntimoderniSmus zog bei diesen Worten

durch das Haus . Tann gab ' s den bischöflichen Segen .

Politilcbe Qeberlicbt .
Berlin , den 8. August 1911 ,

Der politische Katholizismus des Augustinusvcreins .
Die Zentrumspresse hat ihre besondere journalistische Vcr -

einigung : den 1878 gegrllndelcn Augustinusverem zur Pflege der

katholischen Presse mit dem Sitz in Düsseldorf . Aus Anlaß des

Katholikentages hat auch dieser AugustmuSverein in Mainz eine
Generalversammlung abgehallen und dort die Grundsätze festgelegt,
nach denen die Presse für Wahrheit , Freiheit und Recht bei den

nächsten Reichstagswahlen zu handeln hat . Die zür sttttMln Politik
gefätzle Resolution hat folgenden Wortlaut :

. � .
„ Die zur Erörterung der politischen Lage m Mamz zusammen¬

getretene Generalversammlung des AiigustinuSvereins spricht der

Leitung der Zentrumsfraktion des Deutschen Reichstages volles

Vertrauen und rückhaltlose Zustimmung zu ihrer politischen Ge -

samthaltung auS .
Insbesondere billigt sie die Stellung der Fraktionsleltung zu

den beiden wichtigsten Beratungsgcgenständen der jüngsten Session

des Reichstages , der Reichsversicherungsordnung und der Ver -

fassung für Elsatz - Lothringen .
Die Generalversammlung erkennt es als die dringendste

Pflicht der Zentrumspresse , angesichts der Reichs -

tagswahlen von der Partei alles fernzuhalten ,
was deren Altionsfähigkeit und Altions -

freudigkeit irgendwie zu beeinträchtigen gc -
e i g n e t i st.

Die Zentrumsprcsse kann nicht nachdrücklich genug alle Be -

strebungen bekämpfen , welche darauf abzielen , oder die Wirkung

haben , die von den Begründern der deutschen ZentrumSpartei und

von den deutschen Katholiken zur Wahrung ihrer berechtigten

Interessen geschaffenen politischen und sozialen Organisationen zu
verdächtigen und in ihrer Wirksamkeit zu behindern .

Aus daS entschiedenste weist sie es zurück , wenn ausländische

katholische Pretzorgane , welche die deutschen Verhältnisse nicht
kennen und namentlich für die Vorbedingungen der Wirksamkeit
des Zentrums kein Verständnis haben , « inseitige unwahre
und cl » gerechte Urteile über die deutschen Katholiken und

ihre politische Tätigkeit verbreiten .
Die Zentrumspresse darf die Organisationen , denen

die deutschen Katholiken ihre starke Position im öffentlichen Leben

verdanken , nicht antasten l a s s e n , sondern muß alles aus -
bieten , um sie zu erhalten , zu festigen und auszubauen .

Die Zentrumspresse hat die Pflicht , die Leitung der Zentrums -
fraktion in dem Bestreben zu unterstützen , jeder Tätigkeit
einzelner , wodurch die Disziplin der Fraktion gelockert , oder
daS Gefühl der Zusammengehörigkeit abgeschwächt werden kann .

entgegenzutreten , und zwar unerbittlich ohne Rückficht auf
Personen . Auch Sonderaktionen unberufener und un -

verantwortlicher Persönlichkeiten sind unbedingt abzukehnen .
Noch viel weniger darf ein Organ der Zentrumspresse sich dazu
hergeben , selbst solche Aktionen einzuleiten oder zu unterstützen .
Die Generalversammlung des Augustinusvereins weiß nichts
von „ Richtungen " innerhalb der Zentrumspartei . Sie kennt

nur eine einheitliche Partei , welche die in mehr als vierzigjähriger
Tätigkeit erprobte , von grotzen Lehrmeistern in ihren Richtliniet ,
festgelegte Politik fortzusetzen entschlossen ist .

Die Generalversammlung ersucht die im AugustinuS - Verein
organisierte Zentrumspresse , mit vollem Nachdruck an die Vor -

bcrcitung der Reichstagswahlen heranzugehen und auf dieses Ziel
all ihre Kraft zu richten . "

Mit anderen Worten : die Zentrumsblätter haben die Pflicht ,
alle Maßnahmen der ZentrumSfraklion , auch wenn diese der eigenen
Auffassung widersprechen , rücksichtslos zu verteidigen und ihren
Lesern alle Mißstände in der eigenen Partei zu verschweigen ; über -

hanpt haben sie stets alle Weisungen der Fraktion und deS über

dieser stehenden Episkopats getreulich zu befolgen und die
Kritik einzelner , die mit solchen Weisungen nicht einverstanden sein
sollten , unbedingt abzulehnen . Jeder katholische Journalist
darf nur so denken und schreiben , wie KleruS und Fraktion gestatten .

Vom klerikalen Standpunkt sicherlich höchst erhabene Grundsätze ,
wenn auch nichts Neues . Schon bisher hat , von kleinen Ausnahmen

abgesehen , die Zentrumspresse nach diesen hohen Prinzipien ge -

handelt . _

Eisenbahnvcrwaltung und Eisenbahnunfälle .

Nach der „ Post " hat der Eiscnbahnministcr kürzlich an
die Beamten einen Erlaß gerichtet , durch den sie ausgefordert
werden , bei F e h l e r n und Störungen in den Signal -
und Sicherheitseinrichtungen an zuständiger
Stelle sofort Meldung zu machen , damit Abhilfe geschafft
und Unglück verhütet werde . Einige in der letzten Zeit be -

kannt gewordene Vorkomninisse ließen es zlveifelhast er -

scheinen , ob das Gefühl einer solchen Mitvcrantwortlützkeit
überall genügend ausgebildet sei .

Es will uns scheinen , als ob der Eisenbahn -
in i n i st e r selbst mit die Verantwortung dafür

trüge , daß die Beamten nur zögernd auf das Versagen
von Signal - und Sicherhcitseinrichtungcn aufmerksam niackicn .
Als nämlich im Mai d. I . von einem s oz i a ld gm o k r a -

tischen Abgeordneten im preußischen Abgc -
ordnetenhause auch darauf hingewiesen wurde , daß nach
der Ansicht von Eisenbahnbeamtcn . die von dem Gericht für
glaubwürdig erklärt worden waren , der Signaldienst keines -
tvcgs mit unbedingter Zuverlässigkeit funktioniere , » var es
gerade der Herr E i s e n b a h n in i n i st e r , der etwas der -

artiges für total ausgeschlossen erklärte . Herr
Breitenbach behauptete , solche Störungen und Fehler k ö ii n -
ten gar nicht eintreten ! Das Gericht sei offenbar von einer
irrigen Aussassung ausgegangen und es stehe ja auch noch
das Urteil der zweiten I n st a n z aus . Die Spitze der
Eiscnbahnverwaltung erklärte also Störungen und Fehler in
den Signaleinrichtungcn von vornherein für ausgeschlossen ,
und das t r o tz z e u g c ii e i d l i ch e r B e k u n d u i, g z a h l -
reicher Eise nbahnbcam ten ! Wenn das aber ge -
scheben konnte , so wird man es begreiflich finden , daß die
Eisenbahnbeamten in der Meldung von Störungen , die doch
von dem Herrn Eisenbahnminister für unmöglich
erklärt worden waren , vielleicht eine größere Zurück -
Haltung beobachten , als im Interesse der Be -
triebssicherheit lag !

� Nachdem der Eisenbahnminister die Irrigkeit
seiner Ansicht eingesehen und sich durch seinen Er -
laß selbst berichtigt bat , wäre nun allerdings dringend
zu wünschen , daß seinem Wunsche , von dem niangelhafteii
Fuiiktioineren jeder Signal - und Sicherheitseinrichtung der
zuständigen Ttclle sofort Meldung zu machen , iin
vollsten Maße Rechnung getragen wird l

Sozialdemokratie und nationales Empfinden .
Ueber dieses Thema leitartikelt der . R - i ch s b o t e" . und es ist

bezeichnend für die Geistesv - rkrüppelung dieses Blattes , daß es als -
bald daS „ nationale " Empfinden mit dem „ monarchischen " Empfinden
idcntiflziert . Hätte daS nationale Empfinden mit der Institution
der Monarchie irgend etwas zu tun , so gäbe eS in Republiken über «
Haupt kein nationales Empfinden — ein Trugschluß , dessen Un -
sinnigkeit ja woht auch der . Reichsbote " begreife » soHte . Es ist
aber keniizeichnend für unsere Patrioten vom Schlage des

„ReichSbotcn " . datz sie bei jeder Behandlung vaterländischer
Fragen unfehlbar beim Monarchismus enden . Und datz fie dann
die angeblich vaterlandslose Sozialdemokratie ihrer antimonarchischen
Gesinnung wegen denunzieren I Der . Reichsbote " ist diesmal so
gnädig anzunehmen , daß die Sozialdemokratie in der gegenwärtigen
Situation eine bestimmte Aktion zum Umsturz der Monarchie nicht
beabsichtige , wohl aber hoffe sie auf die allmähliche UiUcrwühlung
deS monarchischen Empfindens .

So traurig es im Gehirn eines . ReichSbotell " ' RedaktemS aus -

sehen mag, ' so wenig trauen wir ihm doch die geschichtSwidrige Auf -
fassung zu . datz auch in Deutschland der Monarchie ewiger Bestand



blühe , denn die historische Entwickelung aller Staaten läxt
denn doch den Aufstieg auZ dem Feudalismus und Monarchismus

zur Demokratie allzu unzweideutig erkennen . Außerdem aber sollte
die . nationale " Presse gerade in diese » Zeiten der wüstesten
alldeutschen Opposition gegen den derzeitigen
Träger der deutschen Krone mit ihren Reflexionen über
das monarchische Empfinden doch etwas vorsichtiger sein . Denn die

Anrempelungen im Rüpelstil , die Wilhelm II . gerade in
den letzten Tagen von gut . nationaler " Seite erfahren
hat . stehen allen sozialdemokratischen . Majestätsbeleidigungen " zum
Trotz völlig unerreicht da . Und diese in Form wie Inhalt gleich
rücksichtslosen Angriffe entsprangen lediglich der Sorge gewisser
Prozentpatrioten , daß der Träger der Krone nicht der Eitelkeit oder

Gewinnsucht winziger Interessentenkreise wegen Deutschland Hals über

Kopf in ein Kciegsabenteuer stürzen werde . Seitdem die gewerbs -
mäßigen Monarchisten den Monarchismus derartig in Mißkredit
gebracht haben , sollte selbst der . Reichsbote " das brenzlige Thema
nur noch mit größter Vorsicht zu berühren wagen l

Tas Zentrum macht alles .

Herr Erzberger hatte bekanntlich angekündigt , daß bei dem

ReichStagswahlkampf die angeblich börsenfrcundliche Haltung der

Sozialdemokratie eine hervorragende Rolle spielen werde . Nun ist
die Sozialdemokratie ja in Wirklichkeit niemals börsensreundlich ge¬
wesen . sondern sie hat nur solche Börsensteuern resp . Börsen -

gesetze abgelehnt , die einen schikanösen Charakter trugen . Trotz -
dem will daS Zentrum bei der bevorstehenden Wahlkampagne die

Sozialdemokratie wieder einmal in der alten verleumderischen
Weise der Börsenfreundschaft bezichtigen . Da ist eS nun interessant ,

festzustellen , daß auch Zentrumsagitatoren die Wirtschaft -
lichen Funktionen der Börse sehr wohl zu würdigen , ja sogar sehr

. erheblich . in Börsenfreundlichkeit " zu machen wissen , wenn die Um -

stände das erheischen I So berichtete das Breslauer Zentrumsblatt ,
die . S ch l e s i s ch e V o l k s z e i t u n g ", erst vor einigen Wochen
wörtlich über eine Versammlung des Vereins katho -
lischer Kaufleute Breslaus :

j . In der Hauptversammlung am Donnerstag , die außer -
ordentlich stark besucht war , sprach Kaplan Dr . jur . Oskar
Pollack über . Das moderne Börse » spiel und seine
moraltheologische Wertung " . Der Vortragende ging
aus von der Begriffsbestimmung dessen , was heute als ' Börse be -
zeichnet wird , gab eine kurze Charakteristik der Börsengeschäfte , hob
aus diesen als Gegenstand besonderer Untersuchung das Terrain -
Differcnzgeschäft heraus , legte dar , daß diese ? derjenige Faktor
sei . der die Verbindung der Tagesereignisse mit den Werten
herstelle . Der Moraltheologe , der dieser Volkswirtschaft -
liSen Erscheinung gegenüberstehe , die sich nicht eliminieren
laste , da sie uneleminierbar und auch für die Preis -
bildung notwendig fei — , dürfe sich bei Beurteilung der -
selben nicht von Schlagworten leiten lassen ,
souden » müsse untersuchen , ob in der gegebene » Wirtschaftsordnung ,
die jeden seines wirtschaftlichen Glücke ? Schmied sein lasse , irgend
ein Umstand dem SpelulationSakte eine sittliche Beeinträchtigung
zufüge . Die Frage ist abstrakt genommen , zu verneinen . Zum
konkreten Spekulationsgeschäft treten allerdings vielfach andere Uin -
stände hinzu , die den sittlichen Makel bewirken , doch resultiere derselbe
nicht auS dem SpekulationSfaktum . Die moderne kapitalistische
S t r u kt u r könne dieBörse nicht entbehren , wäre sie
nicht voHanden , so müßte sie erst geschaffen werden . Wenn
auch manchmal gegen dieselbe scharf geeifert werde , könne
dies den Moraltheologen nicht bewegen , sein Urteil einer

Tageömeinung halber zu modifizieren . Er hat die Wahrheit
zu ermitteln und kann daher — wenn er auch konsultativ sich
vielfach anders verhalteir wird — doch ein V e r d a m m u n g s -

u r : e i l d o r t u i ch l j ä l l e n . wo zu einem solchen die Basis
nicht geboten ist ! Der hochintcresjante Vortrag fand
rauschenden Beifall . Der Vorsitzende der Sozialen Kommission
des Vereins katholischer Kaufleute , Redakteur Heßlein ,
dankte ün Namen der Versammlung dem Redner für die vor -

züglichen Ausführungen , die ein überaus klares Bild
über das moderne Börsen spiel im Licht « der

Moraltheologie geschaffen hätten . An den Vortrag schloß sich
ein « Diskussion . Herr Broßwitz , Prokurist des Bankhauses
E. Heimanu , dankte dem vortragenden in warmer Weise für die

so gerechte » Worte über dieBörse . hob hervor , daß
« S ungemein schätzenswert sei , wenn unbekümmert um Schlag -
Worte oder vorgefaßte Meinungen über diese wirtschaftlich 10
schwierige Frage , die Existenzberechtigung des sogenannten
intim oh anbei S in Effekten , auch in Nichtsachkreisen

geforscht und wie hier in so verständlicher Weise ge -

, sprochcn würde . Er dankte für die so richtige Erfassung
der . Kuliste " und für die Darlegung , wie gerade sie es sei , die

oft den zu tiefen Fall der Wertpapiere bei Krisen verhindere oder

doch verlangsame . An der DiSluiston beteiligten sich ferner noch
die Herren Rudolph , der 1. Vorsitzende des Vereins , und Paul
Herder . Dr . Pollack hob dann in seinem markante » Schlußwort
hervor , wie geniale Spekulation der Weltwirtschaft und
dem Kulturfortschritte durch Entwürfe und Durchführung von Wer -
kehrSliuien , Landeiigcndurchsttche usw . große Dienste geleistet habe ,
wie aber zu allen diesen genialen Uuternehmnngen . damit sie wirklich
durchgreisen , auch die Institution der Börse erforder -
lich war und ist .

ES bedarf , sagt dazu u» ser BreSlauer Bruderorgan , nicht vieler

Worte zur Erklärung dieser Widersprüche . Herr Erzberger will

Bauern und Handwerker rinfaugen , dessentwegen schimpft er

auf Börse , Terminhandel . Spekulationen und Wucher , Kaplan Pollack

hatte die Materie selbst studiert und stand vor katholische » Bank «

leuten , er also hatte Grund , . gerechte Worte " über die Börse zu

reden und ein „ Verdammungsurteil nicht zu fällen " .

Das Zentrum kann alles ! ES kämpft eben für Wahrheit uud Recht I

Ultramontane Aufklärungsarbeit .
Der Windthorstbund hat einen politischen Kalender unter dem

Titel : . Der Zentrumswähler " erscheinen lasten . In diesem Kalender

wird der Ursprung des Namens Hansabund in folgender Weise
erklärt :

. Die richtige Bezeichnung haben die Herren , wie es scheint .

gefunden . Da « Wort Hansa kommt zum erstenmal in der ersten

deutschen Bibelübersetzung deS Bischof « UlfilaS vor und bedeutet

Schar oder Vereinigung . ES bedeutet dort jene bunte Gesellschaft ,
welibe am Gründonnerstag unter Führung des Judas auszog .
um Christus gefangen zu nehmen . Wie der hohe Rat zu Jerusalem
will auch diese . Swar " ihr Ziel , . Beseitigung der agrarifch - kon -
servatiden Herrschaft und eine liberalere Zusammensetzung deS

Reichstages " mit Geld erreichen . "

Daß der ZentrumSkandidar für die Nachwahl in Düsteldorf ,

Dr . Friedrich , dieser . Verräterschar " auch angehört . daS haben die

Macher des chnstlich - sronunen Kalenders offenbar nicht gewußt .

Tie Bäckermeister für ein Zuchfhausgesetz .
Der zurzeit in Stuttgart tagende Zentralverband Deutscher

Bäckerinnungen hat folgende Resolution angenommen :
Der in Stuttgart tagende zehnte ZentralverbandStag

Deutscher Bäckerinnungen . Germama " stellt mit Bedauern

fest , daß die unbeschränkte Koalitionsfreiheit der Arbeiter

zu Auswüchsen geführt hat , welche sowohl für die Arbeitgeber ,
als auch für die »ichtiozialdemolrauichen Arbeiter unerträg¬

lich geworden sind . Die Drohungen und Mißhandlungen Arbeits -

williger sowie die Verrufserklärung und Boykottierung der Ge -

werbetreibenden find eine Gefahr für die bürgerliche Gesellschaft

und erfordern dringend eine Verschärfung der gesetzlichen Be -

> stimmungen . Der LerbandStag stellt weiter fest, daß der Miß »

brauch der Koalitionsfreiheit im Bäckeraewerb « zu einer schweren
Schädigung des gesamten Berufes geführt hat und daß Selbst -
Hilfe der Meister nicht genügt , dem groben Unfug der öffent -
lichen Boykottierung nicht bewilligender Bäckermeister entgegen -
zutreten . "

ES ist recht begreiflich , daß die Herren BäckerinnungSmeister sich
ebenso , wie gegen die aus gesundheitlichen Gründen durchaus nötige
strengere Beaufsichtigung der Bäckereien , auch gegen daS Koalition »-
recht der von ihnen beschäftigten Arbeiter wenden . Am liebsten wäre
ihnen , sie blieben ungestört und könnten gemächlich weiterwursteln
im alten traditionellen Schmutz .

Snglancl .
Tas Tadelsvotum gegen das Ministerium Asqnith .

In seiner Antwort auf die Angriffe Balfours führte der

Ministeilpräsident Asquith am Montag noch aus :
Die Vetobill ist von uns immer behandelt worden und wird

jetzt behandelt werden als eine Bill , die im Prinzip von der Wähler -
schaft gutgeheißen ist , und die deshalb mit jeder vernünftigen
Aenderung , die ihrem Prinzip nicht verhängnisvoll ist , zum Gesetz
erhoben werden soll . Erst als meine Hoffnung , daß das Oberhaus
die Bill annehmen werde , vergeblich war , wurde der König gefragt
und willigte ein , nötigenfalls seine Prärogative auszuüben . Ich
habe nichts zu entschuldigen oder zu verteidigen . ( Beifall bei den

Ministerielken . ) Wir schlugen nur den Weg ein , der mit den Er -

wägungen der Ehre und der wahren Rücksichtnahme auf die Würde

der Krone übereinstimmt . Der von uns eingeschlagene Weg war

korrekt , überlegt und verfassungsgemäß , und das Kabinett ist , was

ihn anbetrisst , willens , sich der Entscheidung des Hauses und unserer
Landslente zu unterwerfen . Asquith fuhr fort , die Bill habe , als

sie aus dem Oberhaus zurückkam , nur mehr eine oberflächliche Aehn -

lichkeit mit der ursprünglich beabsichtigten Maßnahme getragen ,
und unter der Voraussetzung , daß das Land die Bill guthieß , habe

die Regierung keinen anderen Ausweg auS dieser Situation gehabt ,

als den von ihr gewählten . Es ist mir vergönnt gewesen , schloß

Asquith seine Rede , drei britischen Souveränen zu dienen , und

dabei m nahen Beziehungen zu ihnen zu stehen , und mein Gewissen

sagt mir . daß ich in dieser Eigenschaft unaufhörlich mich bemüht

habe , die Würde und die berechtigten Privilegien der Krone zu

wahren . lBcifallsrufe bei den Ministeriellen . )
TaS Unterhaus hat dann schließlich das von Balfour beantragte

Mißtrauensvotum gegen die Negierung mit 365 gegen 246 Stimmen

abgelehnt ; die Regierungsmehrheit beträgt also 119 Stimmen .

Nachklänge zur Vetobill - Debatte .

London , 8. August . ( Unterhaus . ) Cecil beantragte im

Verlaufe der Sitzung , die Beratung über die von den Lords be -

schlosscncn Amendements drei Monate zu vertagen und regte ein

Referendum an über die Frage der Zusatzanträge Lord Lansdowne .

Wenn auch Cecil , der an den Lärmszenen im Untcrhause am
24 . Juli hervorragend beteiligt war , heute ohne weiteres vom

Hause angehört wurde , so vcranlaßten doch seine heftigen Angriffe
auf die Negierung von Zeit zu Zeit lebhaften Widerspruch bei den

Ministeriellen . Der folgende Redner , der Konservative E a r s o n ,
erklärte , daß die Nationalisten von Anbeginn an die Situatiai

beherrscht hätten . Tas Unterhaus habe nicht nach freiem Wi�cn

gehandelt , ebenso nicht die Regierung , und auch die Krone nicht ,
und das Haus der Lords habe aufgehört , nach seinem freien Willen

zu handeln von dem Augenblick an , wo der erpresserische Brief des

Premierministers Asquith der Opposition gesandt wurde ( Beifall
bei den Konservativen , Widerspruch bei den Ministeriellen nnd

Rufe : Zurücknehmen ! ) . Carson erwiderte : Ich werde nichts zurück -
nehmen , ich wiederhole meine Acußerung . Ein liberales Mitglied
des Hauses fragte den Sprecher , ob der Ausdruck „erpresserisch "
zulässig sei . Ter Sprecher erwiderte , es sei kein hübsch : r AuS -
druck ( Gelächder ) . aber er betrachte ihn nicht als ordnungSwidsig .
Carson setzte dann seine Rede fort ,

Im weiteren Verlaufe seiner Rede fragte Carson , ob der

König ' im November von der Tatsache unterrichtet worden sei , daß
die Negierung die ParlamcntSbill dazu zu benutzen gedenke , um
Somerule durchzuführen . Minister Churchill erwiderte , d- r

König sei im November von der wahren politischen Lage voll¬
kommen in Kenntnis gesetzt worden und ebenso von allen zwischen
den verschiedenen Parteien im Staate strittigen Angelegenheiten ,
unter welchen Homerule ohne Frage eine der bedeutendsten sei .
( Beifall bei den Nationalisten . ) Churehill erörterte dann die Haltung
der Regierung gegenüber dem Amendement der Lords .

Die albanische Frage .
Mc Dal tum . Schotte , fragte im weiteren Verlaufe der

Sitzung an , ob Grey weitere Informationen über die Lage der
Ä l b a n e s e n habe , die jetzt innerhalb des SumpfgebirteS im
Süden von Skutari eingeschlossen seien , ob ihm bekannt sei , daß die

Meldung , die Betroffenen hätten die Erlaubnis erhalten , in ihre
Heimat zurückzukehren , nicht von dem österrcichisch - unzarische r
Geschäftsträger in Eetinje bestätigt worden sei , und welche Sevritte
die Regierung unternehmen werde , um sich über die Lage in diesen
Gegenden zu unterrichten . Grey erwiderte : Ich habe über d: - >e
Punkte keine Nachrichten erhalten . � Jedenfalls ist das einzige
Mittel für eine Besserung die Herstellung glücklicher Zustände : n
Albanien . Die letzte Nachricht ist die , daß die Flüchtlinge nach
Albanien zurückkehren , und daS weist auf eine Verbesserung der
Lage hin . Der Abgeordnete Hope fragte an . ob Grey unt : r -
suchen werde , ob diese Leute in den Sümpfen in den abgeschlossenen
Friedensvertrag einbezogen seien . Grey erwiderte : Ich nehme
an , daß sie eS sind , aber ich werde den britischen Vizeionsul in
Skutari darüber befragen . Auf eine Anfrage über die Verhaut -
lungen der Türkei betreffend den Bau des südlichen Abschnittes dec
Bägdadbahn antwortete Grey : Die britische Regierung hat
der türkischen vor kurzenl ihre Ansichten über diese und andere
Gegenstände , die mit der beabsichtigten Erhöhung der Zölle in Ver -
binvung stehen , unterbreitet , aber ich kann keine eingehenden Mit »
teilungen machen , solange die Verhandlungen noch schweben ,

pevkien .
Ein Erfolg des Ex- Schahs ?

Astrabab , 8 . August . ( Mtcldung der Petersburger Telegraphen -
agentur . ) Aach hartem 5tampfe erstürmte in vergangener Nacht
eine turkmenische Abteilung unter Führung Serdararschads den

sechs Tagemärsche von Teheran entfernten Damgan . der von Rc -

gierungstruppen unter dem Befehl Masud ul Mulks besetzt war .

Angesichts der gleichen Kräfte beider Gegner und des Uebergewichts
der RegicrungStruppen hinsichtlich der Bewaffnung bedeutet der

Sieg einen großen Erfolg der Truppen des früheren Schahs
Mohammed Ali , durch den die Stimmung seiner Anhänger sehr ge¬
hoben ist .

Da die Meldung aus einer russischen Quelle stammt , und Ruß -
land alles Interesse daran hat , den Staatsstreich des Exschah » ge -
lingen zu lassen , kann es sich bei diesem „ Erfolge " des Schahs
auch nur um eine bloße Stimmungsmache handeln .

Hus der Partei .
Die Sozialdemotratie im Urteile ihrer Gegner . Im Verlage

der Buchhandlung Vorwärts ist unter diesem Titel ein

Buch erschienen , das bei der Agiiationsarbeit , vor allem bei den

bevorstehenden Reichstagswahlen große Dienste leisten kann . Der

Verfasser , Genosse A. E r d m a n n , hat daS Material — gegnerische
Urteile über Wesen und Tätigkeit der Sozialdcgiskrgtie »ach
solgendcn �ejichtSMlkteo gevidiutz

Theorie und Programm der Sozialdemokratie — Organisation
und Agitation der Sozialdemokratie — Sozialdemokratische Opfer .

Willigkeit — Positive Arbeit der Sozialdemokratie — Tie Sozial¬

demokratie als Arbeiterpartei >— Die Sozialdemokratie als Kritiker

und Anreger — Die Sozialdemokratie als Kulturbewegung —

Bildungs - und Erziehungsarbeit der Sozialdemokratie — Sozial¬

demokratie und Sittlichkeit — Sozialdemokratie und Religion —

Die sozialdcmoratische Presse — Tic Gewerkschaften >— Sozial¬

demokraten als Richter — Sozialdemokratische Führer — Der

Kampf gegen die Sozialdemokratie — Die Sozialdemoratie als das

kleinere Uebcl — Revolution und Umsturz — Zukunft — Ber -

schiedcnes .
Der Preis dieser 174 Seiten umfassenden Materialsammlung ,

die auch für die Parteiredaktionen sehr wertvoll ist , beträgt gr -

Hunden 2 M.

polizeiliches , Ocrichtllchcs ufw .

Dynamitauschlag , Polizeihund » nd sozialdemokratische
Versammlung .

Am Sonntag hat sich in Heldra ( Kreis Mansfeld ) eine sehr

verdächtige Geschichte abgespielt . Unsere Genossen hatten dort am

Sonnabend im „ Gasthaus zur Sonne " spät abends eine öffentliche

Versammlung , in der Genosse Adolf H o f f m a n n, der Reichs -

tagskandidat des Kreises , sprach , veranstaltet . In der Rächt nach
3 Uhr explodierte nun vor dem Fenster deS in der Nähe des Vcr -

fammlungslokals wohnenden Fahrsteigers Wichmann eine

Dynamitpatrone , wodurch ein etwa faustgroßes Loch in die Fenster -
mauer gerissen und das Fensterkrcuz eingedrückt wurde . Man

will nun diese Explosion mit der am Abend vorher abgehaltenen
sehr gut besuchten Volksversammlung in Verbindung bringen .
Ein aus Eisleben schleunigst herbeigeholter , vielfach prämiierter

Polizeihund nahm eine Spur auf , die aber nach dem Restaurant

Pitscheck , dem Verkehrslokal der Honoratioren des Ortes , führte .
Tas schien den Polizeibeamten gar nicht jzu gefallen . Sie drückten

das Tier nochmal mit der Nase aufs Pflaster und nun lief es

wirtlich zum „ Gasthaus zur Sonne " . Aber aber nicht etwa nach
dem Versammlungsplatz vom Sonnabend , sondern nach einem aus
der anderen Seite der Straße belegenen Teil der Lokalitäten , der

am Sonnabend schon um 8 Uhr , lange vor Versammlungsanfang ,
geschlossen worden war . Ein Zusammenhang zwischen dem An -

schlag und der Versammlung konnte also nicht festgestellt werden .
Eine Meldung , die am Montag durch die bürgerliche Presse ging ,
sagt aber trotzdem schlankweg :

„ Es scheint ein Racheakt seitens eines entlassenen Berg -
arbciters vorzuliegen , wie solche seit dem kläglichen Scheitern
des Bergarbeiterstreiks im Mansfelder Bergreuier wiederholt
versucht worden sind . Die durch einen Polizeihund verfolgte
Spur des Täter « führte nach einem Gasthof , wo am Abend zuvor
eine ' Versammlung abgehalten worden loar , in welcher der sozial -
demokratische Zehngebote - Haffmann - Berlin gesprochen hatte . "

Die Tatsache , daß der Köter zuerst das Honoratiorenlokal
aufsuchte und schließlich nicht den Versammlungsort , sondern
einen an dem Abend nicht benutzten , abgelegenen Teil des Lokals
beschnupperte , unterschlägt man einfach , weil — nun weil man im
Mansfeldschcn gerne so eine kleine Attentat s . wajl machen
möchte _ 4

Soziales .

Kapital , Hygiene und Presse .

Vom 39 . Juli bis zum 6. August tagten in Dresden die Atkohol -
gegncr , deren Verhandlungen unter dem Zeichen des Protestes wider
das in mehr als einer Beziehung tadelnswerte Verhalten der Aus -
stellungslcitung standen .

Wie die „ Dresdener Volkszeitung " und „ Der abstinente Ar -
beiter " nachgewiesen und wir bereits berichtet haben , unterbreitet
die Deutsche Brauerunion in Halle 56 der Ausstellung der Oeffent -
lichkeit eine derartig irreführende Darlegung der GesundheitS - ,
SterblichkeitS . und llnfallverhältnisse im Brauerbcrufc , daß die
Ausstcllungsleitung selbst sich nach Prüfung der Tabellen durch
hervorragende Statistiker veranlaßt sah , die Deutsche Brauer -
union dreimal zur Entfernung der falschen Zahlen aufzu -
fordern ! Die Braukapitalisten aber stellten sich auf die Hinter -
süße und es gelang ihnen , die Ausstellungsleitung zu besänftige »,
so daß diese sich schließlich damit begnügte , eine Tafel mit ein
paar nichtssagenden Worten der Verwahrung wider die Mache der
Brauherren in Halle 56 aufzuhängen !

Als der Alkoholgegnerkongretz am 4. August in der Ausstellung
selber vom Dresdener Oberbürgermeister Dr . Beutler und von
anderen 5lürperschastsvertretern offiziell begrüßt war , hielt Dr .
Poper t - Hamburg . Landrichter a. D. , die Festrede , in der er
die Machenschaften des Altoholkapitals schonungslos bloßlegte .
Während er der sozialdemokratischen Presse für ihr tadelloses u n -
abhängiges Verhalten gegenüber den Braubaronen lobende
Anerkennung zollte , legt « er das Verhalten dxr durch die Rücksicht
auf die Alkoholinserate korrumpierten bürgerlichen Presse bloß
und beschäftigte sich eingehend mit einem Artikel des Amtsblattes
„ Dresdener Anzeiger " ( „ Kapital und Presse " ) , dessen alkohol - und
alkoholkapitalfreundliche Tendenz er scharf angriff .

Nachdem Dr . Popert seinen Vortrag beendet hatte , teilte Ge -
nossc Davidsohn mit : der bewußte Artikel des „ Dresdener
Anzeigers " sei gleichzeitig in vielen deutschen bürgerlichen Zei .
tungcn erschienen , so daß hier nicht eine eigene Dresdener Leistung
vorliegen dürfte , sondern etwa eine durch die Zeitungskorrespondenz
der Deutschen B r a u c r u n i o n an die Presse verschickte
Arbeit ! Diese Mitteilung rief großes Aufsehen hervor . Vom
„ Dresdener Anzeiger " wurde sie zunächst durch ein nichtssagendes
VerlegenheitSgestcunmel und erst in der übernächsten Nummer mit
der Klageandrohung gegen Dr . Popert und Geiwssen David ,
söhn beantwortet .

Am Sonnabend wurden die Behauptungen der Braukapitalisten
durch den Berliner Arzt Dr . Strecker vollends zerpflückt , und die
Erregung über die Haltung der Ausstellungsleitung sowie über die
Dreistigkeit der Deutschen Brauerunion zitterte in der Propaganda -
Versammlung nach , mit der die Alkoholgegnertagung am Sonntag
ihren Abschluß fand . In dieser Versammlung gingen drei Redner
dem Alkoholkapitalismus und seinen Sippen zu Leibe : Professor
Forel , Pfarrer Dr . Burk und Genosse Dr . H- o lisch er . In
der Diskussion nahmen Alkoholinteresscnten ( u. a. Kommerzienrat
Arnold ) daS Wort , denen von einigen unserer Parteigenossen in
kräftigen Darlegungen über das Wesen des Kapitals heimgeleuchtet
wurde . Schließlich fand eine von unseren Genossen Dr . Sachs ,
David söhn und Katzenstein eingebrachte Protestreso -
l u t i o n gegen die AuSstellungSleitung mit allen ( etwa 1999) .
gegen 29 Stimmen Annahme .

Die Ergebnisse dieser Woche bestärken und unterstreichen das
Urteil , das wir ohnedies über die Dresdener Internationale
Hygieneausstellung hatten : ein Unternehmen , das in einigen
Teilen großzügig angelegt und ausgeführt ist , ein Unternehmen .
das hier und da des „ Guten " zuviel bietet , sonst aber ( man denke
an di : vereitelte Heimarbeitausstellungl ) manches besonder «
Sehens - und Wissenswerte vermissen läßt , ein Unternehmen schließ -
Uch. dessen Leiter den regierenden Klassen so viel Zugeständnisse
gemacht haben , daß alles in allem eine Ausstellung herausgekommen
ist . der aufmerksame Beobachte� die Älassentenpeuz sehr
bald anuuiUu nuifica



GewerkfcbaftUcbea .
Hrbciterfeindlicbe Organisationen .

Wo Licht ist . da ist auch Schatten ; wo die Arbeitergewerkschaften
ihre Schlachten schlagen , da gibt ' s auch Hyänen des Kampfplatzes
Vielfach zehren die vaterländischen , gelben , evangelischen und

katholische » Arbeiterbereinigungen nicht nur von den Erfolgen
welche ihre Arbeitsbrüder unter großen Opfern und vielen Mühen
errungen , sie fallen auch den Kämpfenden in den Rücken , und noch
trauriger : sie hindern mitunter sogar ihre Klassengenossen am
Kampfe um die ihnen zustehenden Rechte .

Jeder der sich freut , daß die wirklich gewerkschaftliche Arbeiter

bewegung im vergangenen Jahre große Fortschritte gemacht hat .
ist auch verpflichtet , den F e i n d e n im eigenen Lager sein
Augenmerk zuzulvenden .

Allerdings , es wäre verwunderlich , wenn Verräter ihre wirkliche
Stärke angeben würden ; auS dem Grunde mutz den folgenden
Zahlenangaben etliche Skepsis entgegengebracht werden .

In unserer Uebersicht sind die offiziellen Mitglieder
Ziffern — das Wort . offiziell ' ist besonders zu beachten I — für
ISIS und 1909 zusammengestellt . Dazu kommt die Jahres -
einnähme pro 1910 überhaupt und p r o K o p f der Mitglieder :

Einnahmen pro Kopf u.
1910 Jahr . 1910

M. M.
Vaterländische Arb . - Vereine

1. Ortsvereine . . . 20S3S 14 070 148 343 —
2. Berufsvereine . . . 12 951 4 622 63 614 —

Vereins - ( Verbands - )
name

Mitglieder
1910 1909

zusammen 33 284 18 592 247 411 7,40
Gelbe Arb . - Verb . u. Vereine

1. Oertl . gemischte Verb . 865 846 6 647 —
2. Berufsvereine . . . 18 898 16 577 56 474 —
3. Werlvereine . . . 60 228 52 882 578 077 —

zusammen 19 901 70304 641 198 8, —

Konfessionelle Arb . - Vereine
evangelische

1. Gesamtverband . . 115 776 108 225 ? —
2. nicht angeschlossen . 44 214 44 033 ?

_
—

152258 ?

127 000
99 621

966 074
?

27 000 148 928

7,30

5,50

12 004
40 458

?

zusammen 159 990

katholische
1. Sitz Berlin . . . 129 000
2. südd . Sitz München . ?
3. westd . Sitz M. - GIad -

bach . . . . .171303 160000
4. erwerbstät . Frauen ,

Berlin . . . . .28 500
5. erwerbstät . Frauen .

München . . . . ?
6. sonstige

. . . . .

?

zusammen i 4ö6 083 Z
Die Ziffern sind , zumal bei den konfessionellen Arbeiter -

dereinen leider sehr unvollständig . Trotzdem läßt sich ein all -
gemeiner Ueberblick gewinnen . Die Gelben und die Vaterländischen
haben auch noch Anfänge von sogenannten Zentralstellen ; da hierbei
dieselben Mitglieder in Frage kommen , sind sie natürlich nicht mit

aufgeführt . Die Leistungen der Mitglieder pro Jahr und Kopf
erscheinen gegenüber den rund 30 M. der freien Gewerkschaften
recht gering , ganz abgesehen davon , daß bei Arbeite : Verrätern die

Unternehmer auch gem . etwas ausgeben ' .

Berlin und Umgegend .

Tarifstreitigkeiten .
Der seit fünf Wochen bestehende Tarifvertrag für die Berliner

Albuin - , Mappen - und Galanteriewarenindustrie hat schon zu tief -
gehenden Meinungsverschiedenheiten geführt . Die Unternehmer
hatten eine Arbeitszeitverkürzung von IVa Stunden pro Woche
und eine Lohnerhöhung von vorläufig 5 Proz . bewilligt . Schon
bei der ersten Lohnzahlung im neuen Vertragsoerhältnis rechneten
sie jedoch den durch die Arbeitszeitverkürzung entstehenden Lohn¬
ausfall gegen die bprozcntige Lohnaufbesserung auf . s » daß die
Arbeiter nur eine wirkliche Aufbesserung ihrer Löhne von etwa
2 Proz . erhielten . Sodann enthält der Tarif die für Akkord -
arbeitcr grundlegende Bestimmung , daß Akkordlöhne so kalkuliert
werden müssen , daß ein auf den betreffenden Artikel ein -

gearbeiteter Durchschnittsarbeiter im Akkord 66 Pf . pro Stunde
und eine eingearbeitete Arbeiterin 40 Pf . verdient . Die Unter -

nehmer vertraten nun die Ansicht , daß diese Bestimmung nur auf
neu z » musternde bezw . neu einzuführende Artikel anzuwenden
sei , für alle vor dem 1. Juli eingeführten Artikel sollten die Löhne
nur 6 Proz . im Durchschnitt aufgebessert werden . Der Arbeiter
und Arbeiterinnen bemächtigte sich angesichts dieser für sie nach -
teiligen Kommentierung der Tarifbestimmungen eine große Un -

Zufriedenheit . Dazu kam noch , daß der Arbeitgebcrverband seiner -
seits noch keine Beisitzer sür die Tarifinstanzcn bestellt hatte , weil

sich maßgebende Mitglieder auf Erholungsurlaub befanden . Die

Unternehmer hielten deshalb eine Anrufung der Tarifinstanzen
durch die Arbeiter für vorläufig zwecklos . Am 1. August , dem

Tage , an dem die Revision der Akkordlohntarife der verschiedenen
Betriebe beendet sein sollte , kam es schließlich bei der Firma
Loepcrt u. Kuhnke im Laufe des Vormittags zu einer spontanen
Arbeitseinstellung . Der Unternchmcrvcrband , dem die Firma an -

gehört , ersuchte den Buchbindcrverband , die sofortige Wieder -

aufnähme der Arbeit zu veranlassen . Das gelang aber nicht ; die

Ausständigen lehnten einmütig die Wiederaufnahme der Arbeit
ab . Schleunigst wählte die Arbeisgebervereinigung ihre Beisitzer

zur Schlichtungskommission , die , entgegen ihrer sonstigen Ge -

pflogenheit , dann sofort , nämlich schon am Sannabend , zusammen -
trat . Sie hielt eine Beweisaufnahme für erforderlich . Da die

Vereidigung der Zeugen nicht von ihr selbst , sondern nur vom

zuständigen Amtsgericht vorgenommen werden kann , so waren vor -
aussichtlich Monate verflossen , bis die Schlichtungskommission zu
einer Entscheidung gekommen wäre . In Anbetracht dessen vcr -

zichteten beide Parteien auf eine Entscheidung der Schlichtungs -
iommission und vereinbarten , das Einigungsamt , die höhere Tarif -
instanz , sofort anzurufen . Das Einigungsamt trat daraufhin
am Montagnachmittag unter Vorsitz des Magistratsrats Schultz
zusammen . Tie Arbeiter beantragten die Anerkennung des
Tarifs , die Arbeitgeber , daß das ausständige Personal der Firma
Loepert u. Kuhnke zur Wiederaufnahme der Arbeit verurteilt
werde , ferner , daß sie oder ihre Organisation wegen des Tarif -
bruchs 500 M. Strafe und für jeden Tag . an dem die Ausständigen
noch der Arbeit fernbleiben , weitere 100 M. an die Arbeitgeber -
Vereinigung zu zahlen hätten . Das EinigungSamt fällte folgenden
Schiedsspruch :

1. Die bei dem Vertragsabschluß gezahlten wöchentlichen
Lohnbeträge für 54stündiße Arbeitszeit erhöhen sich um 5 Pröz .
und sind in gleicher Höhe auch für die nunmehr bestehende
b2 >Zstündige Arbeitszeit zu zahlen .

2. Die Arbeitgeber erkennen an , daß § 3 C 1 auch für
vor dem 1. Juli 1911 kalkulierte Artikel gilt , nehmen jedoch
Kenntnis von der Erklärung der Arbeitnehmer , daß in den Be -
trieben , wo bereits ein dem Tarif entsprechender Lohn gezahlt
wird , bei einem einzelnen Artikel , welcher geringer entlohnt
wird , Ausstellungen nicht erhoben werden .

3. Das Einigungsamt mißbilligt die Arbeitsniederlegung bei
der Firma Loepcrt u. Kuhnke während der Vcrtragodauer . Tie
Arbeit ist in diesem Betriebe wieder aufzunehmen . "

Das Seltsame an diesem Schiedsspruch ist , daß das Verhalten
Ott Arbeiter mißbilligt wird , obwohl sie, wie der Schiedsspruch
zeigt , nur berechtigte Ansprüche an die Firma gestellt haben ,

während es für daS karifwidrigen Verhalten des Arbeitgeber .
Verbandes nicht den geringsten Tadel hat .

Das ausständige Personal hat nach Bekanntwerden des
Schiedsspruches die Arbeit wieder aufgenommen .

Achtung ! Bauarbeiter ! Die im Verband der Sattler und Porte .
feuiller organisierten Linoleumleger und Teppichnäher besitzen als
Ausweis ihrer Organisationszugehörigkeit eine graue Kontroll
karte . Diese Kontrollkarte ist nur gültig , wenn sie jeden Monat
laufend abgestempelt ist . Wir richten das Ersuchen an die organi -
sicrten Bauarbeiter , die auf den Bauten tätigen Linoleumleger nach
ihrer Kontrollmarke zu befragen .

Die Ortsverwaltung Berlin
des Verbandes der Sattler und Portefeuiller .

Achtung , Töpfer ! Wegen Lohnausfalls verhängen wir hiermit
über die Firma Otto Süring , Pankow , Damcrowsir . 48 ) 49 , die
Sperre . In Frage kommen die Bauten Tempelhof . Kaiserin .
Augusta - Straße 62 und Weißensee , Brauhansstraße . Der Bau in
Tempelhof darf auch nicht besetzt werden , wenn ein anderer Töpfer
meister dort die Arbeiten fortführen will . Die Verbandsleitung .

Deutfcdes Reich .

Die Taktik der MetaMndustrieklen .

Fn unserer Sonntagnummer wiesen wir schon auf einige
Umstände hin , die den Gedanken nahelegen , daß die Metall -
industriellen bei den verschiedenen Aussperrungen nach einem
geheimen Plane vorgehen . Solcher Ansicht gibt nun auch die

„Metallarbeiter - Zeitung " Ausdruck . Sie schreibt dazu :
„ Die „ Deutsche Arbeitgeberzeitung " weiß in ihrer Nr . 32

zu berichten daß „die Metallindustricllcn von Rheinland und
Westfalen sich bereits mit den sächsischen Firmen solidarisch er
klärt ' haben . Dieser Worlaut ist etwas sonderbar . Es kann
sein , daß etwas Tatsächliches dahintersteckt ; es ist aber auch
möglich , daß diese Notiz von jemand in die „ Arbeitgeberzeitung
lanciert worden ist , der nur einen Bluff beabsichtigte . Es ist in -
dessen nicht ausgeschlossen , daß solche Ansichten bei den Scharf .
machern in Rheinland und Westfalen tatsächlich vorhanden sind .
Daß in den verschiedenen Gegenden Deutschlands ein Aus .
sperrungsbeschluß den anderen jagt , gibt zu denken Veran -
lassung und man kann zu keinem anderen Schlüsse kommen ,
als daß eine > — vorläufig noch geheimgehaltene — Abmachung
dahintersteckt . Nun muß man sich allerdings fragen : Welche
Rolle spielt die Leitung des Gesamtverbandes der iMctall .
industriellen dabei ? Geschieht dieses sonderbare Zusammen -
wirken der Scharfmacher in den verschiedenen Bezirksverbänden
mit ihrem Einverständnis , oder hat sie sich beiseite schieben lassen
und die Bezirksverbände mimen auf eigene Faust ? Möchte man
die von so manchem sehnlich herbeigewünschte Gesamtaussperrung
der Metallarbeiter auf diese Weise von hinten herum in Szene
setzen ? 1906 und 1910 genügte die Androhung durch den Ge -

samtverband , um bei der öffentlichen Meinung große Entrüstung

hervorzurufen . Jetzt möchte man es wohl „schlauer " anfangen ,
indem man verhältnismäßig geringe Streitfälle zur Veran -

lassung nimmt , um in einem Bezirk nach dem anderen auszu -
sperren . Man glaube aber nicht , dadurch jemand täuschen zu
können . Für uns heißt es nun in den nächsten Wochen mehr
als je : Seid einig ! Die Mitglieder des Deutschen Metall -
arbeiterverbandes müssen ein Herz und eine Seele sein . Dies

ist die erste Bedingung , um einen solchen Angriff des Unter -

nehmertums zurückweisen zu können . "

Eine Bestätigung unserer Auffassung finden wir übrigens
auch in zwei Informationen der „Voss . Ztg . " . Das Blatt

chreibt ( Nr . 389 ) :
„ Der Verband der Berliner Metallindustriellen erklarte uns ,

daß seinerseits noch ( 1) keine Beschlüsse gefaßt worden wären ,

daß aber die Möglichkeit eine » Ucbergreifcns der Bewegung
nach Berlin nicht ganz von der Hand zu weilen wäre .

Die Berlin - Anhaltische Maschinenbauaktiengesellschaft ant .

wortet :
Es ist nicht ausgeschlossen , daß der Zcntralverband den

Zweigtzerbänden in Sachsen und Thüringen zu Hilfe kommen

muß und daß so die Aussperrung sich über ganz Deutschland

erstrecken kann . Die Taktik der sozialdemokratischen Gewerk -

schaffen ist es , Partialstreiks ins Leben zu rufen , weil diese
Taktik das Verbandsver : nögcn nicht über Gebühr in Anspruch
nimmt . Dieser Taktik kann nur die Generalaussperrung gegen -
übergestellt werden , welche die Mittel der Gewerkschaft sehr bald

aufzehrt . Nach unserer Meinung wird es sich in diesem Falle
um einen sehr ernsten Kampf auf der ganzen Linie jgndeln . "

Der Verband hat „ noch keine " Beschlüsse gefaßt ; aber

er hält es für möglich , daß er eingreifen wird ! Ohne eme

vorherige Verständigung über einheitliche Maßnahmen wäre

eine solche Auskunft wohl kaum möglich gewesen . Und be -

onders die letztere Auskunft rechtfertigt die Ansicht , daß man

tatsächlich darauf spekuliert , auf die jetzt praktizierte Weise

zu einer allgemeinen Aussperrung zu kommen .
Die Arbeiter werden jedenfalls auf dem Posten sein .

Wollen die Metallindustriellen einen großen Schlag riskieren ,

i >ann werden sie mit der gesamten organisierten Arbeiterschaft

zu kämpfen haben .
_

Tarifbruch um einen Pfennig .
Beim Abschluß des ReickiStarifS für daS Malergewerbe wurde

durch den Schiedsspruch festgelegt , daß überall dort , wo der Reichs -
torif gegenüber dem alten Tarife Verschlechterungen bringt , ein

Pfennig Lohnerhöhung gewährt und vom 16. Januar 1911 nach -

bezahlt werden soll . Diese Verschlechterung wurde in Bochum fest -
gestellt und der Pfennig auch bezahlt . Die Lohnerhöhung wurde

indessen bald wieder aufgehoben , da ein Formfehler bei der Eni -

icheidung des Tarifaintes unterlaufen war . Aber als dann daS

Gaularifamt oronungSmäßig wieder entschied , daß der Pfennig zu
zahlen sei , dachten die Unternehmer nicht daran , dem Beschluß nach -

zukommen , weshalb die organisierten Arbeiter bei einem Unternehmer
die Arbeit einstellten und die Werkstatt sperrten . Daraus erließen
die Unternebmer dieses Rundschreiben :

„ Arbeitgeber - OrtSverband
für daS Malergewerbe von Bochum Bochum , 2. August 1911 .

und Umgegend .
Werter Kollegel .

In der erweiterte » Vorstandösitzung de » Arbeitgeber - OrtS -

Verbandes von Bochum und Umgegend vom 2. August 1911 wnrde

uns die Mitteilung , daß die Werlüatt deS Kollegen A. Bönninger .
hier , von der freien Gehilfenorgauisation gesperrt ist . — Grund

bierzn gab der AusgleichSpfeiinig für daS Jahr 1911 . — Da diese

Sperrung ein offenbarer Tarifbruch ' ist , ermchen wir festzustellen ,

welche Gehilfen Ihrer Werkstatt der obigen Organisation angehören
und müssen diese unbedingt sofort entlassen werden . Nach diesem so

außerordentlich frivolen Tarifbrnch der freien Gehilfenorgauisation

ist nur die Selbsthilfe am Platze und wird unsererseits der

Reichstarif bis auf weiteres mit dieser Organisation außer Kraft

gesetzt .
Eine Zusammenkunft , an der keiner fehlen darf , ist unbedingt

erforderlich , und gestalten wir uns , Sie auf Sonntag , vormittag
11 Uhr . in das Lokal deS Herrn Fr . Velten , hier , höflichst ein -

zuladen .
Mit kollegialem Gruß , .

Der Vorstand . '

Dem Rundschreiben ist eine schwarze Liste mit 6 Namen von

Gehilfen , aber auch die Mitteilung beigefügt , daß die Unlernehmer

vom Gautarifaml Essen verurteilt worden sind , den Ausgleich -

Pfennig zu zahlen . — Die Christlichen verrichien auch in diesem

Falle wieder Streilbrecherdieuste . — Zuzug nach Bochum ist fern -

zuhalten .

l Porzellanarleiter , Borsicht ! Bei der Firma Bahr « . Prv »

schild , Porzellanfabrik in Ohrdruf , haben die Maler ,
Gießer und Brenner die Kündigung eingereicht , weil die Firma die

gestellten Forderungen glatt ablehnt und die Ablehnung in äußerst

beleidigender Weise den Arbeitern gegenüber zum Ausdruck brachte .
Der wöchentliche Durchschnittslohn der männlichen Arbeiter be «

trägt noch unter 20 Mark . Da der Ausstand nach dem Ber -

halten der Firma zur Tatsache wird , halte man jeden Zuzug

strengstens fern .

Uever einen Streikkrawall läßt sich daS „ B. T. ' au ? München -
Gladbach berichten : Die Eisengießerei Scheidt u. Bachmann , die

wegen Streitigkeiten 270 Arbeitcr entlassen hat , ließ hundert Ar -

heiter aus Hamburg als Ersatz kommen . Daraufhin kam eS vor

der Fabrik zu einem Krawall , wobei die Menge mit Steinen warf .
Die Arbeitswilligen mußten nachts in der Fabrik auf Strohsäcken

schlafen .
Susland -

Zum Bergarbeiterstreik in Südwales .

Genosse Otto Hne schreibt uns : Der Bericht Ihres Londoner

Korrespondenten vom 31. Juli über die Lage des Streiks in Süd -

Wales enthält eine Unrichtigkeit , die geeignet ist , falsche Vor -

stcllungen über die britische Bergarbeitcrbcwcgung zu erwecken . Er

schreibt , die Streikenden im Rhondda Valley erhielten «schon feit

einiger Zeit keine Verbandsunterstützung " mehr . Das ist unrichtig .

Ich war in der vergangenen Woche im Streikgebiet und wohnte
am Zentralpunkt des Kampfplatzes , in L l w y n y p i a bei T o n y -

pandy , einer Auszahlung der Streikunterstützung bei . Jeder
Streikende erhielt 10 Schilling pro Woche , für jedes Kind 1 Schilling

extra ; die Halbmitglieder ( Jugendliche ) bekamen 5 Schilling pro
Woche . Diese Unterstützung ist in gleicher Höhe vom Beginn des

Streiks , seit Oktober ( für die Belegschaft des Ely Pits , wo der

Streik wegen der anormalen Arbeitsplätze begann , seit September ) ,

ausgezahlt worden . Dieselbe Unterstützung wird weiter bezahlt ,
bis der Streik beendet ist , was im Lause dieses Monats zu er -
warten ist . Der Irrtum Ihres Korrespondenten schreibt sich wohl

daher , daß mit Ende Juni die Miners Federation of Grcat Britain ,
die Vereinigung aller britischen Bergarbeiterverbände , die Zah -

lung des Zuschusses in Höhe von 60 000 Schilling monatlich ein -

gestellt hat , nachdem die Streikenden das von den Grubenbesitzern

gemachte und von der Vertretung der Miners Federation of Grcat

Britain empfohlene Angebot , auf ein Jahr ein Heuergedinge voll
1 Schilling 1 Pence pro Tonne Kohlen anzunehmen , abgelehnt
hatten . Die Streikenden verlangen 1 Schilling 6 Pence . Von Ende

Juni an bringt die südwalisische Föderation der Bergleute die Streik -

Unterstützung allein auf . Und zwar geschieht dies auf folgende
Weise : Es werden Extrabeiträge erhoben ; sie haben betragen für
die Monate November , Dezember , Januar und Februar pro Mit -

glied und Monat 1 Schilling , für die Monate März , April , Mai ,

Juni pro Mitglied und Monat 2 Schilling . Für Juli und August
werden , weil die britische Föderation die Zahlung des genannten
Zuschusses einstellte , pro Monat und Mitglied 3 Schilling Extra -

beitrag erhoben . Was dann noch fehlt , wird den Fonds der süd -

walisischen Föderation entnommen . Es dürfte die deutschen Ge -

werkschaften interessieren zu hören , daß jene Extrabeiträge von

allen Mitgliedern der südwalisischen Bergarbciterorganisation
prompt bezahlt werden , und daß mir sowohl von Führern , als

auch von Mitgliedern des Distriktsverbanocs im Streikgebiet ver -

sichert wurde , auch wenn der Streik ohne Erfolg für die Arbeiter

ausginge , deshalb doch kein Mitgliedervcrlust eintreten
würde I Ein nachahmenswertes Beispiel ! Bis zu dem Termin .

wo ich mit meinem Kameraden Waldhecker - Bochum das süd -

walisische Streikgebiet aufsuchte , hatte die Bergarbeitercckganisation
an die Streikenden im Rhondda Valley schon fast 4 Millionen

Schilling Unterstützung ausgezahlt .

" Zugenäbe�egung .
DaS Reichsvereinsgesetz gegen Jugendliche .

Der HallescheJugendtag , den die Polizei zu Pfingsten
mit allen ihren Machtmitteln aufzureihen versuchte , wird eine

Reihe Gerichtsverhandlungen zur Folge haben . Ter erste Prozeh ,
bei dem einem agitierenden Abstinenten fälschlich die Leitung der

Veranstaltung angedichtet worden war , endete mit Freisprechung .
Die Polizei hatte einen Falschen erwischt . In einem weiteren

Falle wurden drei junge Genossen aus Naumburg vom Halle -
scheu Schöffengericht zu je 15 M. Geldstrafe verurteilt , weil sie

nach einer Versammlungsauflösung , die sie für ungerechtfertigt
hielten , nicht sofort den Saal verlassen haben . TaS Gericht er¬

klärte , daß auch unberechtigte u Anforderungen der

Polizei Folge geleistet werden müsse . �
Eine Unter .

suchung der Hauptsrage , ob die Polizei zur Auflösung der ge -
selligcn Pfingstveranstaltungcn berechtigt war , lehnte das

G e r i ch t a b. In späteren Prozessen werden die Gerichte um die

Prüfung dieser wichtigen Frage aber doch nicht hcrumkommew

Hetzte Nachrichten .
Der neue Botschafter .

Washington , 8. August . ( W. T . B. ) Präsident
Taft hat den BotschasterinRomJgaLeish man

zum Botschafter in Deutschland ernannt .

Opfer der Eisenbahu .

Brannschweig , 8. August . Der D- Zug PariS — Köln —

Berlin fuhr heute nachmittag 3 Uhr 5 Min . beim nahen

Frellstedt in eine im Gleis beschäftigte Kolonne Arbeiter .

Zwei Arbeiter wurden getötet . Der D- Zlig erlitt eine Ver -

päwng von einer halben Stunde .

Mord und Selbstmord .
Eichstätt , 8. August . ( B. H. ) Ter 23jährige Tagelöhner Johann

S t e d i b von Marienstein hat in der Nacht von Montag zu Tiens -

tag . als er aus einer Gastwirtschast zurückkehrte, zwei Revolver -

schlisse auf seine Eltern abgegeben . Der Verhaftete schoß sich hier -
auf zwei Kugeln in den Mund und verletzte sich so schwer , daß er
wenige Minuten später starb .

AnS der göttlichen Wcltordnung .
Landau a. d. Isar , 8. August . ( B. H. ) In verflossener Nacht

versuchte der 36 Jahre alte Agent Kuhn seine echtjährige Tochter
zu töten , indem er den Gashahn öffnete . DaS Kind konnte g e -
rettet werden . Kuhn verübte hierauf Selbstmord durch Er -

hängen . Das Motiv zur Tat dürften Nahrungssorgen sein .

Schwerer Atitomobiluufall in Tours .
Tours , 8. August . ( Pr . - C. ) Ein schweres Automobil »

Unglück hat sich heute hier ereignet . Ein mit 1 0 S t u d c n t c n

besetztes Automobil rollte infolge falscher Steuerung einen Ab -

hang hinunter und fuhr mit großer Gewalt in einen Friseur -
laden hinein . Drei Studenten waren auf der Stelle tot . Die

sieben anderen erlitten so schwere Verletzungen , daß
an ihrem Aufkommen gezweifelt wird ,

Schiffskatastrophe auf dem Ml .

Alexandria , 8. August . ( W. T. B. ) Ein mit Land -
l e u t e n vollbesetztes Schiff , das auf dem N i l von Kafr el

Zayat zum Markt nach Tessnk fuhr , ist am 5. d. M. unter -

gegangen . Bisher wurden 36 Leichen geborgen . Man fürchtet .
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Hua Induftric und Handel

Der Beschäftigungsgrad im ersten Halbjahr 1911 .

Daß die gewerbliche Konjunktur im laufenden Jahre im An -
steigen begriffen ist , das zeigt die Zunahme der Arbeits -
kräfte auf allen Gebieten der gewerblichen Betätigung , vor allem
in der Warenberftellung , dann im Handel und Verkehr . Setzt man
den Stand der Beschäftigten am 1. Januar t/meS jeden Jahre ?
gleich IVO, so berechnete sich die Zahl der Beschäftigten am Ende

des ersten Halbjahrs der nachstehend aufgeführten Jahre wie folgt :
1007

105,8
1908
103,3

1909
106,6

1910

101,5
1911
106,3

Schon 1907 nahm im ersten Halbjahr die Zahl der Beschäftigten
nicht mehr so stark zu , wie man eS nach der Lebendigkeit
im gewerblichen Leben hätte erwarten sollen . Gegen den
Winter vermehrten sich vielmehr die Entlassungen schon
in einer Weise , dag die Abnahme der Beschäftigten im Dezember
und Januar ganz beträchtlich über die des Jahres zuvor
hinausging . Im Jahr « 1903 war die Zunahme im ersten Halbjahr
aber ganz gering , und erst im Frühjahr 1909 trat wieder eine Er -
holung ein . Im Jahre 1910 war die prozentuale Steigerung schon
nicht mehr so stark wie 1909 , weil die Januarziffcr schon recht hoch
geworden war . DaS laufende Jahr hat aber wieder eine Steige -
rung der Beschäftigten gebracht . Verfolgt man die Bewegung
der Beschäftigten in den einzelnen Monaten des laufenden
Jahres , so bemerkt man , daß der Monat Juni eine Abnahme um
0,33 Prozent gegenüber dem Monat Mai gebracht hat .
Daraus fft aber keineswegs auf eine ungünstige Wendung
zu schliefen , da der Monat Juni regelmäßig eine Verminde -
rung zu bringen pflegt . Eine Ausnahme macht in der
ganzen bisherigen BeobachwugSperiode nur das Jahr 1910 , in dem
auch der Juni eine Steigerung der gewerblich Beschäftigten gebracht
hat . Im Vergleich mit den beiden letzten Jahren bewegte sich die
Bcschäftigtenziffer in den einzelnen Monaten des ersten Halbjahres ,
wobei der Stand am 1. Januar eines jeden Jahres gleich 100 ge -
fetzt ist , wie folgt :

1909 1910 1911
Jakuar 99,7 100,2 99,9
Februar 99,8 101,2 100,8
März 102 . 1 103,1 102,8
April 105,6 101,2 105,0
Mai 106 . 8 101,5 106 . 8
Juni 106,6 105,2 106,5

Am kräftigsten stieg die Beschäftigtenziffer im Monat April .

Ein lustiger Konkurrenzkampf . In der mittelfränkischen Stadt
Schwabach ist unter den sonst fest und treu zusammenhaltenden
Fleischcrmeistern ein räudiges Schaf ; ohne die Innung zu fragen ,
setzte er eine ? schönen Tages den Preis für Rindfleisch auf 75 Pf .
herab . Darob entstand in der Innung eine große Protestbewegung .
man erklärte den Mann als einen Abtrünnigen , der von einem
Streikbrecher nicht zu unterscheiden sei . Um den . Arbeitswilligen "
zur Vernunft zu bringen , beschloffen die JnnungSfleischer ihn zu
unterbieten und bis auf weiteres das Fleisch um 70 Pf . zu geben .
Damit griff man aber daneben , denn auch der „ Streikbrecher " ging
auf diesen Preis herab , und befindet sich wohl dabei . Auch die
Konsumenten sind zufrieden und wünschen nur , daß dieser Wetlkampf
veiter anhalten möge .

Getreidepreise an deutschen Fruchtmärkten . Die seit März be -
obachtete Steigerung des W e i z e n p r e i s e S hat auch im Juli an -
gehalten . Er hat jetzt eine im letzten Jahre noch nicht dagewesene
Höhe erreicht . An 45 Marktorten stellte sich der Durchschnittspreis
für einen Doppelzentner Weizen im Juli 1911 auf 20,21 M. gegen
19,90 im Vormonat . Im Juli 1910 betrug der Durchschnittspreis
19,53 M. In den einzelnen Landesteilen waren die Abweichungen
vom Durchschnittspreis nicht so bedeutend wie im Mai . Für die

einzelnen Getreidearten ergibt sich folgende Bewegung der Preise :

Juli 1910 Juni 1911 Juli 1911

Durchschnittspreis für 1 Doppelzentner in Mark
Weizen . . . . 19,58 19,90 20 . 21
Spelz . . . . 13,57 16,05 15,13
Roggen . . . . 14,00 16,44 16,19
Gerste . . ' . 13,57 16 . 05 15,13
Hafer . . . . 15 . 03 17 . 94 18 . 03

Die Hoffnungen aus eine Ermäßigung der Lebensmittel -

preise sind jetzt durch die anhaltende Dürre vollständig zuschanden
geworden .

kleines feuilleton .
Japans Kampf gegen „die Moderne " . Welch erbitterten und

schonungslosen Kampf die japanische Regierung in den letzten drei

Jahren gegen die moderne Literatur geführt hat , geht aus einem
interessanten Aufsatz hervor , den ein Führer der „ Jungen " , Done
Roguchi , in der „ Acadcmy " veröffentlicht . Unter dem Einfluß der
westlichen Zivilisation und besonders seit dem russisch - japanischen
Krieg haben die japanischen Schriftsteller „ der alten Literatur , die
die harte Wirklichkeit unter glattem Phrasenschwall vor uns der -
birgt " , den Rücken gekehrt und haben sich jenen Mustern einer streng
realistischen Darstellung zugewendet , wie sie etwa Ibsen und

Maupassant verkörpern . Noguchi hat selbst eine solche Entwickelung
durchgemacht ; von der schönrcdncrischcn Glätte eines rückwärts gc -
richteten Idealismus richtete er den Blick ins Leben und suchte die
Wirklichkeit naturalistisch getreu darzustellen . Die neue Richtung er -

'
scheint nun aber in den Augen der japanischen Regierung als
„ in moralischer und sozialer Hinsicht ebenso gefährlich wie die
Anarchisten " , und alle in den Polizei - und Preßgesetzen zur Ver -

fügung stehenden Mittel werden angewendet , um diese mißliebige
Literatur zu unterdrücken . Zugleich sind die Behörden bestrebt .
„die Vorbilder der altchincsischcn Klassik und die in ihr vertretenen

ethischen Prinzipien wieder zu beleben " . Jedenfalls meint Noguchi ,
daß es gegenwärtig für Schriftsteller und Literatur kein schlim -
mcres Land gebe als das heutige Japan . „ Die Regierung hetzte
die Polizei auf die Schriftsteller . Sie tat damit manchem Autor

sogar einen Gefallen , da er nu. - i Stoff erhielt , alle Verfolgungen zu
schildern . . Kikcn Jinbutsu " oder der „gefährliche Mann " von

Hakucho Masamine ist solch eine Geschichte , in der der Autor be -

richtet , wie er heimlich und öffentlich von den Detektiven bewacht
wurde . Es klingt ganz unglaublich , wieviele Zeitschriften und

Bücher in dem letzten Jahr auf gesetzlichem Wege unterdrückt

wurden . Wir können mehr als 60 solcher Fälle aufzählen . Gibt

es wohl noch rin anderes Land unter denen , die auf Zivilisation
Anspruch machen , wo man solch eine erstaunliche Erscheinung auf .

weisen kann ? Die Frage ist nun : wird die Regierung imstande
sein, die „schlechte Literatur " so völlig zu vernichten , wie sie

wünscht ? Und die andere Frage ist : was ist denn nun schlechte
Literatur ? Ich kann sagen , daß diese sogenannte schlechte Literatur

gerade durch die reaktionäre Stellung , die die Regierung ihr gegen - i
über annimmt , mehr und mehr an Kraft gewinnt . Wenn bekannt
wird , daß ein Roman oder irgendein Buch unterdrückt worden ist ,

so gewinnt dieser Roman und dies Buch auf geheimnisvolle Weise
immer mehr Anhänger und Verehrung . Diese schlechte Literatur

ist sicherlich nicht schlechter als irgendeine europäische Literatur . ,

? Zus der fraucnbewegungs
Die Frau im Handwerk .

Der preußische Handelsminister hat einen Erlaß ergehen lassen ,
in dem er bemerkt , daß die Handhabung der gesetzlichen Be -

stimmungen für Handwerker gegenüber den weiblichen Gewerbe -
treibenden vielfach von einander abweicht . Die Gewerbeordnung
macht , abgesehen von den Arbeiterschutzbestimmungen für Frauen ,
hinsichtlich der Ausübung des Gewerbebetriebs keinen Unterschied
zwischen männlichen und weiblichen Gewerbetreibenden . Infolgedessen
finden auch die Vorschriften der Gewerbeordnung über das Lehrlings -
wesen , über die Ablegung der Gesellen - und Meisterprüfungen
und über die Befugnis zur Lchrlingshaltung gleichmäßig Anwendung .
Was die Zulassung der Frauen zu de » Gesellen - und Meister -
Prüfungen anlangt , so ist zn berücksichtigen , daß bis vor kurzem die

Bestimmungen über die Ausbildung und Anleitung von Lehrlingen
sowie über die Ablegung der Gesellen - und Meisterprüfungen in

bezug ans weibliche Perianen meistens nicht beachtet sind . Der

Ministerialerlaß bezeichnet eS daher als billig , daß die Frauen
während einer gewissen Uebergangszeit zu den Prüfungen ouch� dann

zugelassen werden , wenn sie die vorgeschriebene Lehr - und Gesellen -

zeit oder die Ablegung der Gesellenprüfung nicht nachzuweisen der -

mögen . Ebenso soll weiblichen Geiverbetreibenden gegenüber , denen
aus besonderen Gründen die Ablegung der Meisterprüfung nicht

zugemutet werden kann , von der in das Ermessen der Behörden ge -
stellten Verleihung der Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen ein

wohlwollender Gebrauch gemacht werden .

Eine Illustration zum Kapitel Dienstbotenelend bildet ein Fall ,
der in dem Orte Tricbur bei Feuchtwangen in Bayern vorgekom�
mcn ist . Dort befand sich bei dem Landwirt Friedrich Deubler die

19jährige Maurerstochter Rosa Hoffmann im Dienste . Das Mäd -

chen erkrankte kürzlich und war wiederholt gezwungen , das Bett

aufzusuchen , wurde aber immer wieder von ihrem Dienstherrn
mit der Bemerkung , „ er brauche keine Magd ins Bett , sondern zum
Arbeiten " , gezwungen , bei der Getreideernte mitzuhelfen . Nun
wurde sie während der Arbeit vom Hitzschlag getroffen und endlich
von der Herrschaft ohne jede Unterstützung heimgeschickt . Fremde
Personen , die die wandelnde Leiche unterwegs antrafen , nahmen
sich des Mädchens an und brachten es in das Haus der Dienst -
Herrschaft , wo es bewußtlos wurde und nach wenigen Stunden

starb . Der Vater , der als Maurer in Nürnberg beschäftigt ist
und jeden Sonnabend nach Hause fährt , erhielt die Trauerbotschaft ,
als er dem Zug entstieg , und kam gerade noch recht , um sein Kind

sterben zu sehen . Es ist bezeichnend , wie sich der Dienstherr an -

läßlich dieses traurigen Falles benahm ; er meinte bekümmert ,
wenn nur die Geschichte ein paar Tage früher passiert wäre , dann
hätte er eine andere Magd , die ihm angeboten war , einstellen
können . Die Leiche wollte er in die naheliegende Scheune bringen
lassen , was aber auf energische Einsprache der Anwesenden ver -

hindert wurde ; als aber niemand mehr da war , ließ er die Tote
in die neben dem Wohnhause befindliche Wagenremise schaffen , wo
sie einen vollen Tag liegen mußte . Die Behörde bat eine Unter -

suchung eingeleitet . �_ ]

Versammlungen — Veranstaltungen .

Sechster Wahlkreis . Die sechste Abteilung veranstaltet am
Donnerstag , den 10 . August , in der Berliner Bock - Brauerei ,
Chausseestr . 61 , Abt . Ii , ein allgemeines Kaffeekochen . Hierzu
werden auch die Genossinnen der übrigen Abteilungen freund -
lichst eingeladen .

Friedenau . Zur feierlichen Beendigung der diesjährigen Ferien
spiele findet am Donnerstag , den 10. d. M. , ein gemeinschafh
liches Kaffeekochen statt . Treffpunkt : 2 Uhr , Schiller - und
Schmargendorfer Platz ( am Feuerwehrhaus ) . Für Nachzügler
4 Uhr im Wirtshaus „ Schmargendorf " in Schmargendorf ,
Warnemünder Straße 6.

Gericbts - Leitung .
Weshalb angeklagt wird .

Der Segen der Berufungsinstanz machte sich gestern in einer
recht eigenartigen Weise geltend . Vor der 3, Ferienstraskammer des
Landgerichts I halte sich die Händlerin Frau Franziska Hertzberg
wegen versuchter Nötigung gegenüber einem Beamten und
Uebertretung der Straßenpolizeiverordnung zu verantworten .
Die Angeklagte ist in ihrem Leben vom Unglück verfolgt gewesen .
Ihr Mann ist Fabrikarbeiter , wurde plötzlich aber derartig nerven -
krank , daß er zwei Jahre in der Heilanstalt für Gemütskranke zubringen

Ich wüßte kaum ein paar europäische Schriststeller , die ihren
Strafen entgehen könnten .

Der Siegeszug des AutouiobilS . Mehr und mehr verdrängt
auf dem Gebiete des Verkehrs die elementare die tierische
Kraft . An die Stelle der Pferdebahnen traten die elektrischen
Bahnen , an die Stelle der Kutschwagen treten die Automobile .
Vom Jahre 1907 bis zu Beginn des JahrcS 1911 haben sich im
Deutschen Reich die Kraftfahrzeuge , die vorzugsweise zur Beförde -
rung von Personen Verwendung finden , von 25 815 auf 53 478 ver -
mehrt , also mehr wie verdoppelt . Die Kraftfahrzeuge , die besonders
zur Lastenbeförderung verwendet werden , vermehrten sich in dem er -
wähnten vierjährigen Zeitraum von 1211 auf 4327 . Auf Preußen
entfallen weit mehr als die Hälfte der Fahrzeuge , nämlich
29 201 Personen - und 2461 Lastautomobile . Von den zur Personen -
besörderung benutzten Automobilen werden verwendet : im Dienste
öffentlicher Behörden ( Post usw . ) 585 , im öffentlichen Fuhr
verkehr ( Droschken usw . ) 4210 , im Handel und sonstigen
Gewerbe 19 391 , in der Land - und Forstwirtschaft 461 , für
andere Berufszwecke ( Aerzte , Feldmesser usw . ) 6115 , für
VergiiügungSzwccke 21469 , zu Lehr - und Versuchszwecken 1247 . Im
Jahre 1910 berührten 15 309 ausländische Fahrzeuge das Deutsche
Reich . Die größte Zahl , nämlich 5154 , kamen auS Frankreich . Am
stärksten war der Verkehr im Monat August . Die durch die Auto -
mobile verursachten schädigenden Ereignisse ( Unfälle ) haben sich
zwar in den letzten Jahren vermehrt , aber nicht in dem Maße wie
die Fahrzeuge selbst . Im Jahre 1910 wurden im Deutschen Reiche
6771 Unfälle der gedachten Art festgestellt . Die Besitzer der be «
treffenden Fahrzeuge wurden mit wenigen Ausnahmen sämtlich er -
mirtelt . In 607 Fällen wurden Polizeistrafen verhängt , in 1931
Fällen wurde ein gerichtliches Strafverfahren anhängig gemacht . In
1935 Fällen trat ein Personenschaden ( Verletzung usw . ) ein . wobei
278 Personen getötet wurden . Die Höhe des Sachschadens
wird auf 1' / « Mill . M. geschätzt .

Die Wunder der Kälte . Vor einigen Wochen hielt Prof .
Raoul Pictet , ein Bahnbrecher auf dem Gebiete der Erforschung
niederer Temperaturen , einen Vortrag in London , worin er über
den gegenwärtigen Stand dieses jungen Zweiges der Physik einen
zusammenfassenden Ucbcrblick bot. � Besonders interessant war zu
erfahren , wie die Kälte auf chemisches Verhalten der Körper und
auf die Lcbensvorgäiigc wirkt .

Bei niederen Temperaturen — Prof . Pictet erzielte vor seinen
Zuhörern solche von etwa 213 unter Null — erlischt die chemische
Verwandtschaft , selbst bei den aktivsten Stoffen . Nur wenn man den
Körpern eine gewisse Energiemenge in Form von Elektrizität oder
Wärme von außen her mitteilt , lassen sie sich dazu bewegen , in
eine chemische Verbindung einzutreten . Diese erstreckt sich jedoch

mußte . Während dieser Zeit war sie gezwungen , für sich und ihre 4 Kinder
da sie völlig mittellos war , den Lebensunterhalt zu schaffen .
Bitterste Not und Hunger hielten ihren Einzug in die Familie und

mehr als einmal konnte sie den Hunger ihrer Kinder nicht stillen .
Zu dieser Zeit fiel auch noch eins ihrer Kinder die Treppe hinunter
und wurde nach längerem Krankenlager blind und gelähmt .
Zu all ' diesem Unglück brannte auch noch der Dachstnhl des

Hauses , in dem sie wohnte , und zugleich ihre Wohnung aus ,
so daß sie auch noch das letzte , was sie besaß , verlor , da sie nicht
versichert war . In dem schweren Kampf ums Dasein , entblößt
von dem Allernotwendigsten , verlor die Angeklagte trotzdem
nicht den Mut . Die wenigen noch gerettAen Habseligkeiten machte
sie zu Gelde und eröffnete damit einen B l u m. e n h a n d e l. �Sie
lauste sich in der Markthalle Blumen und verkaufte sie auf der

Straße . Hierdurch konnte sie sich und ihre Kinder längere
Zeit über Wasser halten . Da sie wiederholt auf dem Hansa -
platz längere Zeit auf einer Stelle gestanden
und Blumen verkaust hatte , wurde sie von Schutzleuten
wegen Uebertretung der Slraßenpolizeiverordnung aufgeschrieben ,
da sie eine feste Handelsstelle eingenommen habe . Sie

bezahlte die Strafmandate und mußte deshalb wieder

Hunger leiden . Als sie am 21. März d. I . auf dem Hansaplatz von
einem Schutzmann wieder einmal aufgeschrieben wurde , äußerte
durch die fortwährenden Kämpfen nervöse und aufgeregte Frau :

„ Wenn Sie mich wieder anzeigen , d an n passiert
etwa S. " Die Staatsanwaltschaft erhob wegen dieser Aeußernng ,
in der sie einen Nötigungsversuch erblickte , Anklage wegen Ver -

gehens gegen den § 111 des Str . - G. - B. Das Schöffen -

g e r i ch t verurteilte die Angeklagte irrtümlich nur zu
einer Geldstrafe von 10 Mark , da der § III nur Ge -

fängnisstrafe zuläßt . Gegen dieses Urteil legte die Staatsanwalt -

schaft unter Geltendmachung vorerwähnten Irrtums Berufung ein .

Nach den Bestimmungen der Strafprozeßordnung ist bekanntlich das

Gericht nach keiner Richtung hin an die Entscheidung des

Schöffengerichts gebunden und kann auch zu einer für die

Angeklagten günstigen Entscheidung kommen , trotzdem nur
die Staatsanwaltschaft zwecks der Erhöhung der Strafe Berufung

eingelegt hat . Das Gericht nahm an , daß jene Aeußernng der

Angeklagten lediglich als Verzweiflnngsschrei dafür zu verstehen sei ,

daß sie sich bei einer nochmaligen Anzeige selbst ein Leid antun
würde . Das Urteil lautete deshalb auf Freisprechung , die

Kosten wurden der Staatskasse auferlegt .
Daß bei solcher Sachlage Anklage und Verurteilung in erster

Instanz erfolgen konnte , ist ein klarer Beweis für die Weltfremdhcit
und antisoziale Auffassung der Staatsanwaltschaft .

Das Bereinsgrsctz gegen Ortsgruppen deS katholischen Volksvcrcins .

Der Pfarrer Gcrvin in Bitterfeld hat sich als „ Geschäftsführer "
der dortigen Ortsgruppe des VolksvereinS für das katholische Deutsch -
land trotz wiederholter Ausforderung geweigert , der Polizei das

Verzeichnis der Mitglieder des Vorstandes der Ortsgruppe ein -

zureichen . Gegen die ihm für diese Weigerung zudiktierte

Polizeistrafe von drei Mark beantragte er gerichtliche
Entscheidung , weil die Ortsgruppe kein selbständiger , unter be »

sonderer Leitung stehender Verein sei , sondern nur ein Teil deS

einen großen Vereins unter dem Vorstand in München - Gladbach .
Für die Ortsgruppen werden daher keine besonderen Vorsitzenden
und Vorstände bestellt , sondern nur Geschäftsführer , denen ein

Lokalkomitee zur Seite steht . Der Geschäftsführer hat in dem

ihm unterstellten Bezirk die Vereinsbeiträge einzuziehen, Zeit -

schriften und sonstige Druckschriften des Vereins zu verteilen und

über die vom Gcsamtvorstand zur Besprechung anempfohlenen
Themata Versammlungen anzuberaumen .

In der Schöffe ngerichtsverhandlung wurde noch

einiges andere über die Tätigkeit des Geschäftsführers festgestellt . Außer

Versammlungen veranstaltet er auch noch F a mi l i e n a b e n d e.
Und die Bekanntmachung aller solcher Vereinszusammenkünfte erfolgt
von der Kanzel herunter . In Vereinsversannnlungen

agitierte er gegen die Bitterfelder Zeitungen , an deren Stelle die

Mitglieder nur noch das Vereinsorgan halten sollten . Das

Schöffengericht hielt nach dieser Betätigung für festgestellt , daß
die Ortsgnippe in Wirklichkeit ein selbständiger Ziveigverein sei .

Auch die Hallesche Strafkammer hielt jetzt , als Be -

rufungsinstanz , die festgesetzte Strafe aufrecht mit der Be -

gründnng , die Ortsgruppe sei tatsächlich ein besonderer , örtlich ab -

geschlossener , nach örtlichen Verhältnissen und Bedürfnissen geregelter
Teil deS Gesamtvereins .

So bekommt auch das Zentrum die AuSlegungSkunst preußischer

Richter und die Polizeifrenden , die das konservativ - liberale Reichs -

vercinSgesetz uns brachte , einmal zu spüren .

nur auf solche Schichten , die der Energiecinwirkung unmittelbar

unterworfen waren . Sonst gilt das Gesetz , daß jede chemische
Massenwirkung auf eine gewisse Temperaturgrenze festgebunden ist .

Nicht minder einschneidend sind die Wirkungen der Kälte auf
lebende Wesen . Auch hier ließ sich meistens die Grenze feststellen .
über die hinaus die Kältewirkung zur Zerstörung des Organismus
führt . Die Fische z. B. konnte man bis etwa 15 Grad abkühlen .
In diesem Zustande stellen sie einen Klumpen dar , der sich leicht
in kleinste Stücke zerbrechen läßt . Bringt man die Fische jedoch
zum langsamen Auftauen , dann fangen sie wieder an , lustig zu
schwimmen . Die Frösche halten bis — 28 Grad aus , manche Schlan -
gen bis — 25, die Tausendfüßler bis — 50, die Infusorien bis — 60
und die Schnecken sogar bis —120 , ohne an ihrer Lebensfähigkeit
etwas einzubüßen . Allerdings darf die Erkältung nicht allzu lange
dauern , in manchen Fällen nicht über einige Stunden . Sehr emp -
findlich gegen 5lältc erweisen sich die Eier sämtlicher Vögel : eine

Temperatur , die niedriger als bis —1 Grad fällt , tötet sie alle
ohne Ausnahme . Dagegen scheinen die schlinimstcn Feinde der
Menschheit , Mikroben , Bakterien , Bazillen usw . für Kälte unangreif -
bar zu sein .

Humor und Satire .

De �ergänzte Fahneneid .

Die „Deutsche Tageszeitung " schreibt : „ Wer den Fahneneid
geschworen hat , kann unmöglich einem Sozialdemokraten seine
Stimme geben , denn der Eid bindet ihn bis an sein Lebensende .
Weder als Offizier des Bcurlaubtenstandes , noch als Offizier a. D. ,
noch als gedienter Soldat darf jemand die Sozialdemokratie oder
eine Partei , die mit dieser paktiert , unterstützen .

Da diese ganz selbstverständliche Schlußfolgerung namentlich
den gedienten Mannschaften noch nicht ganz in Fleisch und Blut
übergegangen ist , ist der Fahneneid künftig in folgender Form zu
leisten :

„ Ich schwöre zu Gott einen leiblichen Eid , daß ich zu Wasser
und zu Land und in der Luft meinem Landesherrn im Krieg und
Frieden die unverbrüchliche Treue wahren werde .

Ferner schwöre ich feierlich , hoch und heilig , daß ich allen Wün -
schen und Befehlen der Herren Heydebrand und Dr . Hahn unver¬
brüchlichen Gehorsam leisten und ihre jeweiligen Stichwahlparolen
Pflichtschuldigst beobachten und niemals weder vor noch bei den
Wahlen mit Worten oder Taten oder mit dem Stimmzettel für
einen Sozialdemokraten oder einen linksliberalen Kandidaten ein -
treten werde , es sei denn , daß mich Herr v. Heydebrand oder Dr .
Hahn ausdrücklich von diesem Verbot dispensiert , oder den Dienst -
befehl erteilt , im Interesse der Konservativen direkt oder indirekt
für die Sozialdemokratie M stMMen . So wahr mir Gott und Herr
v. Keydebrand helfet " �Juge »d" . j

/
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Carl Laudahn , Weberstr . 30.

Landbrot - ßpoRbäokepel
O. Senf , Ndif . Krug , Waldstr . 4

Hermann Lebelt , Hussittcustr . 38
Alfred Ller , Wielefstr . 36.

lißileaissFgisr intlafenk ä

f Rieh . Liebenow
JBixdorf , Bergstr . 143

Brotfabrik .
{Filialen in allen Stadtteilen .
Bbert Manthey , FalkonsteiiutrTT�
B. Martin , Gleimstr . 55.

Heüveide ' s bew , Bäckerei

Bad Friedri ( hshaln,Laiidib Allst 153
Gänzcls Bade- Anstalt , ilroaneutr . 120.
Badeanstalt , Haseaheide 18.
Halien3ta « ifen - BadJi « lkst46t

Am Nollendorf - Wintorfeldplatz ,
Börsen - Bad , Dlrcksenstr . 5#

Am Hackeschon Markt .
Lieferant aller Kassen .

iffland - Bad, Marsülusstr . 9.
Jungbrunnen - Bad

Banmschulcnweg . KiefkoIiatr . 177/78
Kur - Bad , Peterskrgenil . 64, LW. - Kr.
Kaiscr - FriedrIchs - Bad,Cliarl . ». Btf .
Küpenicker Bad,Käpenick . - Stl76

Leser "
_ Eosentalerstr . 70.

Willi . Scbolem
Kottbuserdamm 94 , Kelhr .

c Bottfetiern u. Betten

S ßclifedern von »elbstgcsebl . GOisea

| Max Baoskoedit , [gpsqIcI
Möggelheimerstr . 8

Slerbpauereien . Bierh .

Aktienbrauerei Potsdam .
Eigene Niederlagen ;

Berliii bW, Tempelhour Ufer 15,
Brandenburg a . H. , FchrderStr . Z

ßpezialitäl :

PotsdamerStangenbier
in Flaschen und Gebinden .

c Butter , Eier , Käae D
liutterlian ( Illing

J. F . Assmann
20 Filialen in Berlin O.

fifkerM�Är181 * -
Max Baenisdi , 8 FLiiaien .
Fritz Bartz

Hncne Landsbergerstr .
lUbBä , Mäntel , Kostüme ,

58.
Röcke .

Päppelbaum
BlnxeaAieMer. Köcte. GollBOTrstr. Sä/S?

8
Filialen

Oskar Seck
Dresden erst . 97, Blücherstr . 11
Reichenbergerstr . 18 u. westl .

Vororte . Vorzugspreise ._ Vorzugspt

kntrock , W. Bodd"ns0trf ; 3.
Dunkler , Otto , 1t Füialeu .

Alläworif ? Oderbergerstr . 58.
. llilWi ; nu,Schivelbemerst . l7

Piscfisr. Ernjt

CarlFranke ? ,� -
Fried , Göseke, 7 Filiale «.

| F. Hagen 22 VerKnafs - 1
stellen . (

August Holtz LSJi !
Hoffmann,R . J3ber - Sohöneweide .
Beraten , Gebr . , Wörtber - Str . 33 a.

Kosmaila , E. , 4 ( Äito
Bu�euK�llcrzKsueKöni�alrSA

ßergbrauerei "Bai ,
23

Feinstes Doppelbier
Tel . III . 1412.

Berliner Bock - Brauerei .
Berl . Weifsbier L Landre
Strslaner Sir. 36/37. Tel. 1, 7585 4004.

WeifsbicrC . Landre Aci- lies .
Strafiburger Str . 6-8. Tel . III , 1692.
Brauerei Alt Berlin , Charlottenb -
Gabriel 4 Jacger, Weißbier. T. - AJU,Ko. 630
Bier - Verlag , Gitschinerstr . 90.

■

| « IM
| feinste Q

l WOiZ !
feinste Oualitätsbiere ,

Brauerei FM' erberg
Versand - und Filsener Bier .

Brauerei Tivoli hÄu « . Ii ;
Fruchtstr . 87

Qeot ' g - Izemke

I
Butterhandlung

Ober - Scfcöneweide .

! M? �tein� . ' , " Tbaerstr . " !
Paul l . indaer , Strolitzerstr . 65.

BiitlerbandlnngFritzMuth .
Maecllo�,ül .

Markthalle , Andreaastr. , Kraatstr .
Memeler - 8t . 74 , Grüner Weg97 .

Nordstern inUÄSnNo .
Pomorski . PauI cÄÄ8

Butterhandlg .
Ilennanustr . 116,
UcrBanastr. 39.

�cüoneieiat , m- iu . cnau

Schröter , L
irsisttichnoidap , Spanbau

Schönefeldt , Britz . Chausseest . 61_
35

Verkaufs¬
stellen .

Schulz , Arthar >Ri . ,Hermannst . 65
Sdiumacher , J. , Markusstr . 47. .
A . Talman �T1 '

Uhly $ Wolfram

EraiM ' i Weißensee , ö. Eosers.
Caramel - W eifsbier
fut alt . holfrci , erfriaehenä, letiinmliek ,
Berliner WelSb. - Brauerel E. WHIner.

Kuransialt M. Schulz
Elsassctstr . 71

ähr . I. Assistent d. ehemals
weltberühmt . Jakobi Heilanstalt
fSHf PflanzenheilTerfahren �

Attest © von Geheilten .

Köhn ' s Samariter - Bad
Frankf . Alle , 82. Rigaerstr . 39.
Bad „ Meyers * Hof , Adxerstr . 132�
Marienbad , Chausseeatr . 42.
National - Bad , Brunnens tr . 9.
Neander - Bad , Neanderetr . 12.
Neptun - Bad , Schöskuaer - AUe» 104.
Bad NOrd- OSt U. RÄKr . �- L
Bad Ostend MÄn
Ost - Bad , Paliisadenstr . 76.
Bad Pankov , Woüankstr . 26.

Passage - Bad
Prinzen - Bad , Prinzenotr . 42.
Reform - Bad , Wiener Str . 65.

Boxbagen ■Rumbg . ,— Sonntagstr . 4. —
Russ . - rüm . Bad , Stophanstr . 40.
Schiller - Bad 3Äa .
Scbdnhacser Bad , Stho«i . Allee 26
C . lAmDjsi - Bfid ■■ n m ■■

Scbleaiache Htr . 31 .
Spandaucr Bad, Neuendorf . Str,96
1 Tlktoela - Bad ■
II Kottbusor Damm 75
V FrledrichWilhelmsbatl

Chauaseestr . 87.
Viktoria - Bad, Itaniiela5 . ,Pr . -iIbertatT . 6

fBade�EhiricIrhinggw '
Da » gesündeste und billigste
Bad ist das Ideal - Kiuellad Harke Z. 4 C«.
6»»» Badecisriehteigea von M. 12A0 an.
(Soliden KunflcnTelhlg. gcsiatt ). Illnslr .
Freisbroich . 160 Seilen gratis o. franko.
JJlaruba & Co. , Hamburg C

L Bamfaeow , Bummlw . )
R Rauke , Stralauer Str . 58.
Lange , A. E,. Brunnens tr . 167.
Liepe , Schöneberg , Ornnevaidstr . SO.
Meyer , P. ,Ri . , Berlineratr . 49—50.
Pelzmann , D. , Neue Königetr . 80.

Wende , Ä. f TÄr31 '
Reiche . A. fefe « ;
Max Schönfeld , O. Müggelstr . 3.

Beerdlg . - RnaL , Sargm . �
Beradt,W . ,Fibaner ! ir . 7,Eckeaeacht .
A. Butt ! , Zorndorfor Str . 23.~

» Furhe Oppeln erste . 1
s I illtld Frankfurter - Allae 170

Galster , M. , Badstr . 62 03.
OeorgHeroIdt . Oderbergeretr . SS.
Hlekel , Fr. , Gr. Hamburgerst . 37
Koch , Emil , Weißensee . ücrliBerA . 15
C. beiunann, fueaalkcritr . l S. Gerichtsir.
Otto Löwenstein , Fruchtstr . 45
Misch , 0. 17, Münr bebergerslr . I.
Moldt , Fritz , Etxd . , Reuterplatz .
Gust . Robert , Pcisdnraerstr . 115a
H. Petermeier , Strelitzerstr , 8.
Peter - Schley , WUh. , ZeMenerrtr. II
Rommeck , c. , Rl. , HormannBt . 22 .
Fritz Settekora , Elbingerstr . 21.

Grotcrjans
Malzbier , Sehölk- AIIee 130, T. m, 5063.
Haasa - Bpauerel . Amt IV 159

C. Habels Hrauerei
hell — Habelbi - öu — dunkel .
Hempel , K, MQllerstr . 138 d.
Kahlenberg , Müllerstr . 156 c.

Brauerei Engelhardt A. - G.
Lagerbier . Malzbier .

-
Unser

Goldbiep
ist nicht nur ein

Erfrischungsgetriak , londern
auch ein

GesundbeibMer ersten
Ranges .
Berliner Bnlofls-Branerel, Berlins,

Luisenbrauerei WeiBensee .

S . N Moewes
Hohersteinweg 6/7. Tel . T, 8360.

MeetKiiK Mbm , A. -G.
ßchlesischestr . 20. Tel . IV. 4785

Vereinigte
iPcmmersciie

Meiereien

48

lerkauls -
stellen.

TrücEtstr�O�
. Eckt Kimchebergtiilr .

Zum Stern , Adalberts »- . 12.

Bflchep |
�eltssSSTTten�in " .

luu aal , Beltkrug »her
Ehrlich HaU. Torheggnng
über Cexchltcblx - Kraik-
heile « «1c. , sowie »ingeh.

Prospekt«, letstcre gratis und fmk « gez.
g«»»a« Adressenangobe liefert SeJiiin .
Verlag E. Schweiler 4 Co. , Berii» KW. 87x

( Cacao , Chocolade �
Assmuss. Kaatanien - Abee SO, Konfitären
P \ f1lOV Filialen i. all.
Vsjf lluA , vi « , Stadtteilen .

Dia Fabrikate der

„ Sarottl "
| Ckocoladen - o. Cacao - lndiutrle -

Aktiengesellschaft
sind überall erhältlich .

A. Selowsky s�%e . T�.
Wurrnor P Rixd . , Bergstr . 42.
« agiHJi , 1. , Damcnm . , Pelzw .

Ä. Rieper, Nowawes
Friedriclistrasse 28 .

Westmann
1. Geschäft : Mohrenstr . 37a.

2. Geschäft : Gr. Frankf . -Str . 115.
Bei Vorzeigung ö0»© Rabatt .

\ A# n | fP Blusen :: Kostüme
" Schönhauser Allee 127a.

Paul Zuterinann

KonfekhoBshans — Chmsseesir . 66.

s Qpogen u. Farben

! er - hrogeneApAo"rban .
Adler - Drogerie , 0. ,llüggelstr . 8.
Angennann , Königsbergerstr . 13
Apoth - Paul FranksMrataiannstr . 41.
Apoih. I, ladenherg,8trei !izLlr . ?4 Xord- Mk.
Artelt , Kurt , Ri. , Rcuterstr . 43 44
Arnold Ndif . , Cbatlhj. , lelbnilzstr . 20.
Reinh . Assiuus , Gerichtstr . 10.
Becker , C. Litthaueratr . 6.
Bercer , Box. Kununelshg. Sonntagitr. 8.
G Beug , Bsckhsir. 54, Ecke Crlicmslr.

Sämtl . hygienische Bedarfsartik .
Böhne , Ö. , Spaadaa , Bichebid. tjtr . 2.
Böckraanu . Fr . IIochstädterstr . 21
Robert Brüggemann , Alt - StrtUa70
Ceatral - Dcogerie , DronlheistenUl .
Domsalla . W. , Falokensteiastr . 44.
Donath , W. ,Landsbg . 8tr . 99Ecke .
Drogerle , Lanü . - borger Allee 55.
Plrorf 41. iv Kopernikuastr . 17.
Ilifvil » i ' leiA Warsciiauerstr . 2l .
Edison - Drogerien . O. -Echönevelde.
Paul Eichel , Friedrlchshagen .
Franz Fischer Frarkf . Chtnssre 148,
8»mtl. Onsiniartlkel ~ Diskr. Bedlennng.
Fortuna - Drogerle , Zoesenerstr . öö
Lieferant f. säoul . Krankenkassen

Schön Nf. , Konitüren, Ko«. ,Pricster «t 12
Schütz , Warsca »uerat . 83,ggr . l900

Seiffert, Erich, nnav�Ä !
Andreasstr . SS

Bezugsqu , f. Händler .
Ckausswat 42, BwUl. 33 a.

• Weißensee , Antonpl .
C. Voigt , Gfäfe8t . 27,EckeUrban8t .
WerkiiicisterGiRetzdorff,0 . ,Gr . FrMk-
firter -Slr. SD, Gr. Weg. 113. Dregdfl. -Str. 69.

C. Sanft i

KIM i [ß l r « Weif , hier -
J. I. hrauerei ,

gegr . 1820. BerUnC54 . T. III , 1517.

KvlSllÜ��H�� '
Srharfp Grüner Weg III .
Jk - llaliC , weiß - n. Malzbier .

SiossM NiiMz
Schlossbräu • Kronenbräu

in Gebinden und Flaschen .
Schulz , Herrn . , Schönieinstr . 23.
Strehblow & Co. ,Wcißb. ,Ger! fhtst . 45.

Mßios-ErciiereiTeDtoDia . IIWS/ .
Weissbier Albert Braun .

Weissbier , C. Brcitbaupt,
Palisadcnstr . 97. Tel . - A. VII , 2v34.

WeiSliißr F. Bf. üllseliEia A- K.
Lagerbier und Malzbier

Blumen und KpSnxe )
Osker Albertos , Müllerstr . 41.
Ff . AhrendtsB ' X]icj. .N' eccBahahofstr. Sl
Blumen - Becker , 0. Frankfarwr Alice 3.
Caspcr , Cbarl . , Krummcstr . 29.
Kl) e8tr3ini . ,Ksi ». Fricdr . St303ergst . 58
Bicbard KeUch , Prinzen - Alle © 30
Paul Gross Lindfinit . 69rVorwüilski«g)
Grosse s Bluraenh . . Asdrewitr . 6«.
Henkes Blnmeahaii , JUiua/folfllr 94.
Otto Hinz « Grauostraße 8.
Alb . HiIse,We{lensce,15erllaer Allee 36
Bertha Herhold , Carmea SylTaeir. 168
Alb. Keil . Ckarlbg. Jialxcr -Vrietlriehei�O
Menzel , ILRixdorf , Hermannst 124
O. Neumann , Wienerstr . 1.
Ww. Rutschke , Ri. Hennannst . 62

Aug . Wandelt , RiidTpenrstr . 96.
H. Öflkc , Rowiwejjfriedr . - E. rriesl «rit .

Fordern Sie

W esenber ö

. Cigarrcnhandlungen
Fr. Behren r. ikjarierAileeaT' .
Brager , J. , Rixdorf , Bergstr . 57.
Bräuer , P. , 0. 112 Froskeuerst . 12
Froh », Gust , Rixd . , Thomasstr . 3.
UfliniQ Pmh Warscbaueratr . 31
UCIllit ; , fllli Ecko Revalerslr .

AlLKasilkegS
klpin Wilh iluller - tr . 184;
IVICIlly VV IUI . Oberbauin 1.
Klemmer W. , 8pMd&ü,Scbeawjkld «r8t . 8a
Krebs . Aug. , Rixdorf Bergstr . 124.
A. R. Meyer Nchf. , ScklMlachMlx. 14.
H. Mischke , Beusselstr . 32.
Willy Münstermann . Glcditsckslr . dS.
Schirmer , A. » Invalide nstr . 2.
Weber , K�, Iii . , Herraannstr . 110.
Wolters , Theo d. Blücherstr . 25.

c Damenkonfafctlon )
AtironleKt ,

Gr. Frankf . - St . ll ?, Badst . 32.
Blise«, Kleider, MüiebltBlBBfert

Max Arnsdorff
Orauienstr . 17Gu. Rixd . , Bergstr . 0

[ arllfluiäfzttlSSSS
Cohn , Geschw . , Bergmannstr . 9.

Mktioriiiiaailfliii &gK
Czerarinski,F . ,Reiohoub . - Str . lö3 .

DombrowsKy�yiiil
ßiesenaw &Cfl . �S
u. 0barIottbg . ,Wümersdorfer8t . l88

Holz & Äscher
O. Franltfurtor Allee 68.

N. Schönhauser Allee 137.
Tobias Lewiu,ScbneidermoUter
Bad«tr . 44, 1. Spz. Maßanfertigung
bsger 1« Huti- J« ». Ksstoaea »Her Irl

itamen- Ronfektlon Moabit

Gebrüder Naamann

FÖh8e,0 . Fruchtstr . 62
Friedrich , Paul , O, Gärtners tr . 29.
Oermania - Orog . Spand . Wilhelmstr .
Grasnick , Fr. 0. Krcujjrinzeustr . 48.
Gottschalk , Otto , Krsutstr . 55 a.
AI fr . Gotting , FrÄr
Günther, , ,Ii6 *ea-Dreäeri»' ,,Sln )ii !st . 37
Giesler , Spand, . Srhrinwsläerstr . 105.
Hanisch , Roh. , Boxhag . GbausslS .
Uaeberieln , Trept, Gncli- Boncuestr.
Hunsa - Drogcrie , N. Hßumerst . 60 .
F. Molop, Ifnau-Dräj. , Fftaostr . 0.
Klahn , H. , Ri. , K»lser -Frie4rif . hili . 23»

KßeSEMöLHerÄt . US.
Kottkes Drogerie , B»ai »»chale «veg.
Kronen - Drogorie , Alt - Boxhag . 49.
KröaingsAdler - Drogerlc , Baiilentr . 7.
I ssmnSro Scharnsreberstr . 14a,
MJIIIlrKc Ecke Weichselatr .
Lerch . Ph. , Reichenbergerstr . 116.
G. Lehrraan », Prinz Eugen Str . 6
Hsx l . lerke , O. 34, Eberty «tr . 38.
Ewald Lodite . Wllhf Iicrtwaerstr . 20
Lalsen - Drog. , ErMrichsf. Etrliurtrt . 13

MillNillCrSämtl' . b0Gumnda' rtikeL
Alfr . Marsch , Cnlmttr . 37.
Messing . Hamm elabK- TOrrec ha». 9t. S3
W. Metcke . Charl . , Potsdam . - StrA
Nellö , Felix , Memelerstr . 16«.
Nene Drogerle , Hocbraeiaterst . S.
Oebmke , BeUickesd. , Proriiriir . 81
Otto Opitz , Bornholmerstr . 16.
Apoth. Oppermann , llerm«B«str . 227.
Felix Pinkert , Rügoneratr . 10.
Piper , R. , Boxhag . , Sonntagstr . 29.
Ramien , Otto , Landsbg . Platz 1
Rats - Drog . Spandau , !' ouJ»». St. 2.
Rattey , Hans , Memelerstr . 72,
Bill . Bezugsquelle f Gummlwsren
Rathaus - Drogerie , Rl. DoBteslr. 24.
Recoliin,P . �Kemickendorferat . 51
Arno Reif , Weberstr . 80.

Louis RQhl , Iah. Fall Kiihl, Copenick.
Frans Scfaönbedc , Oherschöneweida.
Schubert , O 34 Ebertystr . 46.
Schuitx,HuBO,MülIerstr . l66a .
PhotogT . Bed . - Art,,Hyg . Gummiw.
Eridi Seidel , N. Lychenerstr . US" Schwedenstr . l

( Kolooieatr . lSO,
MI, od Bucüloh , 3oIdiner «tr . 26,

Lief , sämtl . Krankenk . T. II , 2658.
Spangcnberg , Frankf . Allee 34,
Carl Spitzer , Stralsunderstr . 29
Unlon - Drogerle�omlntenerStl .
Roh . Welsch , Frankf . - Chaus8ee95 .
Werder - Drogerle , BritzRadowerst . Sa.
Wcdding - Drogerie , Genteratr . 37.
WniIWesch,CharI . ,Nehring8t . l3
A. Wohlgcmuth , Usedom Str . 22

i . C. SGhützeNachf . ,Bjf
Heinr . Scfaupke , Wielefstr . 12/13.
Seilach , Tb. , Ri. , Herraannstr . 48.

GeoriSlasiBowsklÄru�t ;
MBlRMÄTkÄ
E« Teesdi , Bi- , Kirchhofstr . 12.
Paul Tiegs , Cbausseestr . 42.
Wescb,Charltbg . ,Knot ) Clsdorffi »tr . 23.

Franz Wslteer " iSX " -
Wunnsee>Max>Nachf . ,Invalid . - Str . 2
Zofoeltit ) , Pankow , Berlinerstr . 128.

FiMr �Ta -
fahrik feiner V. ' grrl- c. Ficircixtr .

Wurst , Speek, Schinken
kauf . Sie «. bestes n. bllügstea bei

Anton Fehlau ,
Goathardtst . Stadtbahnb - Ecke
Königsgrab „ Andr. - St . 47, Lands -
borperst . 98, Konigsbergerst . 8,
Landsb. - Al] ee30,Rixd . ,Bergslr . l6 .

c Fchrräd . , Eöhmasch .

Banm , Emil , Schöncb . , Herbe rtst ,

Brennabor
Bosling , E. , Kottbuserstr . 18.
Daedrlch , P. , Ri. , Bergstr . 159.
Ilnv Harn Schönhauser Allee 115
kIBA liulD Kinderwag . , BettateU .

Faiirrail -LeiioBS Lolünai
Neue Schönhanser - Str . 11,

Fahrradhaus Sport , Charlottcnb ,
Bi5ir.arckstr. 62, Arb . - Radf . 10 %Rab .
FahrradhrjsSäd - OstRelchcjhtrocrst . 121
Fiedler , G. , Spand , Klosterat . 40.
Heinrieb Haboes , Cöpenick .
G. Haller , Cbarl , Bismarckstr . 79

Klinik IWestmKÄ
Krüger, Rieh. ,
Ernst Machnow ' �1

Größtes Fahrradhaus Berlins ,
Jahresumsatz über 15000 Räder ,
Verlangen Sie Katalog grat . u. frk
W. Mallosdiky , Schles . - Str , 45.
Maxatis , Jul . , Müllerstr. 58, A II 291

im Silier fefÄS «

G. Plage , Birkenstr . 77.
Röpcr�rl , Petcr8bg. -8t2 a. lFrkf . Allee
Röpke , G, Ri »Hohenzoiiernpl . 15.
Schönborn , Willy , CharlbgScbnlstr. B,
ll/rnJnl » InvaIid . - St20,Turmst 31
ukiisvil , TciLzahl . ffestattot .
A. Wodniak , Apostel - Pauiusst . 41,

c Feuerwerk

Gust . Neumasn Wwe .
Wsllstr . 80,61 Ecke Seue EoSstraSe

FSrbereSan , Wäscher .

Berliner Dampf - Wärdierei
Fritz Hering , Neue Königatr . 84.

N. BERGMANN
Birkenstr . 53

über 40 Filialen in GroC- Berlin

IC5pemciter<3rop
" impf Wäscherei

O. Partenhetn : , i . TOOOQbTreek jl.

Jgi
Zobel , G«

�Eisen- u. StaWw . , Waff .
eorjjj�� Ackerstr . 50.

Ain , O. , Ri. , Kaiser - Friedrtcbatr . S.
W. Allner , Mulockstr . 24.
Ott « Bell, , O. Grüner Weg 49.
Beutel , C. ,Boih . ,NeueBahnh . St26

i . BMÖllO ElseSn�hnaeÄ-84
Herrn . Braun , Landsbg . Allee 149.

Brenneke,C . ,w ? Är94
G. Brenneke . Echoall. Alls» 156.

G. Brucklacher , fÄ ;
Otto Dflring , Rixd . , Elbestr . 34.
M. Eggeling , Müllerstr . 29.
Willy Erpel , Turmstr . 29.
J. Febrmann , Birkenstr . 57.
Flach , E. , S, Sudan, Seheacasidcnlr , 34.

MetWolfniffliSÄÄi . .
RSfi. RßiDZßDXas�rlkpr .
LHIIIßf Wllraersdorferstr . 102/3

UijlCl Haus - u. Küchengeräte

«Tacob , Otto , w�iübui .
Carl Jung , Stromstr . 31.

Jiiapll SrTomen�e 9.

CarlKarstäcll�ÄA
KanlncrNf. ,0�chöflewoide,Edi,wn «! r . lO
Kniehase , AsÄÄb .
Fritz Köhler , Hochstädterstr . 2.

Karl Rraaäß, �Äfbnhöf?80-
Ad. Kunze , Kudf�itiier ?tiedrich . i ( r . l78
Gust . LenxoshususV .
Lübdse . Ernst , Samariterstr . 13.
Markwart , Eernh . , Baagschaltswcq .

PJoHeBfiaDßrllclit . ÄÄ'
Bsnsrtikel , Werkusge fd, des Eaobedsrf.
Franz Müller , Weiumeistei - str . 9.
Müller . R , Boxh , WismarpUtz S.
A Jiadloff , Reiackdrf. , Ksrkstr . l »See.

Oesm Reiner,
Max Richter , Schönh . - Allee 104,
BSssel , F. , Markgrafendamm 1.
Kuhiniai ] n. P. ,MUllerst . 40b,E . äeest .
Schmidt , Paol , LI, SchtrnweJenl . 41.
S«bröder,C . ,IU,IHemaim9Cr . 39 60,

£. Friedrich ,
Blumenstr . 70.

Dampfw . Wclfi . Stern . RI . Bergst . Ul

9 ampf Wäscherei MERKUR
A. Bach manu , f raakfsrier -AlUe47.

nampfwäsebere ! , Ob. -Schisexeids
UtHelnrlcb . WilhcImlnenhofstrAl

IMrtnleßi „itonWün'
DuitfcerstraRo 68 .

Althekanl f»r Li ' femg res tadeüsser
Wisch» hol Buiigslea kreise ».

Gebr . Erbguths " ' �
O . Naefe

I Färberei o. ehem. Wäscherei {
1 f. Herren - u. Damengarder .
J Läden In allen Stadtteilen .
iBerlin , Rixdorf , Schöneberg l

— —ai I I II
Sebastian -

str . 86.Tftubcrt , J ,
_

f Flschhatidlungcn J
Otto Arendt , Tegel , Schlieperstr . 13

C. Ditttnann Berief sm' . 42.
IdTal » ! Weidenweg 79, auch

Wild und Geflügel .
irgst . 5aA
. Sönch-Str. ,» 35

Fleischer , u. Wurstw .

PefcrAbrahamczik . Stralsund . Str37
Hermann Albrecht , Metzerstr . 7
Alistädt , Elberfeldor »tr . 27.
August Arendt , Soldinerstr . 16.
A. Barthmaß , Narkgitfeadann 33.

S . « » « « Ii , ws8trTÄer
ff . Fleisch - u. Wurstwaren .

TösTBeier

runowstr . 66
Fabrik ff. Fleisch - u« Wurstwar .

W. Mll u. Wursivaren .
Rieh . Becker , Memelerstr . 74- 76.
Behle , Kixdf . , Herraannstr . 18.

Wilhelm Behr
Wurstfabrik ,

Speck - und Schlnkensalzerel
Bcrlin - SchÖRcber &KoIoDieBJiST - SS

Beste und büb' gste Bezugs¬
quelle f. Wiederverkäufer .

Blüer , Rüdersdorferstr . 32.

IBSlBiP-BSil August�AUee 9.
August Elmstein , Dunkerstr . 73.
Hermann Blanke , Gerichtstr . II .
Fan ) Biackrock , Huttenstr . 72.

mn Franz ÄSu *
Geor ? Brenner , Ebertystr . 67.
PTBuckwItZ Higserstr , 106.
Spcz . - Gcsch . f. Fleisch - u. Wurstw .
Daniel , J. , Ri. » Henna nnstr . 147.

Robert BludschusNachf Ig.
Pnnor &mastr . 1 n. Contardstr .

Billigste Bezugsquelle .

DanzigerFleisch - Centrale
-— . Danziger Straße 14 --

Dannenberg , Neue Hochstr . G.
Eich Deckert , u"' ; �8tr-
Max Dlngosz , Solurnweberstr , I.
Albert Domke , Eirslsotr Allee 94.
F. Dreyocker , Prinz Eugenstr . gl .
- Toh . Dnrxynski , Kopernikusstr , 1
Georg DDU, Tbacratr . 23.
DtiH,M . ,Kixd . . Kal ». Friedr . Str . U.

P &st�ÄfÄ "
Wurst - und Fleischwaren

off « su billigsten Tagespreisen
Autlust Halfer

L Geschäft : Dirksenstr . (3/44,
II . Kaste uien - AUec 62,

III . „ Skaliuerttr . 99.

Feine FIsM - ooil Wuineii
Landsberger Str . 20.

ILebensmlttebGroßbiindlung
■

— Triftstraße b - Z
BitJigster Einkauf d. Nordens W

Franz Fritsch,Dentsch - Kronast . L
Oskar Fritsdi

Fleisch - o. Wnrst - Ccntrale
Bpssniienstpane 76 .

Reste nä billigsle RezagsgacUe d-Xorl.

Paul Friedrich , Stepbanstr . 44.
C. Gärtner , WeUeasee, Friesickestr . 1

C. Gerlach war.hest1 "/ . ' 70.
13- /1 1. 1, f, rfl f Fleisch - Centrale
DTCl II <I rill proskauerst 37.
HGemdt. SfreviersLn . Eiag . Eaxisstr .
Fr . Gerlach , Tauroggeaarstr . 1 a.
Rob. Gieue,Wet5eiuvs . uBsuiJolfsir . I3

L. Greiling , Kottbusaerdamm 8
SpezialgescbJ . Fleisch - n. ' Vv »rstw .

flrifner , Zeaäelsohasir . 3, Korden V.
Griinwaid,Nfg . , Kolthnser Damm102

Wurat - Speck — Schinken
Gottlieb , Reinickdf . , AmeaJesi. 109

Eduard Grunwald
nur Turmstr . 37. t-s

Wurst ;-! Speck Schinken .

flrothlnann h' ehf. , Rildf. Bulinersl . Tt

OtfoOrubenochrtV
Berthold Hahne , Roihagentntr . 3.
Wllly Hanka , Brunnenstr . 121.

ISTill . lllrtBBlBliÄrtianstr .
llöarilBsiDZB . S' ÄÄ. S
Franz Heger , Gaudystr . 40.

Hegel , Wilh . Langestr . 23.
Conrad Hechel , Admiralstr . 33.

mmij J. " �senst�T *'

Oeorg Heiter
EehteBraBnseh *. «. Th4ringerWaiit »r .
I. Geseä, Aadreaastr . tO, BI«icsslr . 73s

Ernst Höne , Scbwcdenstr . 12.
H. HoSeafeIder , Beuifdf SsauaersIdS
W. HoppcFriedrichiLsgai . FriedrlchsEeS
Ernst Ibscher , Wiese »str . 11.

CarljacubczyckSpandatt
Jakobik , Ecbaisrgeadorf, Rreiteslr . ZA.

Albert Jähnert Ä' S ;
Fritz JentschÄh \ Dw° ! L
Herrn . Jeske , Kniiriueiuti . 53. 54.
Josef Jessenherger , Foseaerstr . 14.

L. Ir »er,FI »sir�AdI»rsh»I,Rissa »rcksl . ZS»
Arth . Kawinkel , Orasisasl . lOJ . UlpU

Jul . Rempc,B #y| Ins�e5 '
Fritz Klein , Kottbuserdamm 12.
Feine Wurst - und Fleisch wsreM

Spezialität : Landschinkea

Oskar Klätin
11« Alt - Moabit 11«

153 Invaiidenstraßo 159.

Max Kaaut , Alt - Boxhagen 50.
Ernst Kolbe . O Königsberg . St - 5' ä

Augult Roch « ÄV
Gnst . Kuntze , Bezkaftier Ohaissu 19
Ernst Kurth , Muskauerstr . 33.
O. Kranse , Weikasea Laaghaasstr IIS
A. Lange , Re. nicldf . ScWawehernr. 119

lii !!8' l FMMÄI muT
Heinr . Langer , Britz , Rudowerst . 2
Wilhelm Lenz , Falkenstcinstr . 9
II. Laurenz , Keiairkeadf. 0. Hsaputr . 54.
Herrn . Leudit
Wilhclm Liebherr y� ' n.
Max LIcskc , TUsiteratraße 10
WXIndner,RI . Kiis . Friedrlrhslr . 38 39
Fr . Lindemann , Emdenerstr . 45.
Lochmann , Ualplaquelatr . 32.

F. Lölfler , Strelitzerst . 62 .

Innh�Ü iflh Rostockerstraße 43.
LUcUftC, Juli . Fleisch . u Wurstfabr «
Auu . Maar , Schulstraße 103.

alwal d,Kixd. »üi aebner- E. Berl iirrstr ,

H . MalzkersS� ,
Stephan Mederer , Zoradorferslr . 19.

Otto Menzel SaSe . "
Merker , P.

Gottfr . Meuss ! ingsTS�
Albrecht Müller « Höcbatestr . 46.
J U,l | | ppft Fleisch - u. Wursiw «
IimUllüi Großbeerenstr . 78.

Adolf Nagel �" » Ä-
Max Neubert , Strelitzcr Str . 80.
Kurl Ppfriuh FrunhtstraßeS
IVdli i CiriUI f. Ffeiiehs . Werst
F. Pogorzeliky , Chtrl. ,I «ar». jg. -öl. : 9
Max Pohier,W . ,Blumentbals [ r . 19
Fritz Rasch , Stephanstr . 51.
A. Rathenow , Ekäsaerstr . 12.
Peter Rpr! ipJl ' a"i ! i : ,,r ! , - i11 159rciCI lACLilCl tfleiKh - aMurs »
Reimann , Frankfurter Alice 39.
Relnfold , Spandau , NcaatisurHr . 9| Ita ~ Gr. Frank .

n fürte rstr . T.

Oscar RHhPgFriedricbstaager , I
Prima Wurst - u. Fleisch wa reu I

Wilhelm Röder , Stettiuerstr . 1«
R Rothe , Boxbagener Chaussee 11
Walter Rudolph . Orünbergcrst . lT
Ottomar Rudolph , Gärtncrstr . 17.

K. Schauer , Hutteustr . 70.
Rob. Rcbäfer,TeBpflh «f,Bertlicrj1r . S7.
31. S/herer , Oh. Scäönewtidc, a. larkl, ! .
Bernhard Schnell,Sch »row«bcrstr . «,7.
,l . SleTTer». Xd. Schoaeweld». B«rUiUi1. 127.
WilhelmSdiaale , Zossenerstr . 49.
E. Scherxherg , lleiaietndf . . Eainaat . 5.
Eduard Schmied , Lühbenerat . 19
«ehänhaniPF nehch - ». Aufschnitt -
OüilUllllHlhCf, p. Btr, | c. yichertslr . l59
Oskar Schubert , Uussitenstr . 4«.

Max Schubert

Ibert Schucht sSdr
E. Steeger , Fltisthfrajlr . , Wiasatc. 43.
Steinlcke , Warschauerstr . 25.
O Schreiber , Hobenfriedb . Str .
Max Sommer . Weberstraße 48,

Forisetzunig siebe nUctiste Seite .



Fortsetzung des Bezugsquellen - Verzeictinlsses .

_ _ _ _ _ ___ tani
W. Tauche L

Ff. ni ,

StÄrgard. Ploisci -ZeBlrale,Star3ar ( IeTst. 62
Rixdorf , 48.

Pannierstraße 25.
ff. Fleisch - n . Wurstw ,

Lichtenberg ,
Görtelstraß © 17

rphflring . Fleisch - v. Worst - Fabr .
* F. Sommerroana , Boihag8nerst . 35

E. Trapp,WnrstzeiitraIe,WsldeB8erstr . l9
Albert Urban , Nostlzstr 34.

Karl ünte
Franz Veit , Palisadenstr . 50.
Weiß , Georg , Ebesstr . 40, T. JUV 10585
Wiäh . Vogel
O. Wellnitz , Nannynstr . 66.

Etjy . f, . i tr . nciich - u. wurstw .
. nCUSl Weidenweg 67.

Emil Wilhelm , Grannstr . 38.

C > Wiese , »lkhlen - t . «i .
ff- Fleisch - u. Wurstwaron .

Weißensee -
�Berlin. Allefl253.

Kenn . Wilhelm , Ri. Friedelstr,2S .
Frllz Wledstmck , Grenzstr . 14.
Gottlieb Wloch , Grüner Weg 118

kauftman Fleisch undww gUt und biille ?
' M�8 mniBpjasnqno�

• mnsuo� - isjn� n - qospij nq

P. Wontora , 0. , Fricdiichsbfrg . St. tl ,
Wurst - Borgwardt , Zioaskirchpl . L

Wurst - Centralebc� ; tr " ,H
Wurst , Speck , Schinken �' V; -

Nord - Deutsche Fleiscli - Zcntrale
f . ZinneniuM , Seestr. 78, CnlMulr . 40.
Paul Zwarg . Landsberg . \ IIee 136.
Ernst Ziffer , Oderbergerstr , 37.

Glas u, Popzellan J
floeder & K> * oil
Rixdorf , Bcrgst . 185, Ecke Rosenst .

Karl Harms , Danzigerstr . 7.
G. Kruger , Weißen bürge rstr . 79.
A. WiiSom . Brunnenstr 16.

Wlnkeimann,Wilhelraincn8tr . 23 .
Obcrschöncweide , Rathenaustr . 27 .
Zuncke�diÖDeberg . EUcueb&rstr . OO- tl

{Gratnmoph . , Sprechm . �
Becker , W. jWilmersd . - Str . 127,1 *

Hoyer , Ä. ,

Plicnographen-Hütz
größtes Spezialhaus .

Kclmaun , Hackesch . Markt t . Teilj .

Spredimaschlnen - Centrale
Artüiir Kühn.

�ffaus - �u�lSvkSngvr�t�
O. Böhlke , Cfnunlr . 9, Klempnerei

DälmertsO . fe ' m.
Vemnirb Spandau , Sch5nav . St . e3
Hu Iii UIII , t ir.aiHe. Glaj, l ' oru !I..n,Uap .

Küchcn- SclireierDSiÄI &it
LSndner,Nachf . , Perlebergerot . Sd
liessow , M. , Reichenb ©rgerBt . 39
M. Müller , Dresdencratr . 41/42.
Palme , H. , Frankf . - Chaussee 61d.

liß !j (rtroh,i (2rlGG . Ä. ,w. Um,
Robkrämer F. Naehf, , Frkt -Allee 19

iaßüow . Pnit w" p. snr ' 120-

SandflW . F. Um�Älrr.
OttflSffllOWÜfllf .
R,WangeringÄ�r1�0
Wurmace,Max,Nachf,lrr »liiienit . 2.

„ StoÜGPn "
beseitig gründlich und dauernd
bei Jedem , der atotterfrel singt .
. Phöbus ' Sprachheilinstit . , Berlin

Billowatr . SSV. Sprech. t. 1—8.

D. RrapiDsltl.
Leske ckSlupecki , Schönh -Allee70 c.
Marrnc ? Kixd . , Bergstr . <4- 15
malLUa , 0. fertige «. MeisekneUerei .
Ost , W. , Frankf . - Allee U7, a. MaB.

D . Perleberg
Berlin N. , Chausseestraße 63,

Ecke Liesenstraße .

S ' P/bon Bmanecst 172,Nord. -• X UHIl�r üark . 5«/cKab. l . Bs*r.
Raitzig , Ad. , Frankf . AUoe 107.

losnerJaxlSÄÄ :
Lager fertig und nach Maß.

77 Kottb serdamm 77
• * August Schega _

* '

Streng reell u. preiswert ! , d. Firma
Hcinr . Ferestep

Reinickendorferstr . 3.

Schachmann . LouiS : Branneustr. 51.
Berth . Schweriner , Wrange ?str . 93

( jlOte�Matzef1 uTpelzw! �
Antoui , Schönhauser Allee 116.
Apelt , E. , Ri. , Hermaunstr . 151.

mfiaiai » M
BriiiB. -8t. 5lBailat. C5

Beiße , Rud. , Chausseestr . CG.
Casper , Ed. , Rixd . , Bergstr . 139.
Cohn , Simon , Goltzstr . 33.
Drewa , Alwin , Kottb . - Damm 82.
M . Grund Brennt 177
WanCPTl Berliner Str . 11,
llülioCll , Osten , Koppenstr . 18.

Huf - Cenfrale Ä61 "
Jacob , Oskar , Schönh . - AUeo 104.
Sehr - Hüte � „ Ä34
J. Kock , Kastanien Allen 60.

E »
Alfr . Krug . Hutfabr .
I. Gesch . Brunnenst . 54

II . „ Schdnh . All . 115
Leser d. Zeit . 50/0Rab .

�auo. Epimberoep�
Husitenstr . 40. Tel . III , 4304.

M. . F . Lreyke .
Hauptkontor

nur K" i . NordhabnhoL

Das Beste tur Ofen u. Herd .

!/s »on Ram -
1. lerstr . 25.

Grünthalerstr .
PIStze 22-25, III . 4458

" Dhlenbahn *
Wedding .

Ml ante

Loebell,L . KoWanbahnh-

i J- Mannheim . �' �. 1
SIemon , A. R , Kohleablif. Wekiliig.
Gebr. AAJ. Podzuweit ,
Gleimstr . 62. O Putbuaerstr . 1.
Swinemünderstr . 121. » Soelower -

str . 19. • Schliemannetr . 27.

� L. Sager & Co . �
Blumenstr . 52a, Gr. Frkf . Str . 94

(!eiBr.S[tiBpi(8ui' ia,eninMo8bitCharlottenburg .* ■ "1 Flllalei
Ll- Si- SO

c Kolonialwaren J

A. Leniaitre . Wilnsdrf ,Btrlffierst . l32,
Liebe , B. , iloxhg . , Bahnbufstr . 35 .

Ä LOBER . HÜTE M
Frankfurter Allee ISS

Mandcl ' s Hutfabrik c ™,
Mütz. - Moldenhauer,HB »ittfa >ll5,L

S Osca » Ortmann
Spandau : Charlottenstr . 6

Panama - J akob
Pratai . A- , Frankf . - Allee 149.

Peters , A. Mhp
• Warschauer Str . 19

Prager , Hutfabr . , PreazI . - AIIee27
Pulvermann , Grüner Weg 34.
C. Rettig , Schönhauser Allee 178.

F . MM Badatr . 64,
nieCK , C . niB CericbUlr. «! .
R lag , A , Rosenlhaler - Straße 19.

Itilnelm Rotber , Bergmannst 94.
Schoeir , Herrn . , Wfciersd . - St . 46.

Vereinigte Hut - Compagnie
Ckarlcttetbsrii , Wilmer«<«rferitr . 124

Grete Framir ' cmtr . He
Tiraatr . ( I (Ecke Beuselalr ).

Leser da. Zeitung c rhalt . 5' Rabatt

t/nastan P K' . ttbtiser -w c . b Damin 18/19.
Weloer , H , Greifawalderstr . 33,
Wiruclu>flentr . >Nclif . , Bnjioeostl <7.

„ Zur Flora " b * ' �
Kafteo - SpezIalBeech . }

1. Kobbck InT,,lidenrtr - 10
Mardn - Opitzst . 22

Oskar Krösdie Schinh,user

c
Allee 70 J.

Katfee . Surroaäite �

. DM 25.
Kaffee - Versand n. all . Stadtteilen .
Otto Qoetx «, Kelll uaerfsnm 11/17 Hof.

4 Kathke , �

C Herren . Artlkol

Anton ! . Schönhauser Allee HS.
Felix Bri Jkow , Köpenick .
Die berühmte Felscnwlscfae , Batst tt

A Magazin England
Kottb Vait>m73,0raiu«»»lr . Iii .

IKte, Wasche, Cravatlca .

Dittmer , Ackerstr. (3a, HntgescbafL
Carl Hoff mann
RIdi . Jahn , Treptow , Grllxerstr . 6

S. Radisch, AKMMbVt( %
E. Klahn , Frankfurter Alle © 26.
Emil Klatt , Kastanion - Alloe 49.
/örRin OttfiFraalfrtr . AIlaeft . Petcngh. -
Mlliy,llllUSlr (8, Warschaaer- Str . «J.
Hrr . uee . Wilh . , Iii ., Herm. - St . 168.
Gg. Kursch , Britz , Rudowerstr . Oö.
R. Lehmann , loh. Wlater, Cöpenick .
Ad . Mahnke �Ä . 3
Menzel , P. , Cöpenick , Schloßsir .
AeNituchpan , 8 w . Bergmannst . 11

Prinzcnstr . 31,HÄä : b-
A Samuel , 0. 5Iirhachst - C3,.Schirme.

Scholz , Osw - r�hÄVi " :
Sprengel , A. �eDÄmBe
Stctnhardt . O. , Königsberg . St. 30.
Balallcrl4 . -S(Uaeir. ,WUhelsiii,nhfiL14a

l�Kartoffeln , Gemflae �

Paul Henkel Swiiterm�d"

C Kaatfhäuser

L Aleiaoiisr 8 Co., fiadstr. 55.
Oeachw . Blank . Boihaoeaer -Chae) 17

lie ( rr Konsuman der 1
Berlin n.

Grno,, -
schalt

Umgegend
Kleiderstoffe , Wäsche , Wollw
S. Elatnstädl , Frau l. turt . Allee 16i.

lRurtzahn�8cuhnödnS
üiIbII Bintli. OliBr-Stliöngweiilt.
1 Holz Ä Aschep

O, Frankfurter Allee . . .
N, Schönhauser Allee 127.

f Harren . u. Knabengard . 1�

]lnierikan . yerK2iil8haHen
R. Banach , BcUeaUiancest . 4. 9%,

aFS ' a * » » . Eadstr . 26. Ecke
. JsW . k « f Prinzon - AUeo.

Berg 4 Co. , WUsnsckerstr . 62,
Kocvari . Friedrich shngeu ,
XM . FricdrichstraSo 100.
Besser , Julias , Ri. , Bergstr . 19.

Hamfewg- StegljtZto 108.

Hirschfsidt he ? Ä? « .
Ueferant d. Kcna . - Genosäensohsft

IHcrren-Koafektlonshau«Frank 4 Co. , Brunnens tr. |3
Nöke . J . , Spacdau , Klosterstr 31.
Pill Ihlenfeld , Thurmstr . 44.
Rad . Israel , Grüner Weg 95.

9Iax fiiaplan ,
Priedrichstr . 1.

Qroßc Auswahl fertiger Kleidung -
Solide Maßanlortigong .

t KoIngiH , Btäsl. 45 4«. 0 Jcir - utr . 5!
•»Dfililcl 0, Gx. fraakL Str . IM

Kaufh . Herrn . Levy
BrunnenstrSS , EckoStrals . Str .

Kaufhaus

Gebr . Preuß
Berl . NW. Beussel - J ! . Huttenst .
Beste Bezugsqu . für sä mtl .
Mauufakt . Spez . Damenkonf .
Slreaj reelle Bei. Lleler . sImil. Sptrr .

Abend , R. , Rummbg . , Scintagitr . 6.
Otto Albrecht , Lychcnerstr . 11.
Heinrich Arndt , Fennstr . 49.

EJIikülMZa�chStlnh .
Theodor Anthofner , Solmsstr . 22.
Gustav Bahn , Müllcrstr . 165.

" Babel 4 Hauke , Wilmckerstr . 38.
Paul Bandow , Beusselstr . 44. T.
Barz , WUh. , NO, Weberstr . 9.
G. Bärend , Scheiehcrg, Colooiieiuti . 47

(Söstay Belireii! �fr�o -
Berg . lad. Cirksena , Ob. Seböceweite.
Otto Berger , Hertzborgst . 32-33.
Bickmeier , Carl , 4 Gesoh . imNord .
Vai . Eoenke , Uuskauerstr . 36.
Alex Koigmann , Jagowstr . 16.
Br»nB1K. ,Rixdt . ,PiiBilia »cljcrjätr . 29.
Franz BonkrÄlf ™. :
Borcbardt , O. , Mühlenttr . 1.
Fritz Bötke , O, Mühlenstr . 44.
Brandt , Paul , Giogauer Str . 25.
Braun 4 Ziegner , Uaedomatr . 27a.
K BroszaleltFriedrichslig . Schtrawcbjtr . s
Budach , Franz , O , GoBlerstr . 23.
Georg Burow , Stromstraße 39.
Busse , Otto , Memelerstr . 7.
Ciaaaen , Abraham , Winsstr . 30.
Job . Cieciar , Neue Hochstr . 32/34
J. R. Damm , Katzlerstr . 19.

Au�uKt ] > aiikert
Max Däimick , Ri. \ Vcserstr . 53.
Diewerge &NiemannBodickentr . Sl .
A. Dürrn , Scbönfließerstr . 10.
Carl Ehmke , CÖpenidc .
R. Fh lgf, Lieben waldepstr . 47 �
Gustavfiigt ndorf ,0 . Müggolst W
Job . Dehler "vSsTr"1; 25-
Hermann Elias , Stephanstr . 59.
Arthur Enke , Amstcrdamerst . 10
Walter Fahre , Cöslinerstr . 10.

ÄMieiiaöiHaibf . ÄtfeÄ
A. Fiedler , Köpenick, Heggelkäl 41.
C. E. Fink , N, Pankstr . 7.
Rud . Fink Nachf . , Uavelbergerztr. II .
C. FInke , Rixdorf , Donaustr . 118.
Foerster,HelBr . ,Ob . Schönaweide
Wilhelm Franz , Stettinerstr . 56
L. Friedrich , Mariondorf , Bergil 15.

"inil Kolonieatr . SS.
iP| i,P,eiDieten4. Pri)rinzit 89

A. Gaalke . Gneiscnaustr . 85,E . liiUv
Max Gaulke , Straßmannstr . 30.
Fritz Cernil . Beussclstr . 75.
W. «ehrin «, Reinickcndr. Reeidonut. 134
Gebr . Göraer , Schönleinstr . 13.
H. Goerlleh , R«iaiekes4 ( , Prorliielr . M,
Georg Gruber , Oher- Schönevtlde.
Hermann Geasch , Adalbertstr . 19.

Ooetsch , Ernst str�
Grabitz , Breslauer Str . 4.
Gräbert . Emil , Richthofenatr . 25.
Max Grieß , Torfatr . 18.
Richard Groggert , Wismarplatz 1
Fritz Günther , Manteufelstr . 7t .

WHil. OrlOiDi Rcinickend . Str . 70

ialisls , Franz
Gebr . Haiesch , Weidenweg 24.
Max Hanheiser , Göbenstr . 16.

Eckhus Lychcaeritr .
Otto Rampe , N, Wiesenstr . 16.
R Härtung , ttPiiilek4f . W. ,BerllBenl. ]24
Hnaelau , W. , Rodenbergstr . 33.
Albert Haube , Duukerstr . 83.

GO « O » O »
Mnx Häusler & Co
Kaffee and Kolonialwaren

Versand frei Usus .

Ad. Hedwig , Aug
Heini « ke,wUh . ,Ma

liiiu

Augustatr . 61.
arkgratend . 27.

Rixdorf ,
Bergstr . 144,

Iili . -Prltdr . -il . 24!

lustav Levy, Spandau ,
Lutz , Fr. , Baumschulenweg .
Eduard Röhn , Ob. - Schöneweldo .

b. mm
( Kauf baMabrlhen ) . - - - - -- - -- - „„JulBalr .
Kenner kauen „ ur Kautabak von i 0. ca�Juat, �swurstr. 4L.
H. Carl Hagcnbruch , MBhlfcaoseai Th.

( Klnematogr . - Theater�

Guatav Henscfael , Siomensatr . 16.

Berrfartli . Eng. . Älr8 « * 0 -
0W. MM , wÄ' ? ! 8 '
Herrfflacn . fllfr . LrwrTnÄ.
Paul Herrmann gf' tj .
Rieh . Hobinder , Wollinerstr . 11.
Holfmann , R. , Adlershof .

Emil Höbner ,
Fritz Hübner , Schliomannstr . 11.

; H. Jacob ! , Köpenick , Ab alt. Markt
( Isert , Eugen , Görlitzer Str . 69.

U Paul Imhoff , Ramlerstr . 19.
i Isnilf I Seelowerstr . 20,

jailliv , ft.. Rodenbergstr . 7.
Georg Jonas , Beymestr . 4.

Pillll IfVQ� Möllerstr . 166a,i aui jusi Brü88eIer8tr 12
Kamm , Max , Grüner Weg 69.
Kapeja , K. , Petersburgorstr . 76.

Kaselitz�STs . ' - 36
Kastirr . M. . �Änil : |

Max Lange , Camphausen - ßtr . 21
W. Lange,Friedrichshg . ,Kurzest . 9.
Lange , H. » Rixdorf , Walterstr . 16.
Paul Letzner , N, Böttgerstr . 8.
Liebig , G eorg , Warschauerstr . 20.
G. L. Liese , Cöpenick , Schloßstr - 8.
Liesinger , Otto , Simplon - Str . 29.
Max Lilge , Tegelerstr . 32.
Kich. Lieae , Ackerstr . 132.

üostav linke SÄ . »
Ups , Chamissoplatz 8
Fritz Lobeth , Ri. , Heritcnnstr . 42/43.
Herrn . Loewa , Itziel, BerlUeriti . 12.
Lossier , G. , Warschauer Str . 5.
Aug Luchmann , Kuppinerstr . 21.
Luckner , Felix , Rixd. , Weichseist ?

Lutze , llerm . u .
Matschke , A. vCro6senerstr . 27,
Simon - Dachstr . 6, Boxhag . -Str . 12

c Lederwaren l >Friedelstr . as at . BtrUa. Scbciileiinl . 6.

| Gg . Engnath | � ~ 6i
Carl Fessei FranSf -stSsi
Spcz. Tuch. , Mappen, Ponemonnsiesns v.

Max Katzorke , Liegnitzer Str . 31.
Reinbold Keim . W? Idemsrstr . 67.

, _ _ _ _d. Kopernlcusstr .
Reform - Kino , ttoinickond . - St . 26,27
HermannWöhllni/Brunnenst dkl

KIeburgNflg�taIlschr " irbe «i : i ;
( Kohlen , Koks . Brikett * | H. Kinüell , Lhor] . . Prift4r -Karls,l ]»

• i « i . Georg Eieper , Kl. Andreasstr . 1.
SwinemaiderSir . 64i , Klemke , Carl , Kraatstr . 64.

Robert Klette , Rykestr 43.
Knetxch , C. , Cnrmen - Svl vastr . 158.

Willy KnohepÄ ! n "
WiIh . Koch,N ' chf . Wissmannstr . 26
MaxKohlbeim . ätralsunderstr . 24
Kohle , W. , llchlenfcerg, Ilsgenclr. 59.
Ktsatz , Georg , Sobönholierstr . 11.
Krämer . Rieh. , O. Kr. ipriaieutr . 37,S8
Krüger , Friedriohsbergerst . JS
Kühn , Oswald , Ufill . rstr . 131.
Carl Knpke , SpUdlersfeld .

4. Millincsbrtekc .
Paai Bieger , Kniproderstr . 13.

Rraaf ? Flllalen
. Blaauin Moabit

M Cerslhenier i Mflllef » »
eXMiihlec . t . lS . l ' cünieisi . ai

� Ferd . Gräning �
JujD £ « tr _ Jj _ Tcle £ h ; vn 732<�

MarDllOlZ,W. Gr. TerÄ20.
Wütielm Man Ä " 0 «
Karl Maurischat , Thaerstr . 13.

KarlMercier,Huttenst . 3
Meyer , Gnst . , Insterbnrger Str . 2.

iMirhaelis , Paul Ä- Beritof
Mlelke , Max , Huttenstr . 33.
Hewes . Adolf , Warsobauerstr . 56 .
Blinke , Carl , Frankfurt . Allee 66.
Hugo nöllhotf , Giogauer Str . 33.
Moritz , Alfr . , Ri. , Weserstr . 181
Max Moyslcfa , Wilhelmshav . St . 46.
Paul Mulack , Mariannenstr . 8.
Ilüllnr fi Kottbuser Damm 31,
iNlillül , II. Hera. St. 155, KncekecksUS

MSncfiow. Roli . lÄnn�: u:
Alb . Müller , Petersburger Str . 19.

Boxh . - Huramelsbg .
Wismar - Platz 2.

Albert Nass BurBfrsd9orf-
Nauck , Wllh . , Ri. , Weserstr . 16
Alb . Nehm , 2 Geschäfte im Nord .
WUh. Obiö , Wilhelmshar . Str . 58.

ßttoßdekeditEÄiÄIS .
Friö Pfeiffer ÄÄ
Paul Pistor BerbÄ�' iit .
A. Plaacke , Oderberger Str . 56.

Juliiig Plotke ,
Reinickendorferstr . 13,

Neue Hochstr . 31, Eing. Dalldorfentr .
O. Pohle , Metzer Str . 22.
Fritz Pollähn , Graefestr . 30.
Priebe , E. , Boxhag . - Chausse © 22.
Prochnow , Pankow,WoIIankat . 23
R. Puhlniann,Woldenberg ©r8t . 32
Carl Quast , Prinzen - Allee 15.

Herrn . Radke , Cöpenick .
A. Rambold , Prinxen . Allee 18.

Lsadskcrgerztr . 98,
Gleimstr. 18,

_ _ _ _ _ _JiPreucUoersir . 4
E. Rettig , Stralsund . 68, Husait . lS .

F. 0 . Richter �Ä6 '
Max Richter , Löwostr . 2.
Otto Rickheim , Dresdner Str . 79.
£. Ritt , Bclciclicatl. . Hsaiottcntr . 43

Willy Roalzstli
Carl Robra , Langhan6str . 58u . 148 .

Willy Rotioe
Fritz Rose , Goilnowstr . 38.
Franz Kosenow , Torkstr . 39.
Franz Rudek , Liegnitzer Str . 12.
Max Rudek , Ueckormünd . Str . 1.
Rühle , Paul , Dolzigerstr . 10.
Runge , Otto , Ri. , Hcrmauuatr . 66 .
Ruxdike , Otto , Forsterstr . 4.
A. Sägebarth , Fekrbelliaer Str. 24.
Schäfer , H. , Neue Hochstr . 6.
SdioelderlF . ,Kixd. . Kslftsr -Frlsd . St. 75
W. Schwarze �eerti3 »
Scheffler , Curl , Badstr . 16.
Scheffier , Engen , GrünerW eg 120.
Georg Scheerer , Bremer Str . 56.
Alfd . Schiffer , ElUibeüiklrclulr . 15.
Schienther , Emil , Huttenstr . 7.
Paul Schmidt . Rügeneratr . 26.
Joh . SchnciderNchf . , Ucirbenbg . - BUlS
H. Schneider , Ri Horfurthstr . 6
Oswald Scholz , SO 36, Elsenst . 73.
Paul Schötzcl Ncnf. , Emdener Str . 9
Schramm� ! . , Boxhag . - Chaussce3
Schreck , Fr. , RI. Weserstr . 4.
WUh. Schröder , Brunnenstr . 47

Rdbö » eSÄÄÄ
WUh. Schulze , Ri. , Bergstr . 98.
Adolf Schulz , Mattemstr . 9.

C . Oscar Schwarz
Moabit , Goltl «vitlit . 8, Beb? ZvtagUstr .
Mehl , Hülsenfrüchte , Vogelfutter

m , Schulze sr ; ' . , . ' , ; .
P. Slmnnd . Rixd f., Ziethenstr . 46.
Stäuber , R. , Ri- , Hotfatollsnpl . I.
Stein ke, Max. Melmtr. 4, Ecke Uöelule St.
Oswald Steinmetz , Weinstr . 20b
Stolle , Ernst , Thaerstr . 39.

0. Stubbenhagen f�° ° 3.
Gustav Stümer , Nogatstr . 28.
TIederaann , H. , Wüblischstr . 29
W. TIetzsch . SO. Heldelb . Str . 80
P. Tippner , Rixdorf , Leinestr . 43.
H. Tugendbaft , C. Gormannstr . 24 .
Wllh . Thomas , Reinickend. -Slr. 64.
Otto Tück , Gubeners dr. 11.

IcnlLiliMlKrlwSngis, .
Ulbridi,F . ,Rl . f Wartbestr . 13 a. 69.
Ulrich , O. , Ri. , Prinz-Uaadjerystr . 20.
Gustav Vooltz , Mühlenstr . 55/56.
GustavVoIgt , Wiener Str . 47.
Carl Vogt , Sickingenstr . 80.
Erich Vogt , Siemensstr . 5.
Walter , Karl , Pillauerstr . 1.

Alte Jacobstr . 138
Lindenstr . 77
Junkers tr . 14.

K. Zlonskirchstr . 6.
ig» N. Bergstr . 6.

G. Werner , Weisstnaee, Wörthstr. 14.
Ernst Wilde , Bastianstr . 1.
W. G. Wieprecht , Memeler Str . 27.* " Adrairalst . 40 a.

Reich onbst . 165.
_ Admiralstr . 35.
WoytNchaetiky.Ki. x-Jf . Schailomastr, 11/12.
B. IVucknltz , Mariendorf , Dorfstr 27
Ziegler , Otto , Ri. , SleioceUstr . 20

Glatz & Längner , SÄ
Paul Kratky,stnrrideD
Richard Kurtzke1

•r«
ali-
ßo 138.

Kottbuser -
Damm 8.

Adolf Muhr, ßtralauer Allee 44." Wienerstr . 14
Eig . Werkst . i . Hause

O. ProbstyFranifcrtAllceS . Eig. Fabrikat .
M. Rector ,
C. Richter , Rixdorf , Friedelstr . 49.
ßob . Voigt , Baamschulstr. 87. Eig. Fabr.

OlloWuhnBrto� ' rSä

Lehranstalten 1
Zuschnelde - Schule des

Deutsch . Zuschneider .
Verbandes , e . V. , BERLIN ,
Mauerstr . 86 88 , T. 1/3401 .
Rudolf ( Maurer
Friedrichstr . 66a , Ecke Jlohrenstr .

Dir . Kosners
Eudelnkikiraie BarhlalkncltU

Stenographie , Schreibmaschine
(125 Maschinen )

Rosenthalerstr . 65 u. Seydelstr . 1

Strahleudorf fs
Handels - Akademie .
Beuthst . lOu. 11, 1. , II . , III . Etage

Größtes Institut Berlins
Ausführl . Lehrpläne umsonst .

TeHn BaDiuls
luh . A. Werner . Prosp . frei .

Berlin , Neauderstraße 3.

PQontnOr Manstcinstr . 17,
■ nclllliCX äteinmeUstr . 27

Pnoin C Auguststr . 46,
nUSIIl . u . Treskowstr . 49.
Sachs , JuUns , Wüauackcr - Str . 11.

c - Kaffee. Kakao, KcaserT.
rr . ÖHCKS Rostocker Str . 12. 1

( IfiltlAinUfv A Mariannenstr . 14.
. 07 D M«rktli . . MarheiBekepl.

tfLUIGIIHIh , n. Marhthj porötUMMtl.

IMti , ESSil berge«trl "s8.
Sophie Charlottenstr . 100,

Kurt Scholz , Kolonialwaren .

OttoSchoening4Co. ,Frie (leDao
Wilmersdorf u. Charlottenburg .

SdliaiMWfflJ. GÄstr38«11'
W. Schnlenburg , Wilmersdorf. Sl. 147.

OttollI. Sehulze,SlolpisciieSt . 27
Walter Seidel . Beusselstr . 26.

Spezial - Mehlhandlung
Mühlenfabrikate , Konserven

Berlin , Pettenkoferstr . 10.
Charlottenburg Helmholtzstr . 81.
Fritz Starke , Gleimstr . 39.

ileslitzerMeWIiaöölDflgLÄt
Steindorff , EmiLMantouffelst . 53.
Thieke Nachf . , Prinrenätr . 10.
C. Triebe ! , Kolon w. , Stettin . . St. l6 .
R. iVcadler , Roinickendorferst , 64.
ReinholdWcrner . Tegol . Troskowstr . ao.' Kutsnioa-Alleo 38,

ScbSobsonr- Alio . 113.
O, Zemke , Mariannenstr - 50.

c Nlöbetmagezine

Licht - Heilanstalten

Herz - , Nerv . - , Magen - , Darm . ,
Frauen - , Haut - , Harnleid . beh ert .
Ciiarlotlenhnrg , Cauerstr. l . LicblblaaBt

( Linoleum u. Wachst . �
Hänfcrh Weißensee , Berliner -
llalllat . ll A) iee 228, Tapeten .

Rauscö , Rieh , �tnr
Niederlage Warschauerstr . 6.

f Wanufakturwapen �

Belwe Xchf. , Olto tmuÄ�0'

fifÜRbni leölt. M. , MÄr' enh .
Hcffmaun , M Ernst , Beussclst . 27.

Seidel , IW. ,

��IJehlhandlü������
M . Anders %£äZ :
Conrad Adam , Charl . ,Cauerst . 28
W. Bacbmann , Charl . ,Sebri »gst,I5 .
R. Bauingirtncr , Pankow , MiiblouktO

Bethkc , Georg, ÄT
Rixd . , Elbeat . 33. Kaii. -Friedr. -iit . 54.
Treptow , Gr6tz - Straße 64.

B eck , Paul , Stralauer - Allee 29b.
Bordasch O . Ri. . Kai8. - Frdr . - St . 29
C. Bosse , Reinickendorf erstr . 93.

H. Breast Kastan. r-All' eo 3.

Julius Apelt , Adalbertstr . 6.
BerUner - Höbei - Kanfhaus

Charlottenburg
Wilmersdorferstr . SO 61,v »dvE»vhL
Billigste Bezugsquelle für Leute ,

ner Hflrfinn4* Ackerstr. 120. U.
haüeygill ' iucii . iDTalideastllS .
b, Sp. indauf ScbÖuw. - Str . 11.

die sich die Zahlung erleichtern ,
aber nicht teurer einkauf . wollen .
An jedem Stück deutlich d. Preis .

Berliner
Möbelhalle .
B! esch,Sp
Bollmann , Carl,Ri . ,Bod<iinstr . 61.
R. Brand , Charl . ,Wilraersd . - Str . 46 1

Brandt ,
Pnk , Koppenstr . 9,

_ _ j * y . ? rhrÄ ;
Daehne , F. , Ri. . Neue J onasstr . Sß.

A. Dolimann , Strorastr . 44.

Wflli. Babbert.
Brunnen -
Str . 162.

Geppert , Paul , Zossencrstr . 32.
Gencke , Fritz , Müllerstr . 145.

Gleiser , A. ,

FliOETlLS5 ! 7�
Elbe Str . 39, Richardst . 63

Krafloldplatz , Berl . Grünerweg 48
Alt Glinicke , Rudow .

Bagge,Rob . . KoloBi&kv. , Sckremerst. l .
Charl . , Pot8d . St . 13,

I « Ui 11(11Hl Knobelsdorffstr . 9.

| Frese , Ernst 5 Geschäfte
im SO.

Frilz Wal
Ad. Wendig,
0. Werner , 1
Emst Wild
W. G. Wlepr�v - . , .

MMkl /

FricdrichsftliD sÄÄs ! :
J. AfDrstenö8rg. a�S . 9i8. .
Gaege,OttoCbabrü ?g. en'
Paul Gaege , Spandau .
Hugo Gessler

Grossion , Gebr. � " sÄr
Job . Günther , Graefestr . 69.

Graffßt Heyn )
l Wilraersdorfer Str . 118 . 1

b im , SÄh�k . j
GriÜ , KeiaiekeoJsrf, Scbaruweberslr . 15.

Stailschreibcrstr . 57,
Bar - und Teilzahlung ,- -- - - - - - - -Verkauf !. Fabrikgeb .

Herin . Heinrich , N, Badstr . 68 a.
tflfrttxl Ii Pallissden -IkM « rtei , Ä » . 8tr48e 95

M. llinrirlis , Ritterstr . 18.

GebP . R. SCJoiiiaiiß
NW, Perlebergerstr . 22/24 .

Hopp , Jul . , Brunnenstr . 133.

JanitZkOW . F . Möbelfabrik !
König , A. , Ri. , Berlinerstr . 102.

llerm . Kogel
Ernst Krämer w " Ä .
A. KÜsterMfg . S '
Lange Max ®; chwedter St ' 2-

a. d. Kast . AlleeS
L. Lazarus , Petersburger Str . 62.
Lüddecke . R. , Ri- , Bergstr . 4.
Höbel - Eberbardt , Frle4rlcbit . 105»

M! >' al . KamerllnK,KtitttiuHAlleel >6

| Gran «i��_53,Ack _erh . St _d.

i1�MMiTe�� . ' v°a' te

Hammerstädt . ß . M"
Herrn . Hecht , Wilhelmsau © 26.
Heerma,H . ,Ri ' , Hermaunstr . 172.

noilirkll,K. . ; ,S"}; . .
P. Herrgut h Nachf . ,R«inlckeBd. -Str . 7
Hesse. K( >lonialw . ,3iiiBchebergOT8t . 31
Hippel , Carl , Ri. , Pflügersir . 75.

E. HotanRtg . ÄÄ9U '
Karl Huhn , Schercrstr . 9.

Janicke,F . » M; rtr .
Kerker , JM Kopernikusstr . 91.
Hans Kesy , Barnirastr . 16.
Eugen Klett , Culmstr . 22.

Korn , Wuio s�f ? 1
B. Krüger , Schöneb . , Haupt » tr . l5S
E. Kunze , Charl . , Knohelsd . - St . 16
Künzel , S. A. , Mauteuffelstr . 31.

Kurzleben . H. SSS' S' i ;

MU ®

Nagott , Ri. , Richardpl . 8, Alt , Neu.

�
Oranienstr . 202

im. Sem
Vorw. - Lesern 8°/

Laugesir . 9.
Stralauerstr . 32

II Am Molkenm .

Rebsch , E, ,

_ _ _ _ _ _ _ _ _

Rehfeld , A. , BnUmaust. 20, Gelegen¬
heitskäufe , kompl . Einr . r . 140M. a.
C. Reiher Nacfaf�Vetcranenst . 21.

Gustav Richter , Möbel-Fabrik
Eastanicn - AUee 26,

Köpenick , Grünauer Str . 9,
0. - Sch6newoido,Wilbelmia »Bbofil . lO

Schmidt , Otto
A. 8cbaHter,Ob. Scliönevejile, £disoD. st . 59
Schwanke . Rixdf . ,Hermannstr . 229

Jiob . Seelisch , M6b " -
__ | Fabrik
Berlin 0., Rlgäcrjlr . 71/73». Spezialitat :
Kleine n. mittlere Wohnungseinrichtg.

( Korbwar . , Klnderwaa . j

MetznerM� ' » '
Sflillbellslrll . , Klafcraöb , Kltppfabi

iiibau

Ken
Brrlia N, 95 Brunnenstr . 95.

Lesern 5 % Rabatt . Katalog grat .
B. Becker , O. Weserstr . 24.
kindcriVilifen KiuderbettstoU .Kinufrnurn . Puppenwagen .
Pol9terbett8t . Klinke,Müller »t . 30

Orundke . Herm . Cr FrankturlrrSt . 11
Koschny , Oppelners ! . 49, Sehl . Tor

MetziiersBuS9,,�

�Kranken�dartsä�kJ
Fischer , Wllh . N, Swuiemu4. - St III
Lauge , A. E. , Bnumenstr . 167.

Lau , W. , Krumm« Str. 54, 5 % Rsbalt
LenzA Jagmann , winsstr . 53,
Posenerstr . l5,Stralauer - Alleel8 .

Rob . Linde Ä
Lüdtke , H. , Fruchtstr . 67.
U <>n Ir Q U CoDserreaTeriuf ,
maUAG , in . Münzstr . 12.
W. Marx , Charl . , Osnabr . - Str . 27.
Gus . Meyer , Ilelmb. -Sl. IS, WitUt. -St. l ,
Heinrich Mühlberg . Chorinerstr . S.
C. Neugebauer Ober - Schöneweide

CJJeumannÄÄ
RiMzR « I . �a� . l55
Otto Nowack Nachf Ol. Spandau .
Fahl , Helmut , Pücklerstr . 44.

jol . PeöDErÄai ! fPT. Ä.
Wllh Penner , Stralauer Allee 17o

A. Piaetrich�r . «
F. Pflugmacber , Colonuenstr . 48.

Alex . Ramboldt
P. Raosth,B «uselit57 «,Be ! bebenÜ4 .

Relchpletsch FÄ0rrt67.

Slebeky , W. , Gneiseuauslr . 18,
eig . Tischlerei u. Tapezierwerkst .

Szymanzig , Erdmann & Co.
Möbelfabrik

Lnndsbergorstr . 106.

K . Thomas
Li eferant d. Konsumgenossensch .

WendIaiid,EnistSwinem"nd:Straße 121.
Möbelfabrik — Bar - u. Teilzahl .

Reinidtend . -
Straßc U4.

llkgroijorm Bremen tr . öS
BrodowsliJS

„ Schwcizerhof " ,
Meierei und Milchkuranstalt .

Emdener Str « 46. :: Tel - 11. 2565«

c KuslkinstraRisnle 1)
Braun , Emil tSjfäjS"' .
Kann , Richard , O 27,GrüDerWeglI
Klrst , Rieh - , Brunnenstr . 45.
Pluto & Co. , Köpenickerst . 105/6.
Lorenz Rahmel , Oranienstr . 181
Reetz . Spandau , Havelstr - 21.
Schnötke , Otto , Ri. ,Kicb»r4str . 115.
Schulz . Pletsch mami4Co. . Ersiuies «. 26

c Mähmaschinen J
Afrana - MShmaschlners

G. A�öttner,IIanptgcsch . ÄBdre»«st . 79
Filialen : Petersburgerstr . 87,
Spandau , Schönwaldorstr . 19.

id - ' lülaäii . L, Waschmas' /h. �
FH llrnrii Rosonthalerstr . 19.
Lu. fllUQs , Alle Systeme ; TsilubL
Dfüff bestem deutsches Fabrikat
flau Steinhauer , Spandan .
LiHauer. VBflr. Me, fcSt h/Io:
( Jf . , ff itiähmaschlnen
J, lJlll - G. Wendt . Witai »ck . SU3»
W. Schuppe , üaedomstr . 12.

Nähmaschinen
Läden In allen Stadttelleu .

Optiken J
Oase , Paul , K, Müllerstr . 174.
Groß , Paul , Warschauerstr . 66.
Schubert , Carl , Ri. , Bergstr . 148.

�Papier , u. Schrelbw�j
Loh , Paul Königsbereerstr . 82.
Seidler , Louis , Ri. , Bergstr . 42,
Alfred Starke , Manteoflelstr . 20.
Vogt , WUh. , Skalitzerstr . 75.

c Putzmiltel J
Kauft nur

Saffin , bester Schubputz
Solano , best . Metallpatz
JaegerAKiesslich , Berlin , SO, 33

c Putz » u. IHodowaren

MPri/lo Frankfurter Allee 165
• LlluC Spezialh . f . Damenbüte

EnimyKahlfcld m- sS�r . «
König , Titus �rgÄ
34flBriD2Dl !- itl . 34l8l §ameÄ

Modehaus

Wilhelm MefzRer
Große Frankfurterstraße 92

Spezialhaus fQr Damenhüte . �
Schni allntkl . RUBetgsrr. ltlPuti . Pippa.

c Resterhandiungen J
LulicFröniel , Greifawalderstr . 199.
Carl Joch , NO, Palisadenstr . 97.
Ncumann . O , Grenadlerstr . 43.
Reste . SPltz . FebrbellinerSt . 24pti

f SchuhtMaren , Sohuhm . 1

Ernst Adam , Fricdrichsbagen .
Herrn. Adler , Steglitz , Scbloßst . llt
- Amerikaner " ! riuzeu - Allee 42. 43
Anhalt , E. , Andreasstr . 13.
2 gehör Bruuueustraße 88,rtSLitVI , J5cte Demminer Str .

H. , Mauteuffelstr . 28.
äirbacliitr . 64, Uetd. Ks»». .

. Otaosicucb. Berlix a. l ' mj.
Billige Stiefel , Sickingenstr . •

Jos . Werner ÄettuÄ
At , . ». t Iwkv - c MUbelfaUrik
TT cl lllt - rs Golikowskjstr . 27.

WUh. Witt WilUeiinsiiavenerst . 64

Jc Molkereien

Milch Schmidt
Rixdorf , Hermannstraße 63,

Vellmllcb, ( ite n. «iure Sab»«. Schlagjsbne
ebne Kookurr. in Berlin. Tägl. tr Bulter
aas eigner Bullerei mit elektr. Betrieb.
Bntlerailcb - Bllligl Billig IlVeii - Kias

Baumgart , H. , Mauteuffelstr . 28.
U Pnbia » UirbacUtr . Gt. Uef. d. K»»»�
II. Ut!üiCI3,Geui9iescb . Berlik a. Cmf.

jenatr . T
RanaHilr Potsdamm�tr . 87,UClIculK gewährt 1W0 Rabatt .
Damaschke , InTalidenstr . 144.
J. Denxig Ncfaf. , Obausseestr . 26
Franziska Demnlck , ZlomUrcbcl. L
Draegcr , WarBohauhretr . 74.
Rieh . Deckert , Gartenstr . 2.

Ed. Drechsler ÄÄ « .
Engel , W. , Königsbcrgcrstr . 13.
Ost . Engler , Swinemünderstr. 63.
Osw . Fabian , Ka| ieilcb , KieUeretr . L
P. aer , Friede . , Sparr - Str . 17.
Formanowits . E. , Vorkslr. 53,am Bhf.
OttoGrätsch , Obausseestr 12u. 67.
Goldmann , S; »nd»a,8chiinwalderst . g4.
Heinrich , Johann , Petersb . . Str . 36.
Hering , C. , Petersburgerstr . 90.
OHoffmann , Charl . , liantkelni. -81.35,
Janke , Hermann , Holzmk t. -St. 60.
Jnnke , F. , Stralauer - AUee 17a. t
Herrn . Jentscb , Charl . , BosiueiuL
H. Jetzlaff , Badstr . 54.
Juhuke , E. S. Prinzenstr . 106.

MsüslfirMwarenÄ
Kossowski , Pappel - Allee 57.
Herrn . Kärrner , Cöpenick .
St . Klama , Charl Danckelm . - St . 52
Otto Koppe , Inh. Franz llnih, Köpenick.
G. Kramer , Wilm. , Borlineratr . 131.
P. Lauer , Nowawes , Priestersir . 20
Fiodr . A. Lange , Uedsbergeratt . 68.
Paul Lehmann , Friedriebsbagon .
J. Levy , Schöneb . , Hanptatr . 142.
Liepes Schubwareub . Köpenick .
Lücke , Herrn . , Waldemarstr . 63.
E. LUckfeld,Lübecber >l . 6,a . d. Tnrm. 9tr .
Rieh . Maeder , Charl . , Berliaerat. 126.
Masucb , Otto , Ftlltul . 14. 6°/o Kabul
Paul Mille , Stromstr . 35.
Nehring . Cbtrlbg JCaim- AagusU- AlleeOt
Neinas , Erich , Schönh . Allee HL.
C. Neumanw . Falkensteinstr . 37.
Oesterling , O. , Grüner Weg 107.
Ortmann , Rieh . , Alt - Boxhagen 44.
Petersohn , Osk- , Müllerstr . 156.

?| Plaumaun , Jagowstr . 20, 5%,
t. Pinek , Stargardterstr . 19.

Franz Quotscfaalla , O. -Schöneweid«.

Reetz , Max eÄ . i2h6u -
O. Redienberg,8cbeccbg . ,Ak »iieuL4

Fr. Rogostli. ch�c�m
Saalhelm , F. , Ri. , H ermannst . 66,
Schmidt , Gebr . , Fennstr . 59.
Sdiuhhaus . Fortuna ' Frindriebilr . U
Schuh - Vanuörte " Hermann -
Haus „ lülWarii Str . 01. ( 6%) .

York-
W > W » » > « k46 .

Schüler , WUh. , Seb«- b. - AlleeIO - lL
Schwersenzer , Turm Straße 48.
Alb. Seeger . IVw. , Lortzingstr . 6
Sommer , Wllh . , N, Schdcb. -Allee 86.

Stolz , F. , tVarscb»acralr . 82, E. Boxh .
Thewdld. W. ,MilleBw . . Slr . 2S. L,f . Koni.
Tornow , Franz , Tegel , Beri . - St. la .
" , Wilm. , Augustaatr . l .

Alte Schönh . - Str . 68L

Fortsetzung siebe nacliste Seite «



Fortsetzung des Bezu�souellenverzelchnlsses .
A. Trettln , Friedrichshag. , Friedrichs tr . 23.
Ad. üebrlck , Goltzstr . 21.
H. Wo«gtedt . WeiDcnsee1Uckermark«t . ! 86
Witt . Spand . , Neuendorferstr SS.

Schlrmfabrlk D

HESiiitiffl
Eugen Lichtenstein

Leipiigerslr . 78. Mällerstr. It .
Kiirfiirsttnd . 211. Wilnier«ii . Str. 48

| Kosent. Str . li ; i2. Sclionh. AiIccl01. j
Xnrmstr. 57. Omienstr . 38.

Tegel , Kerlinerstr . 4.

Müller , Weiflensee . Langhansstr . t

SchirmeuTstöck���C
G. Dahinter , ßixd. ,Kais. -Fricdrichstr . IO.

Reparaturen , Bezüge billigst .
Üirod , F. , Spandau , Potsd . Str . 19.
Franz Hanoi , Prinzen - Allee 7.
Joh . Jung , Reichenbergerstr . 26.
M. bereite , Alte Jakobstr . 57—59.
Arth . Piesker , Chorinerstr . 61.
A. Kieke,Badstr . ll , Bezüge billigst
Herrn . Rosenky , W. Manstehistr. 4.
G. Schleussner , Warschauerst . 86 .

c Seifen

Gustav Gambai , Kantstr . 64.
Heidice , Paul , Burgsdorfstr . 13.

71 Memeler Str . 48a,
JUlin , il . Alle Uaiuhaltugt .
_ _ _ artikel.
R. Semruu , Wrangelstr . 118,
Pflcklorstr . 21), Eisenbabnstr . 26.

t Teppiche u. Bacdinen *�
Frantenstein & Co. , Ri. , Sergst. 140.
Carl Gehrling , Teppiche, Mheisioge,
Gr. fraoirartctsii . 82, üsriünea, Linoleum.

Mauerboff , M. . Gr. Frkf . Str . 9,pt .

J. A. Scholz wf. ' sr
f T reuer-wiiB««?!!*™�
Westmann
Mohrenstr . 87 a, Gr. Frkl . Str . 118.

/h S - ixal Goltzstr . 30.
am Wlnterfeldpl .

OscarÄldag,Chari . , Krümmest . 29.
Arlt , Herrn . , Manteuflelstr . 114.
Joh . Beggerow , ChuI . JegeLWeg 108
J. Behrendt , Wrangelstr . 52.
Arnold Beyer , Oberschöneweide .
Fr . Besse , Cbarl . , Krummes tr . 61
Otto Brauer , Müllerstr . 164.
Briese . Ernst , Ri. , Berl . - Str . 61.
Brüggewann , Eeinictendorfecstr . 06.

Büsdorf , Bergatr . 151
( Passage ) .

Bürger , Jol . , Müllerstr . 6.

Max Busse Br�niTr -
Pmil Hinno Schönhauser Allee 132,
LÜIII Ul| J| ib vis a vis der Gneistst .

Ebert , Otto , Hu�7traßa
R. Eichler , Reinckdf . ,O, Residentstt 5
W. Eisolt,CharI . ,ü,iliiier5iIorrerslr . 1 11.
Ellinghausen , Gebr . , Grüneivegtt .
Fenske , S. , Kottbusserdamm 96
P. Flsdier , SO. , Michaelkirchstr . 8
Fliegenschmidt , H. , Bergmaniutr. ».
I fiphhapH +Charlo,tenbnrK .J . VVUNSFll L Berüneratr . 124.

O eorge , Adolph , Badstr . 65.
Carl Giesen , Oranienstr . 165 a.
Ernst Orüber , Brunnenstr . 78.

M. GraflPBßrK. tÄBJrUnn. rV

P. Hoffmann , Hohenfriedb . St. 4,
Holfeld , E. , Andreasstraße 21.
Hummel , K. , Reichenberg . Str . 74.
Jarchow , A. , Bergmannstr . 21.
H. Kammler , Cbarl . , Krummestr . 22

I�. 3�asieIBru1n1nBe. n5tr -
R. Klonka , Oranienstr . 35.
Martin Klein , Neue Hochstr . 25.
Knlebuscb , W. , Frft . Chausseoöl
E. Knuth , Boihagen, Sonntagslr, 3
J. Körner , Reinckdf . , Mark8tr. la . See.
B. Lcchtermann. Dreysc- E. Wilsnackerst .
Lehmann , Alb. , Frankf . Allee 40.
Lehmann , Wilh . , Kottb . Damm 23.
Leisegang , Nov. , Lhrdenstr . 61.
Ernst Leutert . O. am Rudolfplatz 1.

Lewin , Ad olf ,

iLtiders,H . ,aSr ? iJ
Fr- Meschke , Warschauer Str . 85.
G. Neumann , Cbarlttbg. , Wallstr. 50

Holte , K . Sl™nf3ach"
RUliOK PiOnZ, Brunnenstr ' . "l"'

EmilQuadeH�Ä
Quitzow , Job . , Müllerstr . la .
Rampmaler , F. , Skalitzerstr . 23.

Karl Reichel HPr/r
RledelNchf . , Reinickendorf . St. 74.
A. Roß , Rrinickdf. W. . Eichbornstr. 91
Job . Scballan , Schöah. Allee 186 e. Tor.
Alfred Scheer , Turmstr . 40.
Carl Scbie winsky , Koppenstr . 4.

K. Schmelz , be ? aÄ43
Willy Schmidt , Friejf»»a,Rhei«str . l3.

lOUStaV IfllZ BFaunUtr. 6lf5. j
Schönemann , O. , Ri. , Berl . - Str . 73.
F. Schönwlg , Berl . O. , Gosslerelr. 27

W . SchnltzBoihajep . Sene E»hnhlfstr . 32
Rieh . Schramm , Turmstr . 32.
Schumacher , 0. 1TegeI�erl . - St . 8a.
Schulz , Osv . , Frankf . Allee 24.
T. Stolz , Cbaasseestr . 83.
Carl Stuhr , Dresdnerstr . 134.
Sturm , Erich , Tegel , Herrosd . - St . l
M. Tomechna Nchf. , Brcckenjlr . 16.
PaulTrenk , Cbarl . , Spand . - Str . 32.
Trlbes , Alfred , Falkensteinstr . 4,
Trnza , W. , Frankft . Allee 185

tUlFED-D.
�

Berlin 220, Lindensir . 16. Beste
direkt . Bezugsquellel Katalog gratis.
Versand nach anßerhalb, billigste Preise.
Adolf Völkel , Frankf. Chaussee 150.

m . Hei ' lea ? '
Otto Warttig , Triftstr . 3.

Wedermann , 0 . A�etÄ
R. Welse , Kowawes , Priesters t . 74

Willig , Ad. , BeriinentrM .

Wutke , Karl ÄSS : »
Zabel Nchf . , Charlbg. . Berlisentr . l 18.

c Versichepungon D
„ Deutschland " Berlin
Arbeiterversicherung — Schützen -
Sterbekoasenverticberg . Straße 3.

MMMMM

„ Friedrich Wilhelm "
Berlin WS . Bebrenstr 68 - 61
LebcM- ,SterteltM «e«-o. ArbtiterTenicbg .
Mit u. ohne ärztl . Untersuchung .
Jah�� , Monats- AVochenbelträg »

c Warenhiusep J
Bernhard , G. , Ober - Schöneweide .
Bieber , Nf. , Yorkstr . 37. am Bbt

I
Warenhaus KaxCodik
SO. ,WrangeIst . 20 . Eeke ?äeUtnL I

MaxBIumenreich,8� '

Julia: loewenliers Mfig .
aar Glsiaiati.19, a. iLScboabuuer-AIIte .

Helnze , Partiewar . , Lsaghaaistr . 101
Leopold Jacobsohn , Nostizstr . 36

Spandau

y

50 Filialen in allen Stadteilen .
Bettlnger , Eng. , Wald- Ecke, Wicklef

Großdeitillation
, Oranienstr . 207.

Dennhordt ASchultze , Braaaeait . 53.
Elle m. Wcyle , Likörfabr. , fieriehtitr . 16.
Großd . ,Zur Sonne ' , P. Frendenberg .
K. Lehmann , KtTaTe9. Gro5beerea9t . 29
Martin , Bruno , Ri- , Hermanns pl. 5.
Merten . Louis , Belle - Alliancest . lS .
Rieß , Fritz , Ri. , Hermannsplatz 5.

Sello , Hermann , sud?"
Einzelverkauf zu Engrospreisen .
G. ra. b. H. Berlin , Auguststr . CO.
Bitte Preisl . zu verl . Tel . III , 8192.

Iitnnfci
f aIIa auch Liköre u. Säfte ,

on \ o 0Bra"nen,tr iÄB- Fi,ia,
yilUlL WIIU Ej!!zelTerk j Engrospr.

Scbwendv . H. , Rosentholerstr . 67.
Weihe , W. , Hermannstr . 160.
Wermuth , Oswald , Kopeiib4g. Str . I.

c Wacchin Ittel

Verlangen Sie

„ Edelweiß "
Krone aller Waschmittel .

( WeiB - , Wollw . , TrlkotT�
Ahlscher , Gust . , Chorinerstr . 76.
Max Bahn , Mühlenstr . 42.
H. Barts , Schönhauser Allee 107.
Bredow , Otto , Ri . ,Hennann6tr . 56
Otto Erdmann , Mirbachstr . 36.

PI. Gardeis Beu' sclslraße 76

' »°
Tauroggencrst . 10

Georg ! , Ernst st/ . Mlf
öins , AoyVc�Wb

Hugo Hecht , Chorinerstr . 65 a.

Hlrschfeldt befgÄ' ea.
Hoffmann , Carmen Sylvastr . 6
Hoppe , E. , Scharnweborstr . 52.

Julius John

Jonas , Hermann ufÄwet
Juncker , H. gÄnstr . m.
Kaafh. Katzki,Ri . ,Kzi9 . FTiciir . 81. 243
Carl Klein , Höchstentr . 16, N. O. IS-
Robert Kutsche , Gubencrstr . 56.
Adolf Rfisel , Ri- Bergetr . 84 a.
Kriebel , Schöneberg , Leuthenst J>
A. Kaesler , Caprivistr . 5.
R. Lebmann , hb. Winter, Köpenick.
r,h I . nAwv BizdorLBergst . 52 534 n. i�oewy . ie» Kirclie
Laster , C , Reichenbergerstr . 61.

Miller, L. Wimtho elf Fabrikats .
Meyer , BernaoersLi : , (Arbeit erhemden)

Nacfamann , Büleratr . 131», Kon«. - lJeL
Pflaume , Gebr . , Fried richstr . 204.

Pietschnsanny Marie
Jagowstr . 25

Schaef er, " H: " iSltea -
Str . 43,

M . Schaefer
S. W. Hollmannstr . 43 i-s

W. Maassonstr . 17.

S ebrom , Lina . Mirbachstr . 31.
A. Radloff , Reinckdf . , MarksU
Raehmer , C. , Andreasatr . 69.
Hermann Meyer , SchiTelbeiner St 21.
A. NItschpan,5crqinanast . llHeiiBgtl9 .
Sigmund aimon Nf. , Köpenickftrstl23
Stawenow , Caarl. . Garde«-da-Cörpi8tr . lt
J . Stein Reinickendf . W. Schaniweberst . l IS
ThuroWjO . , Charlbg . »Cauerstr . 14
L. Vierarm , Zionsfcrchstr . 34.
E. Voigt , Reinickendorf, Anradastr . lOt *

Albert Vogt
Wollhaus Lucas�gsT ' a
f Wiid u. eefiagei

C. Dittmann BerufeÄt
Ö. Brlmni�ÄÄ638 '
Schmidt , E. , Spandau , HaTclst . U
Zimmer , H. , Prinzenstr . 12.

{ Ziihn - Ateliep }
HBaücT��cbonb�iserAneetaX
Hollbrudt , Horm . , raakBt. 5. gcgr. 187I
A. Jahnke , SO. F. licmtr. 84, Llu- I,3 - I
Jordan�lhj�Fennjtr�ljcjMSISL
f - Alfrod Rau 10
I Wrangelstr . 861. — Gegr . 1885.

wütte . Max äluskauerstr . 16
Ecke MenteaffelstL

Todes - Anzeigen

für den

yffierReielistapalilkreis.
Köpeiiicker Biertel .

Bezirk 20S II .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

datz unser Genosse , der Arbeiter

Herrn . Sommerfeld
( Wrangelstr . SS)

gestorben ist.
Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , den 10. August , nach -
mittags 4>/z Uhr , von der Leichen -
Halle des Zeulral - Friedhoses in
Friedrichsseloe aus natt .

Der Borstand .

ZuiiälllWuIii ' zlizeli.Vsdlsei' ei!!
tllr den

k.gefliiiei ' keielickgüvzdld ' eiz.
Am 7. August verstarb unser

Genosse , der Gasanstallsarbeiter

l�emhold Glaiz
Oudenarder Str . 41.

Ehre seinem Sludenken k
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , den lv . August , nach .
mittags 5ll1 Uhr . von der Leichen .
Halle des Nazareth - ZUrchhoses in
Neinickendors . West , Kögelstratze ,
aus statt .

Um rege Betelligung ersucht
Dvp Vorstand .

Allen Freunden und Genossen
hiermit die traurige Nachricht ,
dag mein lieber Bruder , der Gas «
ardciter

�einkoid Glatz
am 7. August nach langen Leiden
sanst euischlasen ist.

Um stilles Beileid bittet
Karl <« iatz ,

Anliamer SIrasie 9.
Die Beerdigung findet am

tO. August , nachmittags 51/ . Uhr ,
von der Leichenhalle des Nazarclb -
Kirchhoscs , Reinickendorf - West ,
Kögelstrabe , aus statt .

Dgulsciiös

Tabakarbeiter - Verband .
Zahlstelle Berlin .

Am 7. Nugust verstarb am Schlag »
aiisall unser ilollege , der Zigaren -
arbeiter

äuguLi Uevig
Franksurter Allee 57.

Ehre seinem Andenken I
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , den 10. August , nach -
mittags 4' / . Uhr , von der Halle
des Pius - KirchhojeS in Wilhelms -
berg aus statt . 187/10

Um rege Beteiligung ersucht
Die OrtSverwaltung .

Veiittiid

der Lederarbeiter .
Filiale Berlin I .

Am Sonntag verstarb unser
Mitglied , der Lcdersärber

Friedrich Hartmann
im Alter von 41 Jahren .

Ehre seinem Andenken :
Die Beerdigung findet am

Mittwoch , den 9. August , nach -
mittags 5 Uhr , von der Leichen -
Halle des «ophien - btirchhoses ,
Frcicnwalder Strabe , aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
114/15 Der Borstand .

Deutsctier

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Todes - Anzeige .
Den Kollegen und Kolleginnen

zur Nachricht , dafi unser Mtglied ,
die Arbeiterin

Klara Grabsinann
gestorben ist.

Ehre ihrem Andenke « !
Die Beerdigung findet am

Mittwoch , den 9. August , nach
mittags 41/i Uhr , von der Leichen .
Halle des neuen Thomas - Kirch .
hoses in Rixdors , Hermannstraße ,
aus statt .

Rege Betelligung erwartet
121/5 Die Ortsverwaltuug .

�schnik .
Den Kollegen zur Nachricht ,

daß unser Mitglied , der Schlosser

Franz Senß
am 1. d. M. gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !

Ferner starb unser Mtglied ,
der Schlosser

Paul Herrmana
am 5. Slugust .

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Mittwoch , den 9. August , nach -
mittags 5 Uhr , von der Leichen -
halle des neuen Nazareth - Kirch -
hoses in Reinickcndors , Berliner
und Kögclstrab «n- Ecke , aus statt .

Rege Beteiligung erwartet
Die Ortsverwaltung

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei der Beerdigung unseres
lieben Vaters , Sohnes und Bruders

Okko Schulz
sowie für die vielen Kranzspenden
sagen wir allen Teilnehmenden , be.
sonders dem sozialdem . Wahlverein .
dem Deutschen Mctallarbeiterverband .
dem Sparvcrcin Eintracht , dem Klub
der Harmlosen sowie den Kolleginnen
und Kollegen des Verstorbenen von
der Elellröplatedwarensabril unseren
innigsten Dank . 51872
Familie Schulz , Berlin , Kochhannstr . ll .

Oeutseber BauarbeitemM .
Zwclgvercln Berlin .

Sektion der Putzer .
Unseren Mitgliedern sowie den

Mitgliedern des Gesanavereins
der Putzer zur Nachricht , daß
unser langjähriges Mitglied

Karl Bock
am 7. August im Alter von
72 Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Donneistag , den 19. d. M. , nach -
mittags llii Uhr , vom Trauer¬
hause Pappel - Allee 24 aus aus
dem Gethsemane - Kirchhos in
Nordend statt . 139/14

Um rege Betelligung ersucht
Die örtliche Berwaltung .

Sozialdeniokratiseher Wahlvereiis
für den

Danksagung .
Ich sage allen Verwandten und

Bekannten sowie dem Wahlverein
Rixdors , dem Holzarbeiter - Verband ,
dem Verband der sreicn Gast - und
Schankwirt «, den Bau- Hilssarbellern ,
dem Grundbcfitzcr - Vercm WarncrS -
höhe , dem Spnrvercin Vorwärts -
Flott , der Hiisskrankenkasse der
Drechsler sür die herzliche Tellnahme
und die reichen Kranzspenden , und
insbesondere dem Gesangverein Rix «
dorfer Männerchor sür seine yütige
Mitwirkung bei der Beerdigung
meines lieben Mannes meinen herz -
lichsten Dank . 51882

Witwe Marie Schnitzer .
Rixdors .

Reparaturen . Spez . : Un -
erlätzlich saubere Mensur
sür Schüler . Tonverbesse -
rung , aus Wunsch auch solche ,
die dem alt - ilalienischen Tone
täuschend ähnlich ist. Bejcnt -
liche Vorteile und eventuelle
Ratenzahlung sür Vorwärts -
Abonnenten . Ungewöhnlich
ehrende Anerkennungen .
LmN Toussaint .

Werkstätte für Kunstgeigenbau
in Berlin C. , Joachimslr . 11c .

4. Berliner fteichstagswahlkreis.
Freitag , den 11 . August 1911 . abends S' /a Uhr . bei Borgmann , Andreasstraße 21 :

General - Verfammlung .
Tagesordnung :

1. Der Parteitag in Jena . Referent : Landtagsabgeordneter Genosse S trübet . 2. An¬

träge . 3. Aufstellung der Delegierten . 4. Die Brandenburger Konferenz und Anträge . L. Auf -
stellung der Delegierten . 6. Vereinsangelegenheiten .

Das Mitgliedsbuch legitimiert . Der Vorstand .
Am Sonntag , den 13 . Angust , findet per Urabstimmung die

Wahl der Dtltgitttkll zum Patteitag und zu der Krülldellburger Kollsttt »;
i » folgenden Lokalen statt :

Gesche , Oranienstr . 188

Laaser . Lausitzer Straße 25

Schulz . Forster Straße 17

Ffrrihofer , Gloaauer Straße
Grundmann , Pücklerstr . 29

Boeker . Weberstr . 17

Fellenberg , Caprivistr . 29

Grust , Liebigstr . 14

Einhorn , Mirbachstr . 48 .

Krause , Bötzowstr . 8

Wahlberechtigt ist nur da « Mtglied .

Nähtisch , Skalitzer Straße 22

Mix , Skalitzer Straße 59

Ehlert , Wiener Straße 25

Engel , Oppelner Straße 47

Bohr , Mauteuffelstr . 12
Merkotvski , Andreasstr . 26

Zietz , Warschauer Straße 61

Kirsch , Petersburger Straße 81

Fischer , Kochhannstr . 31 .

„ Elyfinm " , Landsberger Allee 40,41
Wulff , Ebelingstr . 4.

221/5 *

. . welches bis zum Mai d. I . seine Beiträge entrichtet hat .
ie Wahlzeit beginnt um g Uhr vormittags und endet um 1 Uhr nachmittags .

DaS Zeutralwahidurea » befindet sich bei P a « l H o f f m a n u , Königsberger Strafte 28 .

_ _ _ _ __ Der Vorstand «

Deutscher Tabakarbeiter-Verband
- Zahlstelle Berlin . -

Donnerstag , den 10 . August , abends pünktlich S Uhr :

MgUeder - Versammlung
im „ Rofenthaler Hof " , Nofenthalerftr . 11/12 .

TageS - Ordnung :
1. Abrechnung vom zweiten Quartal 2. Bericht vom achten GeWerl .

schastskongrch in Dresden . 3. Tarifiragen . 4. Verschiedenes .
- _ Das Erscheinen aller Kollegen ist Pflicht k .

187/10 Die Ortsverwisltiintr .

raiiniip Juliuse , jwujwustinti y f ' I I 8* % II »

teWtr IMlr - WS ErfnÄ ? i *
Arbeitsnachweis :

Hof I. Amt 3. 1239.
Verwaltungsstelle Berlin

Charileslr . 3.
Hauptbureau :

Hof III . Amt 3. 1937.

Donnerstag , Iv . August , abends 8 Uhr , in ScllerS Philharmonie ,
Köpeiiicker Strafte 97 ( grofter Saal ) :

Oeffentliche Uersammluug
der Elektromouteure u . Helfer

Berlins und Umgegend .
TageS - Ordnung :

l. Ist es notwendig , für die in Berlin und Umgegend de -
schäftigten Elektromontenre und Hilfönioiiteure einen Tarif zwecks
einheitlicher Reaelnng der Lohn - und Arbeitsbedingungen zu
schaflen ? Referent : Kollege Haudke , 2. Diskussion , eventuell Be¬
ratung über die tariflichen Besliminungeii .

Kollegen , sorgt für Mafienbesuch dieser Bersammlnug l

Die Illbilömilsnummr „ 500000 " ist klschinren vnd

\ m preise von 50 ps. pro Eiemplar im Kureau ; n habe«.
121/6 _ Pie Ortsvcrwaltnng .

ÜUtjxltcdschsft Berlin .

DonnerStaz . den 10 . Augnst , abends 8' / - » hr , bei PerxnK » ni, ,
Andreas - Feftsäle . Andreasstr . St :

General - Versammlung .
Hitgllcdstbach legitimiert !

Freitag , den 11 . August , bei Lehmann , Au der Ttralaner Brücke :

Zentralfahrwart - Sitzung . ni5

füge man vier Eßlöffel von Lysoform
hinzu . Dies ist bei der stärkeren Transpiration in dor
« Simon Jahreszeit sehr wohltuend und hygienisch .

Lysoform istüberallerhaltlich ( grüneFlaschemitweilierümhüilung ) .

Extra - Ab teil nng
I. Gesch . : Berlin W. , Mohren - 1

Straße 37a (2. Haus voa der I
Jerusalemer Straße ) .

II. Gesch . : Berlin NO. , Große
Frankfurt . Str . 1 15 (2. Haus
von der Andreasstrafle ) .

Sehrgr . Ausw . fort . Kleider , |
[ Hüte , Handschuhe , Schleier |

lote . v. einfachsten bis zuni |
[ hochelegant . Genre z . auilerst j

niedrigen Preisen .

Sondor - Abteilung :
üaliunfertigung in

10 bis 12 Stunden .

Haben Sie Sloft ?
davert Anzug od. Pa/olot

nach Mass , schick, aaaerh . Zutaten
von 25 Mark an. Moritz Laband ,Neue / ' ronu- i±uic8jt . (Stadfh_B<' ,ts ) 1
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Heute Zal ) labend In den Bezirhen Groß- Berllns .
Der Zahlabend für die taubstummen Genossen wird bei Haberlaud , Linienstr . 73 , abgehalten .

Partei - �Zngelegendeiten .
Zum heutigen Zahlavend

werden die Genossen ersucht , soweit das noch nicht geschehen sein

sollte , den Nachweis zu bringen , dah sie ihren Verpflichtungen wegen
Entnahme der Maimarken nachgekommen sind . Zu diesem Zwecke

ist eventuell das Gewerkschaftsbuch mitzubringen .

Zweiter Wahlkreis , Friedrichstadt . Heute ( Mittwoch ) abends

Vjll } Uhr bei Jul . Meyer , Oranienstr . 103 : Zahlnacht für
B' u chdrucker , Stereotypeure , Kino - Operateure .

Der Vorstand .

Dritter Wahlkreis . Für die Bezirke 157 —160 und 259 findet
ein gemeinsamer Lahlabend mit einem Vortrage im GcwerkschaftS -
hquse, . Saal I. statt . . . . . .

Bohnsdorf bei Grünau . In der am Mittwoch , 9. August , abends
9 Uhr , im Restaurant „ Fatkenruh " stattfindenden Wahlvereins -
Versammlung wird der Genosse Klüß - Rixdors über . Kolonial -
Politik " referieren .

Spandau . Wir weisen darauf hin , dag die Bezirke 4. 5 und 6
beute abend beim Genossen Schubert , Kurstr . 21 , einen gemein -
schafllichen Zahlabend abhalten . Der Vorstand .

Ober - Schönewride . Am Sonntag , den 13. August , veranstaltet
die organisierte Arbeiterschaft des OrtcS ein Volksfest im Lokale
MörnerS Blumengarten . Die Festleitung und der Wirt haben alles
aufgeboten , um den Besuchern einen angenehmen Aufenthalt zu
sichern , und wird deshalb ein Massenbesuch - wie in den Vorjahren
erwartet . Es wird ersucht , sich dem Festaug . der um 2 Uhr in der
Edisonstrahe am Marktplatz beginnt , anzuschliehen .
% Groß - Lichterfelde . Osten : Bezirke I, II , HI , IV , V und Va :
Gemeinschaftlicher Zahlabend im Kaiserhof . Kranoldplatz 2. Westen :
Bezirke VI , VII . IX , X und XII : Zahlabend bei L. Wrotnicki , Ring -
ftrahe 17. Bezirke VIII und XI : Zahlabend bei Fr . Wabrendorf ,
Bäkestr . 22 .

_

Berliner ISacbricbtern
Die älteste » Flußbäder Berlins .

Es sind jetzt gerade 1<X> Jahre verstrichen , seit Berlin

die erste Schwimmanstalt erhalten hat . Sie wurde im Jahre
1811 auf Veranlassung Fricdr . Friesens errichtet und befand

sich am Unterbaum , in der Gegend des �heutigen Lehrter
Bahnhofes . Allerdings gab es damals schon�lußbadeanstalten
in der Residenz . Die erste war im Jahre 1795 eröffnet
worden , und zwar auf Anregung Dr . Hufelands , der den

Wert von Badeanstalten in seinen Schriften immer wieder

betonte . Seine Aussätze im „ Journal des Luxus und

der Bäder " und seine Schrift „ Nötige Erinnerung
an die Bäder und die Wiedereinführung in Deutsch
land " waren die unmittelbare Veranlassung , daß in Berlin .

Wien . Dresden . Hamburg , Braunschweig , Breslau u. a . O.

öffentliche Badeanstalten eingerichtet wurden ; in Berlin ent

stand die Anstalt an der Schleuse , nicht weit der Jungfern�
brücke . Bereits 1802 wurde ein zweites Badehaus in Berlin

eröffnet , das jedoch mehr für warme und medizinische Bäder

bestimmt war . Es befand sich an der Langen Brücke auf
einem Schiffskörper in der Spree . Obermedizinalrat Dr . Welper
war der Besitzer dieser Anstalt , der er bald eine zweite an der

Friedrichsbrücke folgen ließ . Diese trug die seitdem oft ge
brauchte Inschrift : „ In Balneis salus " . In den nächsten
Jahrzehnten nahm die Einrichtung von Badeanstalten in

Berlin in rascher Folge zu ; zunächst entstanden Warmbäder

an der Spittelbrücke , in der Burgstraße , Neue Wilhelm
straße , Luisenstraße . Rosengaffe , an der Weidendammer -

brücke , auf dem Karlsbade , im Tiergarten , vor dem Hallcschen
Tore usw. , dann aber auch Flußbäder und Schwimmanstalten
Nächst der Anstalt vor dem Unterbaum , in welcher Halloren
den Unterricht erteilten , wurde 1817 durch den General

v. Pfuel die nach ihm benannte , noch bestehende Schwimm
anstalt eingerichtet , der 1835 die Eröffnung der Pochhammer
scheu Anstalt durch den Geh . Obersteucrrat Pochhammer folgte .
Diese Anstalt , deren Weiterbestehen bekanntlich neuerdings in

Frage gestellt war , ist jetzt mit Hilfe von Freunden der An

stalt reorganisiert worden , so daß ihre Existenz zunächst gr
sichert erscheint . Verhältnismäßig war indessen Berlin früher

besser mit Flußbädern versehen als heute ; der zunehmende
Verkehr auf den Wasserstraßen hat auch die Badeanstalten
verjagt und die Berliner müssen heute entweder die vor -

handencn Bassinbäder benutzen oder weite Stadt - und

Straßcnbahnsahrten machen , um im Freien baden zu können

Wie man früher Verleumder strafte , gebt aus einer Sentenz
hervor , die Friedrich Wilhelm 1. im Jahre 1724 in einem Prozesse
erliefi . ES bcitzt darin : „ Bangerow , weil er FiScuS ist , und auf
alle Schelmstücke acht haben soll und er selbst ein Schelmstück der -
übet , weil er meine treue Diener zu Schelmen hat machen wollen
und da » hinter den » Rücken , also daß die Denunciationes nichts als

verläamdnngen setz » und leichtfertige Jutrigucn , als wird ihm von

Rechtswegen zuerkannt , datz er zu Stettin , dieser Bangerow .
auf öffentlichen Markt sich anffs Maul schlagen soll , und sagen , daß
er a S Schelm gelogen , Hernach soll der Büttel Jhmb de »
Rock und Hembde auSriehen und soll Ihm 3 Sctrciche mit der Ruthen
geben , vor dem Schlosse wieder und vor dem Tbore das 3. Mahl ,
alsdann soll er gleich bis ; auf weitere Ordre nach ' Cüstrin ins Stock -
Hans gebrocht werden . Kuntzmann , weil Er ein notorischer Schelm
ist . soll er 6099 Thlr . ad jnas causas geben und sich zn Stettin auf
vfscndtlichem Markt gleichtallS aufs Maul schlagen und sagen dag
er wie ein Schelm gelogen und hernach 2 Jahre zu Cüstrin auf dem

Schloß Arrest halten . Der Sidow soll sich auf dem Markt anffs
Maul schlagen und sagen , daß er als ein Schelm gelogen und soll

2 Jabre im Cüslrinschen Stockhause karren . Dem Schreiber soll
der Büttel ein paar Maulschellen geben und soll >/ , Jahr zu Cüstrin

karren . " Unter diesem Urteil findet sich die lakonische Notiz

. Vollstreckt den 26 . Schreiber aber soll dem Vernehmen nach
setz » pardoniret worden . " Die belreffende » Akten , die sich seinerzeit in

der Registratur des Berliner Stadtgerichts angefunden haben — das

Urteil ist aus Wusterhausen datiert — lasscii nicht erkennen , welcher
Art die Vergehen der Angeklagten , die jedenfalls Hofbcdiensteto oder

Beamte gewesen tvaren . Wahrscheinlich handelt es sich um eine Palast «
intrige , deren Unhallbarkeit schnell erkannt wurde . Interessant ist .

daß hier eine Strafe für Verleumdung vollstreckt wird , die sich be -
reiis in den ältesten RechtSbücheru Berlins findet , nämlich das . auffs
Maul schlagen " . In Berlin mußte der Verurteilte dazu sprechen
« Mund , als Du das sagtest , da lögest Du die Worte " worauf er

ehrlos wurde .

Leider grassiert auch heute noch stark die Verleumdungs - und
Klatschsucht und täte . manchem und mancher not , wenn sie sich
„ auss Maul schlügen " . _

Der Revolvcrerlaß Jagows

hat selbst in der polizeifrommen Presse und bei sonst polizeiergebenen
Leuten große Beunruhigung hervorgerufen . In Berlin ist es nur
die „ Deutsche Tageszeitung " , die Herrn v. Jagow beispringt . Das

nimmt nicht Wunder , wenn man weiß , daß dieses Agrarierblatt die

gröbsten Ausschreitungen der Polizei schon immer mit dem Mantel

der christlichen Liebe zudeckte und überhaupt alles gut heißt , waS

vom Alexanderplatz kommt . Dagegen schreibt selbst ein so staats -

erhaltendes Blatt wie die „ Kölnische Zeitung " :

„ Man konnte sich mit der gegen die früheren , einschlägigen
Vorschriften schon wesentlich verschärften Verordnung vom 29 . Juni, .
wonach die Beamten der Schutzmannschaft . wenn Gewalt oder

Tällichkeit gegen sie selbst , wenn sie sich in Ausübung ihres
Dienstes befinden , verübt wird , berechtigt sind , in dazu gegebenen
Fällen ohne vorherige Anwendung von Hiebwaffen gleich von der

Schußwaffe Gebrauch zu machen , einverstanden erklären , weil man

angesichts der Tatsache , daß Verbrecher und Strolche in zunehmendem
Maße von der Schußwaffe gegen Schutzleute Gebrauch machen , einen
erhöhten Schutz für diese für nötig hielt . Es ist nicht angängig , daß
Schutzleute sich von Verbrechern niederschießen lassen , nur weil
eine Verordnung es ihnen erschwert oder unmöglich macht , ihnen
zuvorzukommen . Mit der neuen , abernials verschärften Vorschrift
ist aber der Polizeipräsident über die Notwendigkeit hinaus -
gegangen . Sie beeinflußt die Beamten offenbar in dem Sinne ,
daß sie in verstärktem Maße von der Schußwaffe Gebrauch machen
sollen , und da ja für die Unterlassung Strafe angedroht ist . so
kann die Lage sich praktisch so gestalten , daß für den

Beamten , wenn er vor die Frage des Schießens gestellt wird ,
nicht nur sein pflichtmäßigcS Erniessen , sondern auch die

Furcht vor Strafe ausschlaggebend wird . Die erste Verschärfung
1 zielt lediglich auf den wohlbcrechtigten befieren Schutz der Schutz -

leute ab , die letztere aber trägt zugleich einen anreizenden ,
angriffsweisen Charakter , der nur zu leicht zu einer Uebertreibung
des Waffengebrauchs führen kann . Die Schutzleute können nur

zu leicht aus der Verordnung den Wunsch herauslesen , von der

Schußwaffe sehr ausgiebigen Gebrauch zu machen , und das steht
im Gegensatz zu dem Grundsatz , daß nur im Notfalle und nur
dann geschossen werden soll , wenn andere Mittel versagen . Die

Verordnung des Polizeipräsidenten gehört daher zu denen , die

besser unterblieben wären . "

Nach einer Information des „ Lokal - Anzeigers " an » maß -

gebender Stelle " soll erklärt worden sein :

» Die Maßnahme erschien durch die Vorgänge der letzten Zeit
dringend geboten . Allein aus jüngster Zeit liegen drei Fälle vor ,
bei denen , falls die Schutzleute , wenn sie von der Waffe recht -
zeitig Gebrauch gemacht hätten , der Ausgang des Kampfes mit
den Vcrbrecheru einen durchaus anderen Verlauf hätte nehmen
können . Ein Verbrecher hat , als ein Schutzmann die Tür öffuen
wollte , diesen durch Salzsäure schwer verletzt . Hätte der Schutz -
mann mit gespannter Pistole dagestanden , so wäre das
Attentat vielleicht unterblieben . Der Fall des Schutzmanns Lucht
ist noch in aller Munde , und der letzte Fall in der Genthiner
Straße zeigt evidenh daß man mit Vorsicht nicht an die Ver «
brecher herankommt . Will man nicht Fälle ä la Fort Chabrol in
Paris schaffen , und nicht mit einem unglaublichen Apparat wie in

England bei HounSditch vorgehen , so bleibt eben nichts anderes
übrig , als daß die Beamten scbnell schießen . Es ist nicht wahr -
scheinlich , daß die neueste Maßnahme des Präsidenten v. Jagow
zurückgezogen loerden wird . "

Die Begründung der Maßnahme des Polizeipräsidenten stützt
sich jetzt auf die Fälle auS neuerer Zeit , in denen Beamte zu Schaden
gekommen sind . Diese Begründung ist eine sehr dürftige . Es wird
nie zu vermeiden fein , daß Beamte gelegentlich im Dienst zu Schaden
konimen , genau so, wie das Arbeitern in ihrem Berufe geht . Des -

wegen aber Anordnungen treffen , die die Sicherheit ganz allgemein
gefährden , wie das durch den Revolvererlaß der Fall ist , ist voll -
kommen unverständlich . Wir haben schon dargelegt , daß der Polizei -
Präsident durch seine neueste Leistung nicht zuletzt seine Beamten

selber der schwersten Gefahr aussetzt , anstatt sie zu schützen .
Im übrigen zeigt der Jagowerlaß wieder einmal , wie schlimm

eS auf dem Gebiete der Sicherheitspolizei in Berlin bestellt ist . Die

Stadt Berlin zahlt für Polizeikosten nicht weniger denn über
8 Millionen Mark . Dafür hat die Bevölkerung Berlins nicht das

mindeste zu sagen , sondern sie muß sich für ihr schweres Geld be -

handeln lassen , als ob der Kriegszustand und das Standrecht über

Berlin verhängt worden wäre . Die Ucbernahme der Polizei durch
die Stadt wäre das mindeste , was die Bürgerschaft zu verlangen
hätte , damit sie in die Lage kommt , über die Maßnahmen der von

ihrem Gelde bezahlten Polizei etwas zu sagen .

Ueber die mikroskopische Flcischicschan ( Trichinenschau ) in Berlin
wird uns geschrieben : „ Der trichinöse Fall in Pinne , einem

preußischen Städtchen im Regierungsbezirk Posen , dem fünf Personen

zum Opfer fielen , zwölf schwer erkrankten , und welcher die Oeffent -

lichkeit in letzter Zeit wiederholt beschäftigt hat , warf die Frage
aus : „ Bietet die jetzige Ausführung der Trichinenschau im

städtischen Trichincnschauamle Berlin noch genügende Sicherheit vor

TrichinosiS ?*

Durch landcSgesetzlichc AuSführungSbestimmungen vom 20 . März
1903 ist die Trichinenschau , besonders im Königreich Preußen nach

jeder Richtung streng geregelt . Hiernach dürfen an Schlachthöfen ,
wo Probcentnehmer beschäftigt sind , von dem einzelnen Beschauer
zwanzig , im Ausnahmefalle fünfundzwanzig Unterfuchiingei » aus -

geführt werden . Unter Ausnahmefälle versteht man außer¬
gewöhnliche hohe Austriebe zu den großen Festtagen , plötzliches
Austreten von Seuchen und epidemische Erkrankungen unter dem

Beschaupersonal . Diese Bestiminungen sind bis zum Jahre 1909

auf dem Berliner Trichinenschauamie sehr korrekt innegehalten tvordcn .

Bis zn diesem Zeitpunkte sind nur bis zu 29 Untersuchungen an

einen , Tage von dem einzelnen Beschauer , und nur an zirka zehn

Tagen im Jahre über 29 bis 25 Untersuchungen ausgeführt worden .
Mit den durchschnittlich sich steigerndci » höheren Auftrieben wurde

auch das Personal , entsprechend vermehrt . Seit Einführung der

neuen Gehaltsordnung ist man aber von dieser gewissenhaften Ans -

sührung der Trichinenschau durch Sparsamkeitsgründe ab -

gekommen . So wurde schon im Jahre 1919 über 24mal

über das Höchstpensum von 20 Untersuchungen hinaus ge¬

arbeitet , weshalb beim Königl . Polizeipräsidium angefragt wurde ,
ob die betreffende VundeSratSbestimmung aufgehoben sei , und wie

oft Ausnahmefälle im Jahre als solche wohl gelten könnten . Die

Antwort auf diese sehr wichtige Frage war : daß im Durchschnitt
15 mal im Jahre als angemessen gelten dürften . Trotz dieses Be -

fcheides , von dem auch die vorgesetzte Behörde des Trichinenschau -

amteS Kenntnis genommen hat , wurden in diesem Jahre in sechs

Monaten bereits 33mal über 20 Untersuchungen ausgeführt . Den

Rekord der Niibtachtung der gesetzlichen Bestimmungen bietet der

sogenannte Doppcldienst bei einem Teile der Probeentnehmer
und Beschauer . Bei starken Schlachtungen werden einige

Personen hierzu herangezogen , d. h. die Probeentnehmer ,

nachdem sie ihren Dienst beendet , untersuchen dann noch mikro -

skopisch , während die Beschauer dann Probeentnehmerdienste
verrichten . Daß diese Art Trichinenschau leichtfertig ist , läßt sich

beim besten Willen der Beschauer nicht bestreiten . Dementsprechend

besagt § 56 der Preußischen Ausführungsbestimmungen , daß in großen

Schaubezirken , auf dem platten Lande die Landräte , Ortspolizei

und Landespolizeibehörden befugt sind , die Bezirke zu verkleinern ,

so daß nur 19 Untersuchungen auf den Beschauer an einem Tage
fallen , da die Verantwortung von Gefahr eine zn große ist .

Hinsichtlich der Besoldung des Schaupersonals herrschen auch

Mißstände , die eine Reform der Gehaltsordnung dringend notwendig

erscheinen lasien . Nach dem oben Angeführten wäre es erwünscht ,

wenn die zuständige Behörde die geschilderten Mißstände beseitigen
und auf Jnnehaltung der gesetzlichen Bestimmungen dringen würde . "

Von der städtischen Strastenreinigung . Von einem städtischen
Arbeiter wird uns geschrieben : Dem Artikel Ihres geschätzten
Blattes vom 4. d. M. unter der Spitzmarke : „ An die Adresse
der städtischen Strasienreinigung " habe ich sqlgendes hinzu -

zufügen : Was die ungenügende Besprengung bei der Arbeit

der Kehnnaschinen betrifft , so kann man ruhig sagen , daß hier
die Direktion und die Untcrbcamten des in Frage kommenden

Stadtteils der schuldige Teil sind . Die Herren Aufseher
setzen ihren Stolz darein , mit möglichst wenig Leuten aus -

zukommen . Eine Maschinenkolonne , die früher 7 —8 Mann

stark war , besteht heute nur aus 4 —5 Mann ; daß dabei

nicht ordnungsgemäß gearbeitet werden kann , mutz jedem
klar sein . Das kümmert aber die Herren Vorgesetzten
nicht ; denn sie haben mit der Beobachtung anderer Dinge
zu tun ; z. B. geben sie sich in Gemeinschaft mit den Vor -
arbcitcrn alle Mühe heranszubckommen , wer von den Arbeitern

dem Verband und wer von den Arbeitsburschen der Jugend -
organisation angehört . Und wenn sie es heraus haben , dann

wehe demjenigen , der nicht standfest ist , er wird so lange
schikaniert , bis er von selbst aufhört oder zu den

Getreuen des Herrn Aufsehers zurückkehrt . Die Burschen
entläßt man kurzerhand , wie das kürzlich in der
26 . Abteilung wieder vorgekommen ist . Obwohl sich für den

wegen Ausübung des Koalitionsrechts Gemaßregelten sofort
der Stadtverordnete Genosse Schneider verwandte , hat die
Direktion sich bis heute noch nicht mit einem Wort geäußert .
Die Beamten der Berliner Straßcnreinigung treten eben mit

aller Offenheit die Rechte der Arbeiter mit Füßen , ohne daß
ihnen irgendwer ein Haar krümmt . Diese Beschäftigung er «

scheint manchem Aufseher wichtiger , als daß er sich um die

genügende Reinigung der Straßen bekümmert . "

Auch uns ist bekannt , in welch ' skandalöser Weise die
Arbeiter der städtischen Straßcnreinigung von den Auf -
sehern behandelt werden ; auch die städtischen Be -

Hörden kennen diverse Klagen . Diese Behörden sind an der

heutigen Arbeiter —behandlung — besser - Mißhandlung , wie

sie durch Organe der städtischen Straßcnrcinigung ausgeübt
wird , mitschuldig und mitverantlvortlich .

Die Schießaffaire in der Reinickendorfer Straße . Da ? offiziöse
Telegraphenbureau teilt mit , daß die von ihm verbreitete Darstellung
der Schießaffaire im Hause Reinickendorfer Straße 67 sich wohl auf
amtliche Quellen stützt , aber keine Darstellung einer a int -
lichen Stelle ist . An der Sache wird dadurch nichts ge -

' ändert .

Aufgelöst hat der Amtsvorstchcr von Tegel die Freie Jugend -
organisation Tegel und Umgegend . Der Amtsvorsteher ist der An -

ficht , daß die Jugendorganisation ein politischer Verein sei und

solchen Vereinen dürfen Jugendliche unter 13 Jahren nicht angehören .
Einen Beweis für den politischen Charakter der Tegeler Jugend «
organisation schenkt sich der Amtsvorsteher . Und doch muß dieser
Beweis erbracht werden , wenn der AmtSvorftehcr feine Maßnahme
begründen will . Die bloße Tatsache , daß in Berlin und anderen
Orten die Polizeibehörden in gleicher Weise gegen die Jugend -
organisationcn vorgehen , entbindet den Amtsvorsteher in Tegel in
keiner Weise von dem Nachweis des politischen Charakters der

Jugendorganisation . Der Umstand , daß cS sich » m die Arbeiter -

j u g e n d handelt , kann noch lange nicht den Grund für die Hand -
lungSwcife des Tegeler AmtSvorstcherS abgeben .

In Verruf gebracht worden ist das kleine Oertchen ZiegenhakS
durch die Maßnahmen der Polizei und durch die Schilderungen
sensationslüsterner Blätter . In den Berichten dieser Blätter wurde
das bei KönigS - Wusterhausen gelegene Ziegenhals als ein Ort ge «
schildert , in dem fast ausschließlich nur Leulc von zweifclhaflem Rufe
— Zuhälter oder Prostituierle — wohnten und die das Licht des

Tages zu scheuen hätten . Demgegenüber erhalten wir von Leuten ,
die in Ziegenhals zum Teil dauernd oder auch nur während einiger
Wochen im Sommer vorübergehend wohnen , Milteilungen , nach
denen die obigen Behauptungen als irreführend bezcichnei werden .

Die älteren Einlvohner seien kleine Ackerbürger oder Schiffer .
während die jüngere Generation zum Teil Banarbeitcr seien , die in
der Umgegend von Berlin ihrem Erwerbe nachgehen . Auf Nieder -
lehnier Gebiet befinden sich drei Lokale , auch einige Berliner haben
sich kleine SommerhäuScheu errichtet . Auch Sommerfrischler halten
sich in den Sommermonaten in Ziegenbals auf . Bou zweifelhaften
Existenzen war am Orle bis zum Erscheinen der sensationshungrigen
Notizen in den bürgerlichen Blättern nichts bekannt . Sicher fänden
sich im Gegenteil weniger Leute mit ungeioissen Erwerbsquellen
vorübergehend in Ziegenhals cm als in den fashionablen Badeorten
der Ostsee .

Der „ Zauber " der Chinesin . ' Große ? Aufsehen erregte gestern
eine Chinesin , die sich in ihrer heimischen Tracht in der Nähe der
Chnrilv aufhielt und ein Sckild bei sick führte , aus dem zu lesen
war , daß sie Doktorin für Augen - und Mimdbehaiidlung sei . Sie
machte sich an einzelne Leute heran undvgab ihnen , weil sie
kein Wort deutsch spricht , durch Gebärden zu verstehen , daß
sie sie behandeln wolle . Denen , die sich darauf einließen , zeigte
sie noch einmal ihr Schild , sah ihnen in Augen und Mund
und massierte ihnen dann gleich auf der Straße das Gesicht
und die Augen . Bald sammelte sich um die Doktorin
eine große Menschenmenge . Aerzte aus den Krankenhäusern
benachrichtigten die Polizei , die die Chinesin nach der Wache de »



sechsten RebierZ brachte . Weil man hier nichts mit ihr anzufangen
wugte . führte man fis einem chinesisch sprechenden Beamten deS

Polizeipräsidiums vor . Diesem� stellte sich die Doktorin alS eine

Frau Hui - Chcta vor , die mit ihrem Manne und vier Kindern in der

Mittelstrahe wohnt . Auf dem Polizeipräsidium wiederholte die
Chinesin ihr Experiment an mehreren Reinmächefrauen . Bei der
Doktorin fand man drei kleine Fläschchen mit unschädlichen „ Medika -
menten " . Die Chinesin fordert keine Bezahlung . Als ihr eine Frau
50 Pf . gab , schien sie allerdings durch Geberden andeuten zu wollen ,
dah sie gern mehr gehabt hätte . Eine strafbare Handlung liegt
unter diesen Umständen nicht vor und die Frau wurde wieder
entlassen .

Ucbcr ein schrriklichcs Brandungliick wird unS aus Eberswalde

folgendes be - ' chtet : Der Chemiker Albert Schumann , der im Messing »
werk tätig war , hatte im Laboratorium chemische Versuche unter -

noinmen , wobei mehrere Chemikalien plötzlich zur Entzündung kamen .
Die Stichflamme traf unglücklicherweise den Chemiker , der im nächsten
Augenblick in hellen Flammen stand . Einer Feuersäule gleichend
stürzte der Breimende aus dem Laboratorium heraus und hinzu -
springende Arbeiter erstickten die Flammen . Inzwischen aber hatte
Sch . am ganzen Körper so schwere Brandwunden erlitten , dag
er in sehr bedenklichem Zustande nach dem Krankenhaus gebracht
werden mutzte . Das Feuer war durch die Erplosio » einer Spiritus -
kaniie entstanden . �

Ein weiteres Brandungliick ereignete sich in Erkner . In dem

Hotel „ Werlnixe " wollte der Kutscher Hermann Klimmer den Motor ,
der für die Wasserversorgung angebracht ist, ' in Gang setzen , als
der Zünder plötzlich Feuer fing und der Motor zur Explosion
gebracht wurde . Die Flammen trafen den Kutscher , der bald

lichterloh brannte . Die Flammen wurden kurz darauf erstickt , doch
hatte K. bereits so schwere Brandwunden davongetragen , daß seine
Ueberführung nach dem Krankenhaus notwendig wurde .

Im Tiergarten erschossen hat sich vorgestern abend ein unbekannter
Mann , der den besser gestellten Kreiseil anzugehören scheint . Gegen
10 Uhr abends schätz er sich in der Näh - des „ Großen Sterns " eine

Kugel in die rechte Schläfe und war sofort tot . Die Leiche wurde

nach dem Schauhause gebracht . Der Mann ist etwa 28 Jahre alt ,
1. 70 Meter groß und schlank . Er hat einen Anflug von blondem
Schnurrbart und blondes Haar und trug einen graugesprenkelten
Jackettanzug , einen schwarzen steifen Hut , schwarze Schnürstiefel ,
graue Strümpfe und weiße Wäsche . In seinen Kleidertaschen fand
man eine grötzere Geldsumme und zwei Photographien .

Ein Opfer des Hitzschlags ist vorgestern eine unbekannte ältere Frau
geioorden . Sie brach in einem Straßenbahnwagen der Linie 30 ,
Secstraße —Exerzierstraße , kurz nach 12 Uhr niittags zusamnien und
wurde einstweilen nach dem Kinderkrankenhause nach der Reinickcn «

dorfer Straße gebracht . Dort starb sie unter den Händen der Aerzte .
Die Tote ist etwa 65 —60 Jahre alt und mittelgroß . Sie trug
einen schwarzen Strohhut , eine graue Oberhemdbluse , einen braunen
Stock , schwarze Strümpfe und Schnürschuhe . Ihr Taschentuch ist dl . ,
ihr Trauring dl . B. gezeichnet .

Am Hitzschlag erkrankte vorgestern abend der 60 Jahre alte Aus -

träger August Mitzlow aus der Dragonerstr . 31 . Er brach vor der
Zentralmarkthalle zusammen und wurde bewußtlos nach dem
Krankenhause am Friedrichshain gebracht . — Einem Hitzschlage er -

legen ist vorgestern nachmittag ein etwa 45 jähriger , den besseren
Stünden angehöriger Mann , dessen Personalien bisher noch nicht
festgestellt werden konnten . Als gegen 4 Uhr die an dem städtischen
Krankenhause in Schöneberg tätigen Aerzte Dr . Wartenslcben und
Dr . Flater auf dem Gelände nebe » dem Krankenhäuse einen

Spaziergang unternahmen , . fanden sie an der Erde liegend einen

elegant gekleideten Herrn , der bewußtlos war und nur noch schwache
Lebenszeichen von sich gab . Die beiden Aerzte bemühten sich sofort
um den Erkrankten , der , wie sie feststellen konnten , einen Hitzschlag
erlitten hatte . Der Unbekannte wurde nach dem nahen Kranken -

hause gebracht , verstarb jedoch bereits auf dem Transport . Da der
Tote keinerlei Legitimalionspapiere bei sich führte , konnte seine

Persönlichkeit nich : ermittelt werden . Die Leiche wurde beschlag -
nahmt und befindet sich in der Leichenhalle des Schönebergcr
Krankenhauses .

Eine aufregende Szene spielte sich gestern auf dem Schlesischen
Bahnhof ob . Dort warf sich eine unbekaniite Frau von 25 bis
30 Jahren , dem Aeußern nach eine Arbeiterfrau , vor einen ein -

fahrenden Stadtbahnzug . Der Lokomotivführer bremste nach Kräften ,
konnte aber nicht verhindern , daß die Frau schwer verletzt wurde .
Sie liegt im Krankenhaus am Friedrichshain noch besinnungslos
danieder . Die Unbekannte trug einen hellen Sommermantel , eine

blauweitz gestreifte Bluse , einen graugcstreiften Rock , schwarzrot
geringelte Strümpfe , schwarze Schnürschuhe und einen Trauring
ohne Zeichen .

Seine » Berletzunzen erlegen ist der Lokomotivführer Andreas

Krüger , der , wie wir meldeten , auf dem Bahnhof Gesundbrunnen
das Opfer eines schweren Unglücksfalles wurde . Dem Bedauerns�
werten war beim Rangieren der Kopf zertrümmert worden , und die

Verletzungen , die er erlitten , waren so erhebliche , baß noch in der

vergangenen Nacht der Tod eintrat .

Zeugen gesucht . Personen , die den Unfall am 3. Februar 1911
W der Kanonicrstratze . Ecke Jägerstraße , abends zwischen 7 und 7' /� Uhr

gesehen haben , bei dem ein Radfahrer bei einem Zusammenstoß mit

dem Straßenbahnwagen Linie 81 zu Schaden kam , werden um Ab -

gäbe ihrer Adresse an Rechtsanwalt Mattisiohn , Alexanderftr . 37 II ,

gebeten .
Tie Leitung des Kartells europäischer Radfahrer - und Auto -

modilstenverbande ersucht uns unter Bezugnahme auf Aeußerungen
des Herrn Liehr . Vorsitzenden des Arbeiter - Radfahrerbundes „ Frei¬
heit " . am 14. Juni , nach denen an der Spitze des Vereins sich
Prinzen und Fürsten befänden und dessen leilende Personen alö

Hauptstützen deS Reichsverbandes zur Bekämpfung der Sozialdemo -
lratie snngierten , berichtigend initziiteilen , daß sämtliche Vorstands¬
mitglieder . die an der Spitze des Kartells stehen , in keiner Weise
politisch tätig seien . _ _

Vorort - JVacbncbtcrn
Klosterfelde .

Bon der Agitation . Am Sonntag , den 6. August , fand die erste

öffentliche Versammlung unter freiem Himmel statt , welche von zirka
S00 Personen besucht war . Da uns bisher sämtliche Säle verweigert
werden , mußten wir zu diesem Mittel greifen . Durch wohlwollendes

Entgegenkommen war uns ein großes Grundstück zu diesem Zweck
zur Verfügung gestellt worden . Ans allen umliegenden Dörfern
kamen die Leute in Scharen herbei , um den Worten ' des Referenten .
Redakteur Genosien Barth , zu lauschen . In fesielnder Weise
schilderte Redner die politische Lage Deutschlands . Am Schluß
seiner Ausführungen geißelte er scharf das Verhalten des

Pfarrers von Klosterfelde . der durch großen Aufwand und die

Ansprüche , die er an die Wohnung stellte , dazu beitrug , daß den
arnien Steuerzahlern zu den übrigen Lasten noch weitere 40 Proz .
Kirchensteuern aufgehalst wurden . Wurde doch dem Pfarrer von
Klosterfelde ein wahrer Prachtbau mit zirka 17 Zimmern errichtet ,
der nicht im geringsten an Einfachheit urd Schlichtheit eines Gottes «
dieners erinnert . Dieser Bau mußte errichtet werden , weil die bis -

herige Pfarrerwohrnmg angeblich baufällig sei , aber jetzt für Be -

Nutzung als Schule für gut erachtet wird . . Unter kräftigem Hinweis
auf den Ausbau nicht nur der gewerkschaftlichen , sondern auch der
politischen Organisation schloß der Redner unter allgemeiner lebhafter
Zustimmung mit den Worten . ' „ Heraus aus der Landeskirche I" als
Protest gegen die ungeheuerliche Belastung durch die Kirche . Der
Leiter der Versamnilung , Genosse Kotiert , verlas de » schriftlichen
ablehnenden Bescheid , welchen der Pfarrer auf die� Einlatumg , an
der Versammlung teilzunehmen , gesandt hatte . Seiner Meinung
nach gehörten kirchliche Angelegenheiten nicht vor das Forrun einer
öffentlichen Versammlung . Merkt ' s Euch , Ihr Klosterfelderl
Steuern sollt Ihr zahlen , abxr ' s Maul müßt Ihr halten I Genosse

Koffert verpflichtete die Anwesenden , die angefangene Arbeit
energisch fortzusetzen und besonders auch den Saalboykott streng
durchzuführen . Mit einem kräftigen , brausenden Hoch auf die
Sozialdemokratie schloß die äußerst imposante Versammlung .

Hermsdorf i . M .

Der Arbeiter - Gesangverrin „ Nordische Klänge " sM. d. A. - S. - B. )
hält am kommenden Sonnabend in Altermanns Festfälen in Glienicke
sein zweites Stiftungsfest ab . Da sich dieser Verein bei allen Partei -
arbeiten betätigt , hofft er auf Unterstützung der organisierten Ar -
beiterschafc Der Verein wartet mit einem auserwählten Programm
auf . Die Musik wird ausgeführt von Mitgliedern deS Berliner
Sinfonieorchesters unter persönlicher Leitung des Herrn Maximilian
Fischer .

NowaiveS .

Eine verhängnisvolle Dampferpartie . Am Sonntag unternahmen
die Mitglieder der hiesigen Zahlstelle des Schuhmacherverbandes mit
ihren Familien einen Dampferausflug nach Brandenburg a. H. Auf
der Rückfahrt , welche kurz nach 8 Uhr erfolgte, stürzte der Schuh -
macher Heinrich Psaff , Turnstr . 39 , der in fröhlichster Laune neben
seiner Familie gesesien hatte , plötzlich über Bord und ertrank . Die
sofort angestellten Rettungsversuche waren leider erfolglos ; in der
traurigsten Stimmung müßte die Heimfahrt fortgesetzt werden . Die
Bergung der Leiche ist bis jetzt noch nicht gelungen . Der Ertrunkene ,
der früher längere Zeit Vorsitzender der Zahlstelle war und sich nicht
nur als Gewerkschaftler , sondern auch Parteigenosse jederzeit rege
betätigte , hinterläßt eine Witwe mit fünf unmündigen Kindern .

Ein bedauerlicher Unglücksfall ereignete sich am Montag abend in
der Wallstraße . Der achtjährige Sohn des Webers Ludwig stürzte
von einem Baum , den er nach dem Beispiel größerer Knaben er -
klettert hatte , so unglücklich ab , daß er zwei Armbrüche und an -
scheinend auch noch innere Verletzungen davontrug .

Eine Untrrsuchungsstclle für de « Auswurf von Lungenkranken ist
auch in dem neuen Oöerlin - KreiSkrankenhauS eingerichtet worden
und steht Unbemittelten auf vorherige Anweisung des Gemeindevor -
standcs beziehungsweise deS Armenarztes unentgeltlich zur
Verfügung . Der Auswurf des Erkrankten mutz in einem reinen , gut
verkorkten Glase , das mit einem reinen , Vor - und Zuname , Stand ,
Wohnung des Erkrankten und Datum der Ablieferung enthaltenen
Stück Papier zu bekleben ist , an die leitende Schwester des Kranken -
Hauses abgeliefert werden . Ter Bescheid kann nach 8 Tagen ab -
geholt werden .

Eberstvalde .

Drei Stock hoch mis dem Feilster gesprungen und mit schweren
Verletzungen liege » geblieben ist die Frau des Stellmachers HohauS
aus der Schöpfurter Straße 23 . Die Frau zeigte schon längere Zeit
Spuren starker geistiger Störung .

Jugendveranstaltungen .
Köpenick , Sonntag , den 13. August , Ausslug ( Splelpartic ) nach

Krowpenburz , Abmarsch mittags VI , Uhr Schloßplatz .

Versammlungen .
Forderungen der Mühlemirbriter .

Die Mühlenarbeiter von Berlin und Umgegend versammelten
sich am Sonntagvormittaa bei Wille , Scbastianstraßc , um den Be -
eicht der eingesetzten Loynkommission zu hören . Hodapp , der
Vorsitzende des Verbandes der Brauerei - und Mühlenarbeitcr , er -
läuterte den Entwurf zu einem Tarifvertrag , wie ihn die Lohn -
koinmission ausgearbeitet hat . Der Entwurf wurde eifrig dis -
kutiert und nach einigen Aenderungen von der Versammlung an -
genommen . Die wesentlichen Forderungen in diesem angestrebten
Tarifvertrage lauten : Der wöchentliche Minimallohn beträgt :
1. Für Walzenführer und Handwerker 35 Mk�, für Müller ,

�Schärfer , Schmierer , Mehl - und Klciesackcr 33 Mk. , 3. für Hilfs -
arbeiter , Bodcnleute , Kahnlader , Kohlenarheiter , Hilfsarbeiter im
Kesselhause usw . 30 Mk . — Wöchentlich sind in der Reget 6 Ar -
beitsschichten zu leisten . An den gesetzlichen , in die Woche fallenden
Feiertagen ruht die Arbeit sowohl für die Tag - als für die Nacht -
schickt ; ein Lohnabzug hierfür darf nicht eintreten . Tie Arbeits -
zeit soll 10 Stunden betragen innerhalb der Zeit von 6 Uhr mor -
gcns vis 6 Uhr abends . Während der Pausen müssen die Leute
abgelöst werden , woran es bisher mangelte . Findet die Ab -
lösung nicht statt , so soll diese Arbeitszeit als Ueberzeit betrachtet
und berechnet tverden . Bei Tag . und Nachtschicht findet der Schicht -
Wechsel alle Woche statt . An den Tagen vor Ostern , Pfingsten und
Weihnachten ist für die Tagschicht zwei Stunden früher wie üblich
Schichtschluß ohne Lohnabzug ; die Nachtschicht arbeitet an diesen
Tagen von nachmittags 4 Uhr bis nachts 12 Uhr ; hierfür darf eine

Kürzung des Wochenlohnes nicht eintreten . Sind Uebcrstunden
unbedingt notwendig , so sollen sie an Sonn - und Feiertagen mit
75 Pf . , an Wochentagen mit 65 Pf . pro Stunde bezahlt werden .
In den Sommermonaten wird den Arbeitnehmern unter Fort -
zahlung des Lohnes Urlaub in nachfolgender Weise gewährt :

1. bei einer Beschäftigungsdauer von 1— 3 Jahren 3 Werktage ,
2. bei einer Beschäftigungsdauer von 3 —5 Jahren 6 Werktage ,
3. bei einer Beschäftigungsdauer von über 5 Jahren 10 Werl -

tage . —
Der Urlaub ist so zu legen , daß er am Beginn oder Ende sich

an einen Sbnntag anschließt .
Erkrankte Arbeitnehmer erhalten im Falle der Erwerbs -

Unfähigkeit für die ersten drei Krankheitstage den vollen Lohn
fortgezahlt . Arbeitnehmer , wclcke mindestens 3 Mmrate bei der
vertragschließenden Firma beschäftigt sind , erhalten im Falle der
Erkrankung , verbunden mit Erwerbsunfähigkeit , vom 4. Krand -
heitstagc ab . auf die Dauer von 14 Tagen den zwischen Kranken -

§eld
und Lohn differierenden Betrag von der vertragschließenden

• irina ausgezahlt . Die Erwerbsunfähigkeit muß ärztlich bcschci -
»igt sein . Arbeitnehmer , welche zu militärischen Ucbungen cinge -
zogen werden , erhalten die ersten 14 Uebungstage den vollen Lohn
von der vertragschließenden Firma ausgezahlt . Besonderer Wert
wurde auf die folgende Forderung gelegt : Sämtliche zur Ein -
stellung gelangenden Arbeitnehmer lverden dem ArbeitsnackMeis
des Verbandes der Brauerei - und Mühlenarbeiter , Berlin , Mulack -
straße 10, entnommen . Einige spezielle Forderungen der Akkord -
arbeiter von zwei Mühlen wurden dahin geltend gemacht , daß für
die Mehl - und Kleicsacker der Berthcimmühle pro Tonne 35 Pf .
und für die Mehlsacker der Viltoriamühlc pro Sack 4 Pf . verlangt
werden sollen .

Der anwesende Vertreter des Verbandes der Maschmisten und
Heizer wünschte noch , daß für diese Angestellten bessere Löhne gc -
fordert werden sollten . Der im Entwurf vorgesehene Satz von
35 M. für Handwerker in den Mühlen erschien ihm als zu niedrig
für eine Arbeit , wie sie von Maschinisten verlangt wird . Leider
wird gegenwärtig noch weniger bezahlt . Der Entwurf wurde im

ganzen angcnominen und soll sofort den einzelnen Mühlcnbcfitzern
wie auch dem Syndikus des Vereins der Mühlen - Jndustrwllcn
unterbreitet werden .

Hus aller Alelt .
Verheerende Grostfcucr .

Zittau ( Sachsen ) . Großfeuer vernichtete hier zwei Lager -
schuppen der Baumwollabfallspinnerei Tichauer . Der Brandschaden

beträgt 100000 M. In Bautzen wurden die Sägcmühle und

Möbeltischlerei Schuster nebst Wohnhaus , die Posthaltcrei und das

angrenzende Bautzener Jndustriewerk durch Großfeuer vernichtet .
Der Schaden beträgt annähernd 300000 M.

Bei vielen durch Blitz entstandenen Bränden im Erz «
gsbirge waren die Feuerwehren wegen WasiermangelS machtlos .

Pose « . In Hermstal brannten beide Schulen und die

evangelische Kirche ab . Wahrscheinlich durch Fahrlässigkeit brannte

der Dachstuhk des Kornobisschen Hotels in Ostrowo ab . Die

schlafenden Dienstboten Katharina PawlowSka und Hedwig

ZmySlong kamen in den Flammen um .
Müncheu . Jnr S ü d f p e f f a r t ist ein großer Wald -

brand ausgebrochen . Das Franziskanerlloster Engelsberg ist

bedroht . .
Obioohl der Waldbrand bei Franzensfeste beinahe

erloschen ist , werden dennoch wieder Vorkehrungen zur Sicherheit
getroffen , denn das Wetter wird wieder heiß , und an einigen un -

zugänglichen Stellen des Berges brennt eS noch ; Militär und Feuer -
wehr bleiben noch auf Brandwache .

Z u ck in a n t e l bei Teplitz . Die Glasfabrik Aktien -

gefellfchaft Josef Jnwald und die benachbarte Maschinen -
sabri ? der Prager Eisenindustrie - Gesellschaft sind gestern nacht voll -

ständig Niedergebra »«». Der Schaden beträgt mehrere
Millionen . 1300 Arbeiter und Beamte sind brotlos .

Die Cholera in Frankreich .
AuS verschiedeuen Teilen des Landes laufen beunruhigende

Meldungen über angebliche Cholerafälle ein . So ist in

Fontaine - Les Eches ein zwanzigjähriges Mädchen plötzlich unter

choleraverdächtigen Erscheinungen gestorben . Ein anderer Fall wurde

in VillerS - Bretonneux konstatiert , wo ein Mann unter denselben

Krankheilssymptomen nach wenigen Stunden verschieden ist . In
beiden Ortschaften sind strenge Vorkehrungen getroffen worden ,

um eine Ausbreitung der Seuche zu verhindern . Die Lage in

Marseilles wird weiter als beunruhigend bezeichnet .

Auf einem von Neapel in Odessa angekommenen englischen
Dampfer ist ein Matrose an Cholera gestorben . Ueber den
Dainvser wurde eine fünftägige Quarantäne verhängt .

In Konstantinopel sind gestern dreißig Erkran -
ku ngen an Cholera vorgekommen , von denen vierzehn
tödlich verlaufen sind . _

Ein Mordprozeft nach dreihig Jahren .
Während der Besetzung Bosniens durch die Truppen Oesterreich »

Ungarns im Jahre 1878 wurde eine mosleminische Grundbesitzer -
familie bei Maglaj von vermummten Soldaten unter der An -

führung eines Zugführers ( Vizefeldwebels ) räuberisch

überfallen und der Räubcrhäuptling schoß dabei die Mutter

der Familie nieder und verletzte noch einen Sohn . Tie

militärgerichtliche Untersuchung gegen den bei einer KonfrontatDr
als der Mörder bezeichneten Zugführer Sawa Dragowitsch wurde

alsbald , nach höchst schleuderhafter Führung , eingestellt , aber die

Betreibung der Angelegenheit durch den einen Sohn der Ermor -

deten , der heute Professor in Sarajewo ist , und die Verfolgung
des Verdächtigen wegen Desertion von den späteren Waffenübungen

führte doch jetzt , nach 33 Jahren , zu der Verhaftung des

ehenialigen Zugführers , der als Waldarbeiter in Bosnien lebte . Auch

heute noch erklärten die Söhne den damals nur schlecht vermummten

Raubmörder zu erkennen und auf Grund sonstiger VerdachtSgründe
verurteilte das Agramer Gerickt den Dragowitsch , der heute ein

S e ch z i g j ä h r i g e r ist , zu 15 Jahren schweren Kerker . Er wußte

auf alle Beschuldigungen nur immer zu erwidern , daß ihn alle Türken

wegen seiner Smpige bei der Okkupation hassen . . . ,

Kleine Notizen .
Ertrunken . Beim Baden sind in Köln ein Zahntechniker , ein

24jäbrigtr Arbeiter und dessen ISjähriger Bruder ertrunken .

Ueberfall . Aus M a z a g a n meldet ein Telegramm : Von einem
Kaid auS der Umgegend wurde das Gehöft zweier Brüder , die

französische Schutzbefohlene sind , überfallen und der eine von ihnen
getötet , der andere verwundet .

Eine verrückte Wette . AuS Wattenscheid wird berichtet :
Dieser Tage ging durch die Zeitungen die Nachricht , daß Diplom -
ingenicur Winkler . früher Betriebsführer auf der Zeche Holland in

Kalifornien ermordet worden fei . Dazu wird jetzt be -
kannt . daß eS sich hierbei nur um eine Biertischwette handelt . Ver¬
schiedene Zechenbeamte hatten gewettet , daß sie jede Meldung in die

Press « lancieren könnten .
Eine Biertclmillion unterschlagen . Die Beamten der Ham -

b u r g e r Reichsbankhauptstelle W e g e n e r und Hamann wurden

wegen Veruntreuung i » Höhe von 250 000 M. verhaftet .
Pulvcrcxplosion in Tarent . Die Pulverfabrik in Tarent ist ,

einem Telegramm auS Rom zufolge , in die Luft geflogen .
Die Erderschütterung war so groß , daß die gesamte Bevölkerung
Tarents auf die Straßen und Plätze flüchtete , weil sie der Meinung
war , daß ein Erdbeben stattgefunden habe . ES heißt , daß die Ex -
plosion eine große Zahl von Opfern gefordert habe , doch
fehlen alle näheren Nachrichten noch .

Alkoholexzesse . In Regenöburg wurde vergangene Nacht
der verheiratete Schutzmann Guggeubcrger von mehreren von der
Kirchweih kommenden Burschen überfallen und mit seinem eigenen
Säbel derart zugerichtet , daß er t o t am Platze blieb . Die
Täter sind verhaftet worden .

Zusamnieilstoß . Zwischen einem Straßenbahnwagen und einem
Wagen der Drahtseilbahn bei Belleville unweit von Paris
kam es gestern zu einem Zusammenstoß , bei dem zwei Reisende
schwere und mehrere andere Reisende leichtere Verletzungen er -
litten .

Tod auf den Schienen . Als gestern nachmittag der Monteur
Schwarz unweit des B e u t h e n e r Bahnhofes den Bahnkörper
kreuzte , um den Weg zum Bahnhofe abzulürzen , wurde er von der
Lokomotive des PersoiienzugeS 350 erfaßt und so schwer verletzt ,
daß er bald darauf starb .

Lriekkasten äei « ltalaktfcn .
Z. 26 . Die . Bedingungen " erfahren Sie durch die politische Organi¬

sation . Wenden Sie sich zunächst an Ihren Bezirwsührer . — 10 . B .
280 000 Ew. — Moritz . Ja . — 31. G. 1. Da » muß ja auS dem Be -
scheide ersichtlich jein . — W. M. Rixdorf . Die ainerilantjche Gesandt -
schast entscheidet vielleicht Ihre Streilsrage , — P . R. 78 . Di - Zivil -
tranung ist die gesetzliche , niemand hat das Recht zu dem von Jhilen Be «
fürchteten . — E. H. 780 « . Unverständliche

K. B . S. Da « Schristslück gilt und bleibt bestehen , falls nicht etwa
entgegengesetzte V- rciubarungen getrosten sind . — V. 100 , t . Ein Miels -
vertrag bis zur Dauer von cinein Jahre braucht nicht schriftlich a' schlosscn
zu sein . Ist die Mictzeit nicht bestimmt worden , können Sie spätestens am
15. des Monats zum Schluß des Kalciiderinonals lündigen . 2. Da « Kom «
mis sion sgeschäs t hat mit den Mcsälliglcitsiucchseln nichts zu tun und bleibt
bestehen . Ihr Fabrikant darf die Wechsel nicht gegen Sie einklagen , wohl
aber ein Dritter , an den die Wechsel weitergegeben sind . Sic müssen dann
zahlen und können von dem Fabrikanten Rückzahlung des Geleisteten ver¬
langen rcsp . den gezahlten Betrag vcriechncn — a . R. 31 . Sie müssen
sich an da « Polizeipiäfidium wenden . GeburtSurlunde und Ihre Polizei .
liche Anmeldung dem Gesuch beisügeu eventuell Fllhruug «zeugni » Jbrcs
bisherigen Aulenthaltsortcs . Die Kosten sind nur geringe . — Schmidt .
Jägervude . Warten Sie das Urteil d- s OberoerwaltunaSgerichtS ad.
— C. K. 1886 . Ja . — B. 999 . In den meisten Fällen ja, —
H. W. 150 . Falls Sie die Miete nicht etwa nachträglich bezahle ».
brauchen Sie die Miete am 1. August nicht zu entrichten . Daraus stützt
denn der Wir » seinen Anspruch 1 — A. M. , Rixd - rs . Ihr Vater ist
zur Zahlung nicht verpflichtet . — ( £. B. Veriuchcn Sie eS. Eine Ber -
pflichtung besteht nicht , — A. G. 21 und G. Ä. 35 . Nach der bereits
in Kraft getretenen Bestimmung der ReichsvcrsicherungSordnung werden
Beiträge an die sich verheiratenden Frauen nicht mehr zurückerstattet , falls
der Antrag nicht vor der Verkündung deS GclctzeS ( also ichon vor einigen
Tagen ) gestellt ist . — a . W. 08 . Sie müsset verschiedene Dinge noch
mifklären . Kommen Sie in die Sprechstunde , — H. B . Verjährt erst in
30 Jahren . — Ol. 421 . Wo haben Sie Ihren ersten edclichcn Wohnsitz
gehabt < Da « an dem Orte seinerzeit gegoltene Güterrecht kommt In Frage ,
— W. M . Lassen Sie eS ruhig aus »inen Prozeß ankommen ; eS tann
Ihnen nichts pajficren .

Wetterprognose für Mittwoch , den 9. August 1911 .
Rächt » etwa » kühler , am Tage wieder sehr warm , ziemlich heiter und

trocken bei schwachen , meist südlichen Winde » .



WasierstandS - NachriEte »
der LandeSanstalt für Gewässerkunde , mitgeteilt vom Berliner Wetterbureau

' ) -i- bedeutet Wuchs , — Fall . — •) Umerpegel .

Marktpreise von Berlin am 7. Augnst IS1I , nach Ermittelung deS
Königlichen Polizeipräsidiums . M a r l t h a l l e n p r e i s e. ( Kleinhandel . )

IVO Kilogramm Erbsen , gelbe , zum Kochen 30,00 —50,00 . Epeiscbohnen ,
weihe 30,00 - 50,00 . Linsen 20,00 - 60,00 . Kartoffeln 10,00 —16,00 . 1 Kilo .
gramm Rindfleisch , von der Keule 1,60 — 2,40 . Rindfleisch , Bauchfleisch 1,20
bis 1,70 . Schweinefleisch 1,20 — 1,80 . Kalbfleisch 1,40 —2,30 . Hammelfleisch
1,50 —2,30 . Butter 2,20 —2,80 . 60 Stül ! Eier 3,00 - 4,80 . 1 Kilogramm
Karpfen 1,40 —2,40 . Aale 1,60 - 3,20 . Zander 1. 60 —3,60 . Hechte 1,20 bis
2,80 . Barsch - 1,00 —2,00 . Schleie 1,40 —3,50 . Bleie 0,80 - 1,60 . 60 Stück
Krebse 2,00 - 36,00 .

R Pfd . Cimonadciiruj » . « » 7 R » t

1 Fl . Original - Reichel - Extrakt für
*

durch einfaches Aufkochen mit Zucker , von reinem Frucht -
geschmack und edlem Aroma , in Himbeer , Erdbeer , Kirsch ,
Zitronen , Grenadine , Orangen usw . Köstlich zu Kach -
speigen und Limonaden . Der Kinder liebstes Getränk .
Vollkommen haltbar . Unglaublich vorteilhaft . Nur nach
einem Versuche hat man den richtigen Begriff . In den
Drogerien erhältlich , die „ Original - Reichel - Essenzen1 ' führen .
Alleiniger Fabrikant Otto Reichel , Berlin SO. , Eisenbahn -
straiie 4. Fernsp . IV 4751 , 4752 , 4753 . Vor Nachahmungen
schützt die Echtheitsmarka Lichtherz . Ausführliches
illustr . Rezeptbuch : „ Die Destillierung im Haushalte " gratis .

Aclitiing ! Achtnng !
Gewerkschaften und Vereine .

Zur gefälligen Kenutnisnahm « , dah der

Musikunternehmer Fritz Houigmaim
aus dem Zentralverband der Zivilmusiker Teutschlands

ausgetreten ist .
Ortsverwaltung Berlin

50/2 « Der Vorstand .

verkaufe
ich

Oknv jede Anzahlung

Pianos
erstklassiges Fabrikat
( 9mal prämiiert Staats -
medaille ) in allen Holz -

und Stilarten von
wunderbarer Tonfülle .

( Flttgelton ) gegen kleine monatliche Teilzablnng ,
ohne Jeden Prclsanfschlag . 107/8 *

Für jedes Instrument gewähre ich 20jähr . BchrifÜ . Garantie .

Conrad Krause Nclifg. , Eck ? KÄe�sbaM. ech ®Mio .
Aach Sonntags geöffnet .

3

SaisonÄusverltäiif
nur noch wenige Tage

Um und

mehr

haben wir grosse Posten unserer schwarzen und farbigen

Sommervorräte , die teils unsortiert sind und teils nicht mehr

weiter geführt werden , im Preise herabgesetzt . — Für

prompteste und aufmerksamste Bedienung ist Sorge ge¬

tragen , trotzdem empfiehlt es sich , die Vormittagsstunden
zum Einkauf zu benutzen . Verkauf nur solange Vorrat .

Besichtigung unserer Schaufenster erbeten !

Zentrale u . Versand :

Oranien » Strasse 34

Tauentzienstrasse 20

Leipziger Strasse 65

Oranienstrasse 47a

König » Strasse 34

Rixdorf , Bergstr . 7 - 8

Müller - Strasse 3a

Mittwoch , den S. August .
Ansang 7' /z Uhr .

ReueS königliches Opernhaus .
Die Walküre .

Aiitang S Uhr .
komische Oper . Der verbotene

Kuh .
Berliner . Bummelstudenten .
Residenz . Die Dame von Maxim .
Westen . Die lustigen Nibelungen .
Stenes Schauspielhaus . Die keusche

Susanne .
Neues . Geschlossen .
Thalia . Polnische Wirtschast .
Sch4i ? > - lsbariottenvurg . Der

dunkle Punkt .
Lessiug . Glaube und Heimat .
Liistipielhaiis . Die goldene Schüssel .
Kleines . Norachen . ( Ans. 8' / . Uhr. )
Triauon . DaS Prinzchen . ( Ansang

S' / - Uhr. )
Neues Operetten . Eine Million .

( Ansang S' / , Uhr . )
Luisen . Der Siebente . ( Ansang

8' / « Uhr . )
Rose . Kasernenlust . c?lnf . 8' / , Uhr. )
Ntetroi ' - . . Hoheit amüsiert sichl
Fotieö ff apricc . Drei grauenhüi «.

Sie ist eine Ausnahme . ( Ansang
8' / . Uhr. )

Voigt . Der Aktienbudiker .
Roact . Am Brunnen vor dem Tore .
Herrnfeld . Das Kind der Finna .

Schmerzlose Behandlung .
Berliner Prater . Die 3 Grazien .

( Ansang VI , Uhr. )
Zip uü « . Ävezialilälen .
ivaüage . Spezialitäten .
RcichSvalle » . Stettiner Sänger .

Spezialitäten .
Wiutrrgnrrrn . Spezialitäten .
Kaiser - Panorania . Neu ! Besuch

von Konftantinopel Wanderung
in den Dolomiten .

Urania . Tiiubeustraste 48/49 .
Abend » 8 Uhr : Helgoland im
Wechsel der Zeit .

Sie r>i um rtc , Jnvalidenstr . 57 —62 .

Schiller - Tliealer " r -
Der dunkle Punkt .

Lustspiel in 3 Alien o. G. Kadelburg
und Rudols PreSber .

Anfang 3 Uhr . Ende 10 Uhr .
Morgen und solgcnd « Tage :

dnnkl « Pnnkt .

Residenz-Theater,
Direktion Richard Alexander .

Abend » 8 Uhr :
Sommcrpreise , neu einstudiert :

Die vsme von

Schwank in 2 Akten von George »
Fevdcau . Deutsch v. Benno Jacobsohn .

Konigstadt - Kasino.
Holzmarttslr . 72 , Ecke A exanderstr .

Jnh . : Max Schindelhauer .
1. — 16. August ! Riesen - Welt¬

stadt - Programm . U. a . :
Kur « Armand ! , Humorist .

Villi Schwarzenberg , Tanzseubr .
Harry Bicnenateina mod. Sketsch .
Charles Selier , Delphischer Malakt
Laro Peels , Musik - Erentrique ».
Fleunson lerzett , Ges. u. Tanz .

KulickeS Badereise .

Urania .
Wissonschaftliches Theater

Tanbenstraße 48/49 .
Abends 8 Uhr :

Helgoland Im Wechsel

der Zeit .

PASSAGEAMOPTIKUM
Das größte Schauetablissemeot

des Kontinents .

SW l < ebcnd " WW
der Mann mit der

eisernen

Znuge .
Ein Fakir ohne Nerven .

AGA die « chwebende Jungfrau .
Alles ohne Extra - Entree .

Passage -Theater.
Abends 8 Uhr :

Der erste Komiker d. Jetztzeit

IEmanuel
Steiner

Rechenphänomen

und das große
Variete -

EröITnungsprograimn

Keue Welt
Pmerikanisclier Vergnügungspark

Hanenhcido .
Heute :

Gr . Kinder - Erntefest .
Sensationelle Belustigungen

von packender Komik .
Elntrltivprcis nur 15 PI .

Morgen , Donnerstag :

Cilitetag .

Berliner Theater .
Heute 8 Uhr :

Bommelstudenlen .
Täglich ; Bummelstudenten .

OCISCHER
GARTEN

Täglich :

Großes Militar -

Doppel -Konzert.
Eintritt 1 Harle ,

von abends V Uhr ab SV Ps. ,
Kinder unter 10 Jahren die Hälfte .

kotios Kgl. Opern-Theater ( Kroii )

Mittwoch , S. August . abendS 7" , Uhr ,
8. RingzykluS ,

zu ermäßigten Preisen :

Die Walküre .
Gastspiel Marga Junker - Burchardt .

Donnerstag , 10. August , abendS
8 Uhr : Gastspiel Marga Junker -
Burchardt : Tannhäuser .

Theater des Westens .
AbendS 8 Uhr :

Die lustigen Nibelungen .

OSE = THEATE
Grojje Frantiurler Str . I3' i

Zum 175. Male ;

J Kaseruenluft . Li !
Aus der Gartenbühne :

E » gibt nur ein Berlin .
Große Revue .

Das
8 Uhr :

neue Augiikt - Programm .Augusts
S' l , Uhr :

Ensemble - Gastspiel

Harry Waiden
in

Sein Herzensjunge .
Baudevllle mit Ges. o. Tanzen 2 Akt.
von A. Neidbardt und R. Schanzer .

Musik von W. Kollo .

MMiell
JubiläumS - Saisoy 20jäbr >g. Direktton

Slnto » und Donat Her- rns - Ids .
Seit 20 Jahren der grösite Ersolg

dieNovitaten

llas Hisill llöl Tirma
VerwandlungSkomöd . in 2 Allen mit

den Autoren
A. Herrnfelda . Toblas Tschepperneok .
Donat Herrnfeld als Philipp Katzenfell .

Schmerzlose
Uhr .

orverk . II —2 ' Uhr ( Theaterkaffe ) .
Prachtvoller Semmergarten .

Lustige Pergola .

inrlt
Am Königstor . Am Friedrichshain .

Jeden Abend ll,lO Uhr :

Wie man Weiber lesseil
Paffe mit Gesang in 2 Akten .

Spezialitäten, Kinematopph .
Mmwoch - Kinderfest .

jtni _gocheiitaq » 5, Sonnt . 4 Uhr .

Koacks Theater .
Direktion : Robert Dill .

Berlin N. , Brunncnffrasie 16.
K- nzert , Theater , Spezialitäten .

Am Brunnen vor dem Tore .
Lied erspiel mit Dir . DI» in den

Hauptrollen . Dumm «. gelehrt .
Eine schlaue Wirtin .

Bei schlechtem Wetter Vorstellung
Saale .

i - viia . i ' Anit .
Sensationelle Attraktionen .

folinstovns Untergang . Calro . Lachbaus . Hippodrom Lehmann .
Tanagra - Theater . Teufelsrad . Moulin • Rouge . Gebirgsbahn .

Wasserrutschbahn n. v. a.

aI,Vu«; Elllelag 8 Millionen

Souvenir - Fest „Sreta ' l ™' Sir , 4 Kapellen 4
Neu ! ErUffnang der Schwebebahn denmllchst . Neu !

Melropol-Theater.
Zum 103. Male :

Hohkit mnöfittl jich!
Operette in 3 Akten von I . Freund .

In Szene
Ansang 3

Musik von Rudols Nelson .
1 vom Dir . R. Schultz .

Hr. Rauchen gestattet .

kolies Caprice .
Täglich 81/« Uhr :

Parisiana - Ensemble .
3 Frauenhüte .

Sie ist eine Ausnahme .
DaS Strumpfband .

Cousin Pampoulette .

Relchstiallen - Theater .

Stettiner Sänger
Ansang

Wochentag » 8 Uhr

Sonntag » 7 Uhr .

Caf§ Seltevue.
Rummelsburg am See .

Inb . : 0 . Tempel .
Jeden Soimtag :

Spezialitäten-Vorstefl.
u. Garten - Konzert .

Jeden Sonnabend und
Donnerstag :

Soireen der

Mmsnn5 Sänger
A OäKt » ? kv » t « r

Sesundbrunne » , Badsiratze 58.
Heute :

Der jlktienbudiker .
VolkSitück mit Ges. u. Tanz in 3 Akten .
Gänzl . neue erstklass . Spezialitaten .
„ Donnerstag . 10. August : Benefiz
sar Heinrich Bach : Breziosa .

■Spree - uarten Treptow1
SroPes Soppelkonzert. « Jlfonslre Sehtachtransik.

Kapelle des Pionier - Bataillons v . Rauch . Musikmeister Knoch .

Oesterr. Radetzky-Orchester, - �- 7 - �' ° -
Reuiilou . - - ♦ - Reanlon .

■ Donnerstag : GroBes Gala - Feuerwerk * ■

Puhlmanns Theater
Schfinhauser Allee ( 48.

Täglich
im herrlichen Nakurgarten :

Konzert — lsheater

_
SpfiiolitütetL

_

ä
AmBahnhrfl

Eiss Arena .
Geöffnet v. 10 Uhr vorm .

In der heiSen Jahreszeil
angenehm kQhler Aufenthalt .

Allabendlich ;

��wuiUr�U�Eied�Ustt
Bontrcal

Die Stadt auf Schlitt¬
schuhen .

I Neu : Push - Uall - Splel
Zahlreiche

KanstlanlproduktloneD .
Exquisite Restanratioa

bis l Uhr nachts .
Bis 7 Uhr n. von 10' / , Uhr I
abds . : Halbs Kassenpreise . I

Volksgarten -Theater
Mittwoch , den l>. August :

Zum Benefiz für
Llse Gebhardt - Hoffmami :

Die Tochter des Regiments.
Baudeville in 5 Bildern .

Rax Kllems
Sommer - Theater

Rudolf Krüger , Hasenheide 13 —15 .
Täglich : Erstklassige Theater .
und Spezialitätcn - Vorstelluiige ».
Zeltbcdachtcr Theatergarten , bei un .
günsUgcr Witterung Schutz bietend
Jed . Mittwoch : Gr . . Kind —lest .

Donnerstag : Elltetag .

Artusa Hol
Perleberger Str . 26, StendalerStr . 18

Direktion : Karl Plrnau .
» Merten «

®ie Macht des Walzers .
mit Hunden und Tauben .

Milarde , das tanzende Äerlchcn .
Ada u. Uttrled Rela/ , Duett .

? ? Klo ? ? der mviteriöse Bllrsel .
The Witluhns phantastischer All usw .
Anfang 4 Uhr . Vorstellung 6 Uhr .



Bester Schutz

gegen die Hitzwelle !

Sommer - Joppen

Grünlicher Baumwollstoff wnien m. »
Zug, soweit Vorrat

. . . . .
. .

. . . . . . . . . .. . . .
90 Pf

Dunkelgrauer Waschstoff hinten mit O or
Gurt oder Zug . . . . . . . . . . . . .. .. . . . .. . M,

Praktischer grauer Loden mit « z » 9 rjn
ohne Gurt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . bk .

Blaugrauer Waschstoff KSpergeweb « Q qa
mit Gurt

.........................
M.

Lüster - Jacketts

Schwarzer Luster , »weit votwt , . , u . 1. . 85
Schwarzer Panama - Lüster , » « de O nn

Qyelität

........................

M.

Grau gemusterter Luster , „ « « rem A CA
undkeriert .

.....................

M.

Creme Lüster für Strend und Sommetfriidie J CQ
(Ertalz für Bastseide ) hl. * *

Strohhüte 75, 50 u 25 w.

Weiße Anzüge * Bast - Anzüge * Lüster - Anzüge

BoenSohn
Chausseestraße 29 - 30

Gr . Frankfurter Straße 20

□

□

11 Brückenstraße 11

Schöneberg , Hauptstr , 10

Jpreegold -
TJlargarme

Vom Guten
Das " Beste

• i 5 .Vßeraff erhätilich .

TTlargarine - Werk ? Berolina Berlin - Lichtenberg , HerzbergstrSSSb .

Die Darmkatarrlie der Sünglinge werden durch die ErndHrunq
mit ,K u s e I e' und Milch am leichteilcn verhütet , denn mit „ K u s e k e" ist
Milch den Darmgärungcn , welche die Darmlatarrhe verursachen , weniger
ausgesetzt , als allein . „ Kuseke " macht die Milch gehaltreicher , leichter
verdaulich , . beugt de » Häg, ' igen Verdauungsstörungen vor und sichert den
Kindern ein vorzügliches Gedeihen .

i «n» m, Berliner W* 959B

Der Haupt - Katalog Nr . 42 ( Letzte Moden ) kostenfrei .
J

Spitzen Blousen

Stickerden . Gardinen und sonstige feine StoSe sollten tiur
mit Pereil gewaschen

werden . Größte Schonung des Gewebes bei höchster

Reinigungs - und Bleichkralt
ErUlÜlcb BOT la Oriflaal - PakeUa .

HENKEL & Co. , DÜSSELDORF .

Henkels Bleich - Soda

Fabrik - Niederlage für Berlin und Vororte :
Johann Schmalor , Berlin N. 4, TiekstraCe 11.

lunrtett
Gg. Treuer ICKastamesallectO

Buchhandlung Vorwärts
Berlin SW. 68

Kilndcnstr . 6i > ( I . ntlon ) .

soeben erschien :

l)!ö . Boiialdömohrallo im

Urteile ihrer Gegner
von

Dr . Ang . Erdmann ,

Preis gcbd . 2 M . >

Ohne Anzahlung
vergibt Engros - Keschäst diskret
WSsodo . liaedlnen . Stores , poetleeen ,
Teppiciie und Decken jeder Art bei
kleinen Monatsraten . Keine Kassierer I
Ofserten unter D. L Hauptexpcdition
des . Vorwärts ' . övüZL '

kvWtv
Musterlupons . . Herbst - Neuheiten ' für
Anzüge , Kostüme . Meter 3, 4 Mark .
Tuchlager - Gesellschaft m. b. H»

Geflfälldteg5lf . ?g' Z1. d. PariAe.

VerliZuke .

Del ' piche k ( fehlerhafte ) in allen
Grotzen , fast sür die Hälfte des Wertes
Tehvichlager Brünn . Hnckeicher
Mdrkt 4, Bahnboj Börse . ( Leser deS
�Vorwärts ' erhalten 5 Prozent
Rabatt . ) Sonntags geöffnet I '

Federbette » . Stand 11,<X>, grotze
16,00 , Wäsche . Gardinen , Portieren ,
Tebpiche , Decken , spottbillig . Psand -
leibhaus , Küftrinerplatz 7. 28ö7K '

neue Nähmaschinen . Prima
Lastgschist sür Familie 55 Mark , Ab¬
zahlung 75 Mark ohne Anzahlung .
Bellmann , Gollnowstraße 26 , nahe
Landsbergerstratze . 2057K »

Pssasserschade «, durch Gewitter -
regen verursacht , hat großen Posten
Teppiche , Steppdecken , Gardinen ,
Schlasdecken . Noulcaux usw. beschädigt .
Diese Waren werden spottbillig aus -
verkaust . Tcppich - Thomas , Nosen -
thalcrstraße 54. 29C4Jt *

Hcriiiniiiiplali 6. Psandlcih -
baus . Selbstverständlich bevorzugtester
Warencinkaus . Allcrbilligste Jackett -
aiizüge . Gebrockanzüge . Sommer -
Paletots . Herrcnhojcii . RiesenanS »
wähl Braulbetten . Vermictungs -
bett . Laubcnbetlcn . Wüjchcauswahl .
Gardinenauswahl . Tcppichauswahl .
Steppdecken . Plüichtilchdccken . Gold -
fachen . Taichenubren . Wanduhren .

rcnverkaus ebensalls Sonntags .
Monatsanzüge und Sommer -

»letots von 5 Mark sowie Hosen
ni 1,50 , Kcbrockanzüge von 12. 00,
rackZ von 2,50 , sowie sür korpulente
( guren . Neue Garderohe zu staunend
lligcn Preisen , aus Psandleiben ver -
ilcne Sache » kamt man am billigsten
n Najz , Mlüackstrasie 14 '

Glosse » zu Aves Gupots und
Sigismund LacraiV . Die wahre Ge.
stptt des Christentums " , von August
Bebel . Preis 75 Ps. , billige Ausgabe
30 Pf . Expedition Lindenstraste 69,
Laden .

Lcihliaus „ Brunueu » und Der .
tausgeschäst , alles spottbillig : Betten ,
Stand mit 2 Kissen 10, —. Brunnen -
sträge 118, Ecke llsedomftrastc . 23L0K »

Teppiche ( Farbeniebler ) , Stepp -
dicken . Gardinen . Tischdecken , Tüll -
bettdecken , Ncbergnrdincn , Sosa -
stossrcsle spottbillig Fabriklager
Maucrhoff , Grove Franksurterstratzi 9,
Flilrcinganq . BorwärtSlesern zehn
Prozent . Sonntags gcössnet . 24d8K "

Wissen Sie schon ? Herrmann
Schlesinger verlaust aus . Zum Herbst
kommt eine Umwandimig , wahrschcin -
lich Aktiengesellschaft , bis dahin soll
alles geräumt werden . Also wenn
Sie Geld haben ( gepumpt wird nicht ) ,
iellt können Sie billig Anzüge lausen .
Rur Turmstratze 33. _

2904K "

Steppdecken , prachtvolle , simili -

seidene 3,85 , 4,75 bis 11,25 . Teppich .

haus Richard Wols . DreSd - n- rstr . 8

t . Sollbusertor ) . - 91�K

Nadfahrerkarten . Wir empfehlen
den Freunden deS Radsports : Mittel
Bachs Karte sür Rgd - und Motor -
sahrer von Berlin und weiterer Um-
gebung , auf Leinen gezögen PreiS
1,80 M. ( zusammenlegbar ) . — Karte
sür Rad - und Motorfahrer von
Brandenburg , aus Leinen gezogen und
zusammenlegbar 2,60 M. Expedition
des . Vorwärts " , Lindenstratze 69.
Laden .

Schöne Villa , östlicher Vorort ,
3 Minuten vom Bahnhos gelegen ,
mit flottgehender Tischlereiwerkstatt ,
auch zu jeder anderen Branche passend ,
billig zu verlausen . Anzahlung 6000
Mark . Näheres bei Eckert , Rixdorf ,
Walterstratze 10. _ fTl

MonatSanznge . Paletots , große
Auswahl , speziell für starke Figuren .
sowie «tegoule neu » Garderobe ,
20 Prozent billiger wie im Laden ,
direkt vom Schneidermeister Fürsten .
zell , Rojenthalerftratze 10. 246 ) 12 '

Geschäftsverkäufe .

Eckrestauration . Sichere Existenz ,
vis - a - vis grotze Fabriken , wegen Fort -
zug nach autzerhalb preiswert zu ver -
kaufen . Moabit , Reuchlinstratze 5,
Zotzmann . '

Möbel .

Möbel ohne Geld I Bei ganz kleiner
Anzahlung geben Wirtichasien und
einzelne Stücke aus Kredit unter
äutzeriter Preisnotierung , auch Waren
aller Art . Der ganze Osten taust bei
uns . Kretschmann u. Co. , Koppen -
fwatze 4. ( Schlesischcr Bahnhos . ) '

Möbel - Lrchner , Fabrik von
Polslerwaren , Bruiinenstratzc 7, am
Noscnthalcr Tor . WohnungSein -
richtungen aus Kredit und gegen bar .
Riescn - AuSwahl . Stube und Küche
Anzahlung von 15 Mark an. Einzelne
Möbelstücke von 5 Mark Anzahlung
an. Hervorragend schöne Muster in
bunten Küchen . Wochen - , Monats -
oder vierteljährliche Raten nach Uebtr -
eiiikiiiist . Liefere auch nach auswär - ls .
Vorzciger dieses Juserals erhält
beim Kaus 5 Mark gutgeschrieben .
Kunden , die ihr Konto beglichen
haben , erhalten einzelne Möbelstücke
ohne Anzahlung . Sonntags geösjiict .

jlüchenmöbel , Spczialsabrik . Neue
Königslratze 32 ( Alexauderplad ) .
�Küchrnmöbel . Spczialsabrik . Neue
Königstratze 32 ( Nlexandcrplatz . )

Knchenmöbel . Spczialjabrik�Neue
Königstragc 32 ( tllcxandcrplatz )

Plüschsofa . nagelneu . 37,50 .
Chaiselongue 12,00 . Tapezierer Walter .
Stargardcrslratze 18. _ _ r42�

Brautleuten bildhübsche Nutzbaum
wirtfchast , Stube und Küche , spottbillig
verkäuflich Watzmannstratze 13 I.

Bilder .

Mertiggerahmte und lose Bilder ,
Leisten und Rahmen kaufen Sie beute
am billigsten und reellsten direkt
Fabrik bei Bilder - Bogdan , Wein -
meislerstratze 2. Verlangen Sie 5Proz .
Rabatt .

pshrräller .

Herrenfahrrad , elegantes 25,00 .
Friedenberg , Schwedterstratze 17. »

Herreufahrrad 25,00 , Freilausrad ,
Damensahrrad , hochsein . Brandt ,
Kratze Franksurterstratze 121, Seiten -
flügcl . 108/ lg '

Musik .

Piantno . hohes , 120, —. Turm¬
stratze 8, Zander . _ _ 111,1

Biolinunterricht , sehr fördernd
und gründlich , erteilt erfahrener
älterer Künstler , pro Stunde 1,25 ,
iwei Schüler je 75 Ps. Lektion
-illiger . Verbindung Rosenthalcr

Tor . Offerte » W. 4, Hauptexpedition
des . Vorwärts " . »

Kauigesucke .
Zahngebiffe , Zahn bis 30Pjennig ,

Bruchgöld , Pfandscheine , Stanniol ,
höchftzahlend . Kohn , Neue Köing -
ftratze 76. 218/10 *

Platinabfälle , Silberalliälle , Rück¬
stände , Zahngebiffe , Quecksilber , Me-
talle höchftzahlend , Goldschmelze
Nieper . Köpcnickcrstratze 20a ( gegen -
über Manteuffelstratze ) . 2995K

Scrvante , Preisangabe , kaust
Stankiewicz , Kirchstratze 14, Moabit .

Platinabsälle , Gramm 5,20 .
Gold . Silber , Zahngebiffe , Feilungen ,
Stanniol kaust Blümel , August .
stratze 19 III . +39 *

Gefunden u . verloren

Sonntag , den 6. d. Mts . . wurden
beim Waldjest in der Jungsemheide
gesunden : ein Spazierslock , ei »
Damengürtel und Schirm . Verloren
wurden ein Herrenschirm , ein paar

utc Manschettenknöpfe u. a. m. Die
Verlierer sowie die ehrlichen Finder
werden gebeten , die Gegenstände
beim Genossen Fiebiger , Kameruner -
stratze 7, abzuholen respektive abzu¬
geben .

Montagvormittag hat der Bei -
tragskasfierer des Zciitralverbandcs
der Asphalteure aus dem Wege von
Erasmusstrotze Nr. 2 bis Nr. 8 oder
von Nr. 8 biS Reuchlinstratze Nr. 3
einen grauen Leincnbeutcl mit zirka
22,50 Inhalt verloren . Der ehrliche
Finder wird gebeten , denselben bei
Wilhelm Püftow , Schöneberg , Gustav -
Müllerstratze 23, abzugeben .

Verschieclenes .

Ich nehme die beleidigenden Worte
gegen Frau Anna Kcyscr . Palisaden -
stratze 70. welche ich geäutzcrt . hier -
mit zurück . Paul Schill , Weiden -
weg 5. - f83

Zimmer .

Möbliertes Zimmer , kleines
12,00 , grotzes 20,00 , mit Klavier .
Conrad , Frciligrathstratze 9. -s-58

Schlafstellen .

Schlafstelle 12,00 Waffertor -
stratze 42 III . 110/16

Metall betten - zwei , modern ,
spottbillig ocrkäusltch . Zossener -
stratze 10. Hutgeschäst . 107/17 '

Mahagonibüfett , mit Säulen ,
reich geschnitzt , extra schwere Zlus -
sührung , sehr preiswert , Fabrik ,
Slalitzerstratze 25, an der Hochbahn .

ünnahmeitellen kür «leine Anzeigen "
Berlin C . 51. Halmiich , Auguftstr . 50, Eingang Joachimftratze .
W . G. Sckimidt . Kirchbachstr . 14.
v . R. Hackelbusch . Petersburger Platz 4. Gustav Vogel , Koppen -

stratze 83. R. BSengcl » . Gr . Frankfurter Str . 120.
XO . L. Zucht . Fmmaiiueltirchilr . 12. I . Renl . Barnimstr . 42.
Ff . W. Baumann . Bcrnaucr Str . 9. F . Drapv . Stettiner Str . 10. Karl

Mnrd . Lvchencr Str . 123 I . Hönisch . Nazaretbkirchstr . 49.
H. Bogel . Lortzingstr . 37. Zl. Tie » , Lnvalideustr . 124
L. Tech « , id . Rubeplatzstr . 24.
Karl Zlnderö , Salvvrdelerstr . 8. Lawerenz . Gotzkowskystr . 29.

SW . H. Werner . Gneisenausti - 72. Tarbn , Hagelbergcr Str . 27.
S . St . Frih . Prinzenstr . 31. F . Gntschmidt , Kottbuier Damm 8.
SB . Paul Böhm . Müntzer Plntz 14/15 . P - Horsch . Engelufer 15.
�cklor « l, « r . Karl Schwarzlose . Hossmannstr . 9.
Banniarhnhvnvvegx . H. Hornig . Manentbalcrstr . 13, I.
Roi - Bignalelc . Paul Kienast , Räuschslr . 10.
01iaH « >tt » - nl » » i * s . Gustav Scharndcrg , sesenbeimer Str . 1.
FricdrichKhag/cn . Ernst Werkinanu , Köpcnickcr Str . 18.
Griinau . Franz Klein . Friedrichstr . 10.
Johannlstlial . Pielicke , Kaiser - Wilhelm - Platz 6.
Karlahoi - Mt . Richard Kütrr . Rödclslr . 9, II .
lävpenlelr . Emil Wistler , Kietzerstr . 6. Laden .
l - lelitonlivrjx . Otto Settel . Kronvr - inzenstr . 4, L
Xleckor - Selriinvn ' vlck « : . Gehrt , Britzer Str . 6.
Xnna « ' « » . Wilbelm Joppe , Friedrichstr . 7.
Bt »<ii - ' SeI >i »n«? ,vvick «- . Zllfred Bader , Wtlhelminenhosstr . 17 II .
Banltot, ' . Otto Ristiiiann , Müblcnstr . 30.
Kolnlelecnaoi - f . P . Gursch , Provinzslr . 56, Ladcn .
Bl » ck « n5 . M . �äcinrich , Ncckarjtr . 2. Conrad , Hermannstr . 50.

C. Rohr . Siegsricdslr . 28/29 .
Knniinvladai - s . A. Roienkranz , Alt - Botzbagen 56.
Scliiinedci ' « » Wilhelm Baumler , Martu » - Luthcr - Str . 69 im Laden .
Spandan . Köppe » , Breitestr . 64.
Stcslitr . . H- Bernsee . Alsenstr . 5.
TeiupeUtok . Albert Thiel , Berliner Str . 41/42 .
1 > « ! ptotv . Rodert Gramcnz . Kiejbolzstr . 412 . Laden .
WotUnnaa « . Fuhrmann . Sedanjtr . 105. Schillert . König - Chauffee 39a
�' llnrvr - adQrk . Paul Schubert , Mlbelmsaue 26, Hos parterre .

Gesangchor , grotzer , mit Orchester
( Dilettanten erwünscht ) sucht stimm -
begabte Damen . Herren . Ausbildung
kostenlos . Aufführungen ( JahrcS -
zciken , Elias , Glocke ) Neues könig -
lichcS Operntheatcr , Westeiitheater .
Pcrlönliche Meldungen : Musildircltor ,
Gormannslratze 1. 246/11

Pate » tauwalt Müller , Gstlchiucr -
stiatze 81. 24395k '

Kunitstopferei von FtauKokosky .
öchlachlciljce , Kurstratze 8 III .

Pareutauivalt Wessel , Gilschiner -
ftratze 94a .

Schnelle , billige Erwirkung , Ver -
Wertung von Patenten . Gebrauchs -
mustern , Warenzeichen in allen Lan -
dcrn . Prospekt tosteiilos . Patent ,
burcau Tbcunc u. Co. . Berlin
BW. 48, Fricdrichstratze 219. 2921b '

Pfandleihe Markusstratze 27.
Englischer� llntcrricht sür Ansänger

und Fortgeschrittene , einzeln und im
»Zirkel , wird erteilt . Ucbcrsctzuugcn
werden chigenommen . G. Swientq ,
Charlottcnburg , Stultgarterplatz 9,
Gartenhaus III . K'

Handwaicherei . Wäsche wird
sauber gewaschen, Freien getrocknet .
Laken , Leibwäsche , . vier Handtücher
0. 10. Abholung Sonnabends . Frau
Nim ; , Adlershos , Haudjcrhslratze 23.

Tainpfkcssclaruiaturrn . R eparaff
turwerkstalt mit Dampsbctrieb gesucht .
Offerten unter L. 2 an Hauptcxvc -
dilion deS . Borwärt : " . 38b

älietsgesuelie .
Fränlcin sucht zum 1. September

möblierte Schlasstcllc . inscktensrei ,
Nähe Untergrundbabnhos Bismarck -
stratze oder Knie . Offerten bi » Frei -
tag unter 0. L. 2526 Postamt 4
Charlottcnburg . �63

Arbeitsmarkt .

Stellenangebote .
Maschiuenfchlrifer aus Marmor

sucht Braun , Hennaiinstratze 8. '

Monteur , welcher Routine besitzt
im Auflegen von Stahlbändern oder
Blechbandckgen zur Umänderung von
Sciltrieb in Riementrieb , sofort ge-
sucht . E. Votz , Neue Friedrich -
stratze 88 I.

_
40b

Schlosser . Kolonnensührer und
Heller aus Schausenster , eiserne
Türen , Gitlcrbau , Bronzearbeiten
sucht Blume , Charlottenburg , Schiller -
stratze 94.

_ fix ) '
Schlciferlehrling verlangt MöbeS ,

Prinzenstratze 96.
_ 108/16

Mamsells auf Mädchenmäntel .
Leiser . Fenustratze 47.

_ 110/19 *

Flotte Näherinnen im Hause sür
Blusen , Kleider verlangt Batajezak ,
Boppstratze 4. chOS

Wer für den Brrus usw. Nivellieren
und Messen erlernen möchte , erteile
praktische » Unlerricht . Buchholz , 0. ,
Dirschauerstratze 18. -j -lLö

Vermietungen .

Wohnungen .

Wohnungen , Stube und Küche
18 bi » 22 Mark monatlich , vollständig
neu renoviert , freundlich , trocken .
sehr geräumig , mit Gas und
Korridor sosort oder später zu ver -
mieten . Dauermictern vergüte einen
Monat Miete sür Umzug . Nähere «
beim Eigentümer Soldinerftratze 41

Im Arbeitsmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeigen kosten 50 Ps . die Zeile .

Riteiimaelier Dach Dänemark
wird gelocht . Akkord . hoher Ver -
dienst . Offerten mit Lobnnosprüchen
unter K. 2 an die Expedition deS
. Vorwärts " . 51752 *

Deutscher

Buchbinder -Verband.
Achtung ! Buchbinder und

Buchbindereiaibeitcrinnen l

Die Firmen z,St «. »IIa VeHajf " ,
Alte Iakobstrane 11/12 , Kanmann

Basedow in Ober - Schöne .
weide find wegen Richtanerkennung
des Tains » gesperrt .
24/20 » _

Die Ortsverwaltnm .

Verantwortlicher Redakteur Nifhard Barth , Berlin . Für den gnseratenteil verantw . : Th . Glocke . Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärt » A»chdruckerei u. BerlagSanstglt Paul Singer u. Ev- , Berlin S\ Y,
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